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E I N L E I T U N G 

In dem vorliegenden Teilband 7 wird die Katalogisierung der birmanischen Handschriften 
der Staatsbibliothek zu Berlin — Preußischer Kulturbesitz — ( S B B ) fortgesetzt. Die hier mit 
den Katalognummern 1201-1375 vorgelegten 175 Kodizes enthalten insgesamt 462 Texte 
bzw. Textfragmente. Während eines Aufenthaltes in der Staatsbibliothek zu Berlin im Jahre 
1976 hat Prof. Dr. Heinz Bechert f eine vorläufige Handliste zu den Katalognummern 
1350-1375 erstellt. 

Sammelhandschriften 
Der vorliegende Band besteht gegenüber den früheren Teilbänden zu einem vergleichsweise 
großen Teil aus Sammelhandschriften. Fast die Hälfte der hier beschriebenen Kodizes 
enthält mehrere Texte. In den meisten Fällen sind es nur zwei oder drei Texte, Kat.-Nr. 
1344 dagegen ist mit einunddreißig kurzen grammatischen Päli-Texten bzw. deren Nissayas 
die in Bezug auf die Textanzahl umfangreichste Handschrift. Unter der Katalognummer 
1370, einem Konvolut von kleineren Texten und Textfragmenten, finden wir auch einzelne, 
vom früheren Besitzer oder auch einem Händler willkürlich zusammengestellte Folios. 

Beschreibstoff und Wickelbänder 
Bei den in diesem Katalogband vorgestellten Kodizes handelt es sich ausnahmslos um 
Palmblatthandschriften mit eingeritzter Schrift. Davon sind dreißig mit einem gewebten 
Wickelband (Sazigyo / cä cannh kruih) zusammengebunden, wovon wiederum vierund­
zwanzig eine eingewebte Inschrift aufweisen. Eines der Bänder hat am Ende der Inschrift 
die Jahresangabe 1270 (1908 A.D.) und fünf haben 1276 (1914 A.D.) . 

Datierungen 
Etwa ein Siebtel der Kodizes ist undatiert. Hierbei handelt es sich hauptsächlich um 
kleinere Handschriften aus den Bereichen Medizin, Astrologie und okkulte Praktiken 
(1357-1375). Dies sind in erster Linie Handbücher für Astrologen und Heiler sowie für die 
Ausführung magischer Rituale. 

Neun Kodizes stammen aus dem 18. Jahrhundert, wobei die Katalognummer 1343 
(Patthänapakarana) aus dem Jahr 1761 A.D. die am frühesten datierte ist. Im weitaus 
größten Teil, nämlich in einhundertfünf der hier beschriebenen Katalognummern finden wir 
Jahresangaben aus dem 19. Jahrhundert, davon sechsundachtzig aus der zweiten Hälfte. Mit 
vierzig Handschriften bzw. Sammelhandschriften aus den ersten beiden Jahrzehnten des 20. 
Jahrhunderts ist dieser Zeitabschnitt in dem hier vorliegenden Handschriftenmaterial 
vergleichsweise stark vertreten. Die beiden jüngsten Handschriften von 1917 sind die 
Katalognummern 1244 (Kankhävitarani und Rüpasiddhi) und 1262 (Mukhamattadlpanl und 
Dighanikäya). 
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Einleitung 

Inhalt 
Die folgende Liste enthält eine Auswahl selten nachgewiesener Texte. Die mit ** gekenn­
zeichneten Texte konnten bisher in keinem uns zugänglichen Handschriftenkatalog gefun­
den werden, die mit * gekennzeichneten nur in birmanischen und die nicht markierten eher 
selten in katalogisierten Sammlungen außerhalb Birmas: 

** Akkharä ho 1317 (3), 1344 (19) 
Akkharamedani 1344 (7) 
** AnussatidlpanT kyamh 1281 (7) 
AsammohaviläsinI 1204 
** Bojjhah sumh päh sut päth anak 1290 (8, 10) 
Caturärakkha kyamh 1246 (2) 
** Chadisäpälasut päth anak 1347 (5) 
** Cintämayannänavikäsanl 1310 (3) 
** Dasadhammapakäsani 1282 (4) 
Dhammaräsl 1277 (2) 
** Ekakkharakosa nissaya 1272 (12) 
** Ganthäbharana nissaya 1272 (12) 
** Gun tö phvan bhuräh rhi khuih päth anak 1347 (7) 
** Kammatthänaggahanavinicchaya 1282 (6b) 
* Kappalahkära kyamh 1277 (3) 
* Khuddakapubbolambanavinicchaya kyamh 1310 (2) 
** Kyah vat taräh dhütari 1298 (6) 
** Lakkhanasamkhit kyamh 1281 (5) 
** Lakkhanä tö bhuräh rhi khuih 1290 (9) 
** Mhö svahh pum amyuih myuih 1371 
Moggallänabyäkarana 1286 (1) 
** Nayamahjüsära 1290 (7) 
** Näh ram manh parit 1347 (10) 
Nayamukhadlpanl 1298 (8) 
** Nvädimoggalläna nissaya 1286 (2) 
** Paccannh puirih akok 1298 (5) 
** Padasädhana nissaya 1286 (2) 
** Pathamam tvak purp nannh 1374 
** Passandhisambojjhahgavikäsanl 1310 (3) 
Poränakathä 1281 (3) 
** [Phrat thumh] 1269 (4) 
** Rüpabhedavibhävanl 1240 (4) 
** Rüpabhedavibhävanl nissaya 1240 (5) 
** Rup achumh aphrat 1269 (3b) 
** Saddä cac nissaya 1344 (20) 
** Sah rvhe gai chumh ma cä 1234 (10) 
** Samädhigunavikäsanl 1310 (3) 
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Subodhalankara nissaya 1205 (4) 
Sutavandanä bhuräh rhi khuih cä 1234 (1 ,2 ) 
Suttaniddesa 1219 (3) 
** Udakukkhepasim achumh aphrat 1269 (3a) 
** Uttänuttavinicchaya 1290 (6) 
Vatthälankära 1280 (2) 
** Vedanäkammatthän 1310 (3) 
** Vijjävikäsanl 1310 (3) 
Vinannh achumh aphrat 1278 (3) 
Visuddhimaggadipani 1275 
Yamuik khyuih 1245 (1) 
** Yathäbhütavikäsani 1310 (3) 

Kat.-Nr. 1204 liefert gemeinsam mit 61175 und 61196 nun den vollständigen Text der 
AsammohaviläsinI von Pannäsämi. Von dieser späten Tlkä (1868 A.D.) zur Jätaka-attha-
kathä waren uns bisher nur Teile bekannt.1 Besonders aufmerksam machen möchte ich 
auch auf 1264 mit zwei in birmanischer Schrift sehr seltenen Handschriften der Atthasälini-
yojanä und Sammohavinodani-yojanä 2 von Nänakitti aus Chiang Mai in Nordthailand. 

Für am buddhistischen Ordensrecht Interessierte sei auf Katalognummer 1269 (4) 
hingewiesen, einer Sammlung von Präzedenzfällen in Bezug auf Rechtsstreitigkeiten 
innerhalb des Ordens. Es gibt bisher nur eine weitere Handschrift in den deutschen Bestän­
den, die sich mit diesem Thema befasst, nämlich Atula phrat thumh ( 3691). 

Nach mehreren medizinischen Texten aus der Bayerischen Staatsbibliothek in 
München in Band 5 dieser Katalogreihe können wir nun auch aus den Berliner Beständen 
wieder einige kleinere Handschriften aus dem Bereich der traditionellen Medizin vorstellen, 
die in der westlichen Wissenschaft zunehmend auf Interesse stößt; siehe hierzu die Kat.-Nrn 
1357, 1358, 1360-1367, 1370 (5), 1375.3 

Bei den in diesem Teilband zahlreichen späten Handschriften aus dem Beginn des 
20. Jahrhunderts treffen wir häufig auf die Angabe des Preises für die Kopie einer Hand­
schrift von einer Schreiberwerkstatt in dem Dorf Nat-nnvhanh; siehe dazu z.B. die Katalog­
nummern 1300, 1304, 1305. 

Zur Pätimokkhapadattha-anuvannanä (siehe 3719; Nissayas des Textes: 4875, 5950 (2) und 

1 61175 und 61196 enthalten Eka- bis Vlsatinipäta, Mand 90 Eka- und Dukanipäta. Palace 7 (61) ist 
vermutlich identisch mit Mand 90, da diese Handschrift zu dem Teil der Handschriften aus Mandalay gehört, 
der Ende des 19. Jahrhunderts an die India Office Library, London, geschickt worden ist. 

2 Siehe auch JPTS 2000, p. 136. 
3 Zur traditionellen Medizin in Birma siehe auch Catrin Reichwald, Ethnomedizinische Untersuchungen 

bei emigrierten Burmesen über die menschliche Anatomie und Krankheiten, Kognitionsstrukturen und Kultur­
wandel, Dissertation zur Erlangung des Grades eines Doktors der Medizin, Düsseldorf 2003, pp. 45ff. An der 
Universität Wien, Institut für Kultur- und Sozialanthropologie, arbeitet Veronica Futterknecht an einer 
Dissertaion zum Themenbereich der traditionellen Medizin und schamanistischen Praktiken in Birma (cf. 
http://oeaw.ac.at/shared/news/2009/pdf/einladung_futterknecht.pdf; letzter Zugriff: 29.10.2009). 
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1255 in diesem Teilband) ist der folgende Aufsatz erschienen: P. Kieffer-Pülz und A. 
Peters, „Die Pätimokkhapadattha-anuvannanä des Vicittälahkära aus Ca-lahh", Päsädikadä-
nam, Festschrift für Bhikkhu Päsädika, ed. M. Straube et al., Marburg 2009 (Indica et Tibe-
tica 52), pp. 275-292. 

Hinsichtlich der Katalogisierungsprinzipien gibt es keine Veränderungen gegenüber den 
vorangehenden Bänden. Stellenangaben von Päli-Texten beziehen sich auf Band und Seite 
der Ausgaben der Pali Text Society bzw. der Chatthasarigäyana-Ausgaben, es sei denn, eine 
andere Ausgabe ist ausdrücklich angegeben. Abkürzungen und Ausgaben sind den CPD 
Epilegomena (1948) entnommen sowie den folgenden Ergänzungslisten bis vol. 111,1 (1992) 
und den „Additions and Corrections to the Numerical System of the Epilegomena to the 
CPD" in Oskar von Hinüber, A Handbook of Pali Literature, Berlin 1996, pp. 256f. Zu 
Abkürzungen, die dort nicht enthalten sind, siehe die Liste der Abkürzungen in diesem 
Band (pp. X V I - X X ) . 

Eine sehr nützliche Liste von Päli-Texten steht uns inzwischen mit der Reference Table of 
Päli Literature von Bhikkhu Nyanatusita zur Verfügung (hier mit RTP abgekürzt), die als 
PDF-Datei in der G R E T I L e-library der Niedersächsischen Staats- und Universitätsbiblio­
thek Göttingen einsehbar und durchsuchbar ist. 

Die in Teilband 6 enthaltenen Danksagungen an den Leiter unseres Projekts, Dr. Hartmut-
Ortwin Feistel, sowie an die Akademie der Wissenschaften zu Göttingen, die Orientabtei­
lung der Staatsbibliothek zu Berlin und die Staats- und Universitätsbibliothek in Göttingen 
gelten selbstverständlich weiter. 

A N N E PETERS 
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I N T R O D U C T I O N 

In the present seventh volume the cataloguing of Burmese manuscripts held by the "Staats­
bibliothek zu Berlin — Preußischer Kulturbesitz" (Berlin State Library) has been continued. 
The 175 catalogue numbers 1201-1375 described here contain 462 texts or fragments 
thereof. During a visit to the Berlin State Library in 1976 Prof. Dr. Heinz Bechert f pre­
pared a provisional handlist of manuscripts, including twenty-one of the codices described 
in this volume, viz. 1350-1375. 

Collections of texts 
With regard to the preceding parts of this catalogue series the volume in hand contains a 
comparatively great number of codices with more than one text. Since most of them are 
manuscripts with only two or three texts, catalogue number 1344 comprises thirty-one 
rather short grammatical Päli-texts and their nissayas respectively. Under catalogue number 
1370, a bundle of short texts and fragments of texts, we also find separate folios, which 
were possibly put together by a former owner or a dealer. 

Writing support and ribbons 
The codices presented in this volume are exclusively palmleaf manuscripts with incised 
writing. Thirty manuscripts are bound together with woven ribbons (sazigyo / cä cannh 
kruih) and among them twenty-four with an interwoven inscription. One of the ribbons is 
dated 1270 (1908 A.D.) at the end of the inscription and another five bear the date 1276 
(1914 A.D.) . 

Dates 
About the seventh part of the manuscripts is undated. Besides incomplete manuscripts with 
colophons missing these are mainly rather brief handbooks (1357-1375) for astrologers, 
traditional healers and wizards. 

Nine codices are from the eighteenth century, and catalogue number 1343 (Patthäna-
pakarana), dated 1123 B . E . (1761 A.D.) , is the earliest among these. The majority of dated 
manuscripts with 105 codices was again written in the nineteenth century, eighty-six of 
these in its second half. With forty manuscripts written in the beginning of the last century, 
this period is rather strongly represented in the present volume. The latest date, 1917 A.D. , 
was found in catalogue numbers 1244 (Kahkhävitararil, Rüpasiddhi) and 1262 (Mukhamat-
tadipani, Dlghanikäya). 

Contents 
Of the following selection of texts, those that could not be traced in any other manuscript 
catalogue are marked with two **, those mentioned in Burmese catalogues only are marked 

X I 



Introduction 

with one *, while the unmarked titles can be found in only very few catalogues other than 
Burmese: 

** Akkharä ho 1317 (3), 1344 (19) 
Akkharamedanl 1344 (7) 
** AnussatidlpanT kyamh 1281 (7) 
AsammohaviläsinI 1204 
** Bojjhari sumh päh sut path anak 1290 (8, 10) 
Caturärakkha kyamh 1246 (2) 
** Chadisäpälasut path anak 1347 (5) 
** Cintämayannänavikäsanl 1310 (3) 
** Dasadhammapakäsani 1282 (4) 
DhammaräsT 1277 (2) 
** Ekakkharakosa nissaya 1272 (12) 
** Ganthäbharana nissaya 1272 (12) 
** Gun tö phvari bhuräh rhi khuih path anak 1347 (7) 
** Kammatthänaggahanavinicchaya 1282 (6b) 
* Kappalankära kyamh 1277 (3) 
* Khuddakapubbolambanavinicchaya kyamh 1310 (2) 
** Kyari vat taräh dhütah 1298 (6) 
** Lalddianasamkhit kyamh 1281 (5) 
** Lakkhanä tö bhuräh rhi khuih 1290 (9) 
** Mhö svaiih pum amyuih myuih 1371 
Moggallänabyäkarana 1286 (1) 
** Nayamanjüsära 1290 (7) 
** Näh ram mahh parit 1347 (10) 
NayamukhadlpanI 1298 (8) 
** Nvädimoggalläna nissaya 1286 (2) 
** Paccannh puihh akok 1298 (5) 
** Padasädhana nissaya 1286 (2) 
** Pathamam tvak pum nanhh 1374 
** Passandhisambojjhahgavikäsanl 1310 (3) 
Poränakathä 1281 (3) 
** [Phrat thumh] 1269 (4) 
** Rüpabhedavibhävanl 1240 (4) 
** Rüpabhedavibhävanl nissaya 1240 (5) 
** Rup achumh aphrat 1269 (3b) 
** Saddä cac nissaya 1344 (20) 
** Sah rvhe gai chumh ma cä 1234 (10) 
** SamädhigunavikäsanT 1310 (3) 
Subodhälahkära nissaya 1205 (4) 
Sutavandanä bhuräh rhi khuih cä 1234 (1 ,2) 
Suttaniddesa 1219 (3) 
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** Udakukkhepasim achumh aphrat 1269 (3a) 
** Uttänuttavinicchaya 1290 (6) 
Vatthälankära 1280 (2) 
** Vedanäkammatthän 1310 (3) 
** Vijjävikäsanl 1310 (3) 
Vinanfih achumh aphrat 1278 (3) 
Visuddhimaggadipani 1275 
Yamuik khyuih 1245 (1) 
** Yathäbhütavikäsanl 1310 (3) 

Together with 61175 and 61196 catalogue number 1204 now provides the complete text of 
Pannäsämi's Asammohaviläsini. Of this late subcommentary to the Jätaka-atthakathä only 
parts were known to date1. Furthermore, attention should be drawn to cat.-no. 1264 with 
two rare manuscripts in Burmese script, i.e. the Atthasälinl-yojanä and Sammohavinodam-
yojanä 2 by Nanakitti from Chiang Mai in Northern Thailand. 

For scholars interested in Buddhist monastic law cat.-no. 1260 (4) should be men­
tioned here containing a compilation of precedents with reference to legal controversies 
among the members of the order. There is only one more manuscript in the German 
collections dealing with this subject, viz. Atula phrat thumh ( 3691). 

Besides several medical treatises in part 5 of this catalogue series, which are housed 
in the Bavarian State Library in Munich, we can now present a number of texts from the 
Berlin State Library dealing with Burmese traditional medicine, a topic of growing interest 
in Western sciences and humanities; see cat.-nos 1357, 1358, 1360-1367,1370 (5), 1375).3 

In many of the rather late manuscripts from the beginning of the twentieth century 
information on the copying price is given by a writing workshop in the village Nat-nnvhanh; 
see e.g. cat.-nos 1300, 1304, 1305. 

To the Pätimokkhapadattha-anuvannanä (see 3719; nissayas of the text: 4875, 5950 (2) and 
1255 in the volume in hand) the following article has been published: P. Kieffer-Pülz and 
A. Peters, "Die Pätimokkhapadattha-anuvannanä des Vicittälahkära aus Ca-lahh," Päsädi-
kadänam, Festschrift für Bhikkhu Päsädika, ed. Martin Straube et al., Marburg 2009 (Indica 
et Tibetica 52), pp. 275-292. 

1 61175 and 61196 contain Eka- up to Visatinipäta and Mand 90 Eka- and Dukanipäta. Palace 7 (61) is 
presumedly identical with Mand 90, since this manuscript belongs to those texts from Mandalay, which have 
been sent to the India Office Library in London, England, in the late nineteenth century. 

2 See JPTS 2000, p. 136. 
3 For traditional medicine in Burma see e.g. Catrin Reichwald, Ethnomedizinische Untersuchungen bei 

emigrierten Burmesen über die menschliche Anatomie und Krankheiten, Kognitionsstrukturen und Kulturwan­
del, Dissertation zur Erlangung des Grades eines Doktors der Medizin, Düsseldorf 2003, pp. 45ff. Veronica 
Futterknecht is working on a dissertation on traditional medicine and shamanistic practices in Burma at the 
Department of Social and Cultural Anthropology, University of Vienna (cf. http://oeaw.ac.at/shared/-
news/2009/pdf/einladung_futterknecht.pdf; date of last access: 29.10.2009). 
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Introduction 

The principles of cataloguing laid down in volume 5 have been followed here without 
modification. Pali texts are quoted with reference to volume and page of the Pali Text 
Society and the Chatthasangäyana editions, unless indicated otherwise. Abbreviations and 
editions are analogous to those of the CPD Epilegomena (1948), the subsequent supple­
mentary lists up to vol. 111,1 (1992), and the "Additions and Corrections to the Numerical 
System of the Epilegomena to the CPD" in Oskar von Hinüber, A Handbook of Pali Litera­
ture, Berlin 1996, pp. 256f. For abbreviations or editions not found there see the list of 
"Abkürzungen," below (pp. X V I - X X ) . 

With the Reference Table of Pali Literature (abbreviated as RTP) compiled by Bhikkhu 
Nyanatusita a very useful list of Pali texts is now on hand as a searchable PDF file in the 
G R E T I L e-library of the State and University Library in Göttingen. 

The acknowledgements rendered in volume 6 to the head of our project, Dr. Hartmut-
Ortwin Feistel, as well as the Academy of Sciences and Humanities in Göttingen, the 
Oriental Department of the Berlin State Library and the Manuscripts and Rare Prints 
Department of the State and University Library in Göttingen certainly hold true for the 
volume in hand. 

A N N E PETERS 
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A B K Ü R Z U N G E N 

A . B . buddhistische Zeitrechnung / of the Buddhist era („Säsana era", siehe 
Teil 1, p. X I X ) . 

A. D. christliche Zeitrechnung / of the Christian era („anno domini"). 
Amarapura B P Moh Moh Tan, Üh, Amarapüra mrui - Bäh-ka-rä tuik. Pitakat tuik 

kyonh mha *pe cä myäh cä ranh* [unveröffentlichte Handschriftenliste 
in Schreibmaschinenschrift; zitiert nach Nummern / unpublished type­
script; quoted according to number]. 

Barnett MSS L . D . Barnett: „Manuscripts from India and Burma", The British Mus­
eum Quarterly, vol. X V I , no. 3 (1951), pp. 68-69. 

B B L . D . Barnett, A Catalogue of the Burmese Books in the British Museum, 
London 1913. 

B . E . birmanische Zeitrechnung / of the Burmese era („Sakkaräj" oder „Di-
ghasakkaräj", siehe Teil 1, p. X I X ) . 

BhP Rankun mrui, Bhänat pitakat tuik rhi, lak reh cä pe cä cä rarih; die erste 
Liste / first list in: Rankun mrui, Bhänat pitakat tuik rhi, lak reh cä pe 
cä cä ranh nhah Kanh van mahh krih tham mha ra rhi sann, lak reh cä 
pe cä cä ranh, zusammengestellt und hg. von Üh Phre, Rankun: Prafln 
krih manduiri pitakat/Pyi Gyi Mundyne Pitaka Press, 1906 [zitiert nach 
Nummern / quoted according to number]. 

B i S B Taipei Jacqueline Filliozat und Peter Nyunt, „A Bibliotheca Sacra Birmanica 
in Taipei", The Chung-Hwa Institute of Buddhist Studies Manuscript 
Collection Summary Catalogue, Chung-Hwa Buddhist Journal, No. 14 
(2001), pp. 361-472 [zitiert nach Nummern / quoted according to num­
ber]. 

Bollee, rev. Besprechung zum Nachdruck von P L B von / Review to the reprint of 
P L B by W.B. Bollee in IIJ 11 (1969), pp. 311-318. 

bzw. beziehungsweise / respectively. 
Cab I I A. Cabaton, Catalogue sommaire des manuscrits sanscrits et pälis de la 

Bibliotheque Nationale, fasc. 2: Manuscrits pälis. Paris, 1908 [zitiert 
nach Nummern / quoted according to number]. 

ChCT Üh Thvanh Sinh (Ed.), Icchäsaya chay con tvai, Rankun: Icchäsaya 
pitakat cä pum nhip tuik (1970). 

ChS Chatthasahgäyana Ausgabe/edition, Rangun. 
ChS CD Chatthasahgäyana CD-ROM, Version 3.0, hg. vom Vipassana Research 

Institute in Dhammagiri (India). 
C M W.A. de Silva, Catalogue of Palm Leaf Manuscripts in the Library of 

the Colombo Museum, vol. 1, Colombo 1938. [Birmanische Hss. in 
Kapitel I I , Hss.-Nr. 1744-1803; zitiert nach Nummern / Burmese manu­
scripts in section I I , MSS no. 1744-1803; quoted according to number]. 

X V 
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Copenh T.W. Rhys Davids: „List of Pali Manuscripts in the Copenhagen Royal 
Library [included, ... the additions made ... since the publication of that 
[Westergaard's] catalogue - Rh. D.]" , JPTS 1883, pp. 147-149 [zitiert 
nach Seiten / quoted according to pages]. 

CPD A Critical Pali Dictionary, begun by V. Trenckner, revised, continued, 
and ed. by Dines Anderson, Helmer Smith, and Hans Hendriksen, vol.1, 
Copenhagen, 1924-1948; vol. I I , 1960-1990 ed. by F . Möller-
Kristensen, L . Alsdorf, K .R . Norman; vol. I l l , fasc. 1-3, Copenhagen 
1992-1994 ed. by Oskar v. Hinüber, Ole Holten Pind [zitiert nach 
Nummern der Bibliographie in: Epilegomena to vol. I , by Helmer 
Smith, Copenhagen 1948, pp. 37*-69* und den weiteren Abkürzungen 
in den folgenden Bänden bzw. Faszikeln / quotations refer to the biblio­
graphy in: Epilegomena to vol. I , by Helmer Smith, Copenhagen 1948, 
pp. 37*-69* and the additional abbreviations in the following vols, and 
fasc. resp.]. 

Dhärp (Buddha mantan pohh khyup) Parit tö 31 sut — Dhärana parit Mranmä 
pran pä sann, [hg.] Üh Tan Mrari, Rankun: Icchäsaya Pitakat Press, 
1341 B.E./1979 A.D. 

Ed(d). Edition(en) / edition(s). 
f(f). folgende / following. 
Fol(l). Folio(s). 
Förch E . Forchhammer, Report on the Literary Work performed on behalf of 

Government during the year 1879—80, Rangoon 1882 [zitiert (nach 
Seiten) / quoted (according to page): Appendix K , pp. I I - X L ; der 
Bericht wurde schon in Rangun 1880 mit anderer Seitenzählung ver­
öffentlicht / the report was also printed in Rangoon 1880 with different 
pagination]. 

F P L Collection of the Fragile Palm Leaf Foundation 
(http://echo.mpiwg-berlin.mpg.de/palmLeaves/frame.html; letzter Zugriff 
/ date of last access: 2.10.2009; zitiert nach manuscript ID / quoted 
according to manuscript ID). 

Ganthav Lha Sa Min, Ganthavah pugguil kyö myäh atthuppatti pohh khyup, 
Rankun 1961 [zitiert nach Seiten, Nummern der Personen sowie Num­
mern der Texte in Klammern / quoted according to pages, and persona­
lity number as well as work number in brackets]. 

G L C.E. Godakumbura, assisted by U Tin Lwin with Contributions by 
Heinz Bechert and Heinz Braun, Catalogue of Cambodian and Burmese 
Pali Manuscripts, Copenhagen 1983 (Catalogue of Oriental Manu­
scripts, Xylographs etc. in Danish Collections, 11,1) [zitiert nach Signa­
turen der Handschriften, z.B. G L 26 = G L PA (Burm.) 26 / quoted 
according to shelf marks of the manuscripts, e.g. G L 26 = G L PA 
(Burm.) 26]. 

G R E T I L Göttingen Register of Electronic Texts in Indian Languages 
(http://www.sub.uni-goettingen.de/ebene_l/fiindolo/gretil.htm; letzter 
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Abkürzungen 

hg-
Hist. Comm. Ia 

HPL 

Hs(s). 
I I J 
JPTS 
K A I R O S 

Kat.-Nr. 
K V M K 

L C P 

L C P Add. 

Manch 

Mand 

M E D 

MNM 

Nr. 
o.J. 
Oldenb 

Zugriff / date of last access: 2.10.2009). 
herausgegeben / edited. 
List of palm leaf manuscripts formerly belonging to Üh Moh Moh Kyö 
in the library of the Historical Commission in Rangoon [unveröffent­
lichte Handschriftenliste in Schreibmaschinenschrift; zitiert nach Num­
mern / unpublished typescript; quoted according to number]. 
Oskar von Hinüber, A Handbook of Pali Literature, Berlin 1996 [zitiert 
nach Nummern / quoted according to number]. 
Handschrift(en) / manuscript(s). 
Indo Iranian Journal, Den Haag, Dordrecht. 
Journal of the Pali Text Society, London. 
K A I R O S , Calendar Conversion Program, Version 3.3., Win 2000, X P . 
© Raymond Mercier, 2007. 
Katalognummer(n) / catalogue number(s). 
„Kanh van mahh krih tham mha ra rhi sarin, lak reh cä pe cä cä ranh" 
der zweite Teil / second part in: Rankun mrui, Bhänat pitakat tuik rhi, 
lak reh cä pe cä cä ranh nhari Kanh van manh krih tham mha ra rhi 
sann, lak reh cä pe cä cä ranh, comp, and ed. by Üh Phre, Rankun: 
Prafifi krih manduih pitakat/Pyi Gyi Mundyne Pitaka Press, 1906 [zitiert 
nach Nummern / quoted according to number]. 
William Pruitt, „Burmese Manuscripts in the Library of Congress, 
Washington, D.C.", JPTS 13 (1989), pp. 1-31 [zitiert nach Nummern / 
quoted according to number: L C P 3 = L C P Burmese-Päli 3]. 
William Pruitt, „Additions to the Burmese Manuscripts in the Library of 
Congress, Washington, D.C.", JPTS 24 (1998), pp. 171-183 [zitiert 
nach Nummern / quoted according to number: L C P Add. 125 = L C P 
Burmese-Päli 125]. 
N. A. Jayawickrama, Pali Manuscripts in the John Rylands University 
Library of Manchester, Manchester 1973 [also in: Bulletin of the John 
Rylands University Library of Manchester 55 (1972), pp. 146-176; 
zitiert nach Nummern / quoted according to number]. 
V . Fausb0ll, „Catalogue of the Mandalay MSS. in the India Office 
Library", JPTS 1896, pp. 1 -52 [zitiert nach Nummern / quoted accord­
ing to number]. 
Myanmar-English Dictionary, Myanmar Language Commission, Minis­
try of Education, Union of Myanmar, Kensington, Md, 1996. 
Moh Nrivan Moh, Kunh-bhon khet Mranmä nissaya myäh cä cu cä 
ranh, Rankun 1975 [unveröffentlichte Examensarbeit / unpublished 
thesis for Diploma of Library Science, University of Rangoon) [zitiert 
nach Nummern / quoted according to number]. 
Nummer(n) / number(s). 
ohne Jahr / no date. 
Hermann Oldenberg, „Catalogue of the Pali Manuscripts in the India 
Office Library", JPTS 1882, pp. 59-128 [zitiert nach Nummern / quoted 
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Abkürzungen 

according to number]. 
Palace Catalogue of Pali and Burmese Books and Manuscripts belonging to the 

Library of the late King of Burma and found in the Palace at Mandalay 
in 1886, Rangoon 1910 [zitiert nach Seiten und Nummern in Klam­
mern / quoted according to page and number in brackets]. 

Pit-sm Üh Yam, Pitakat tö samuihh, hg. Üh Khaii Cuih, Rankun: HamsävatI 
Press, 1959 [zitiert nach Nummern / quoted according to number]. 

Pit-st „Lay tl vannita" Üh Lha Tan, {Pitakat samuihh khö) Pitakat sumh pum 
cä tamh [Katalog der Handschriften und Bücher im MahädhammacetI 
tuik tö krih des Üh Bhuih Slh in Sa-thum (Thaton) / catalogue of manu­
scripts and books in the MahädhammacetI tuik tö krih of Üh Bhuih Slh 
in Sa-thum (Thaton)], Rankun 1940 [zitiert nach Seiten und „Text" 
(kyamh) -Nummer in Klammern / quoted according to page and "text" 
(kyamh) number in brackets]. 

P L B Mabel Haynes Bode, The Pali Literature of Burma, London 1909 (Prize 
Publication Fund, 2). Repr. Rangoon 1965. 

P L C G. P. Malalasekera, The Pali Literature of Ceylon, London 1928. Repr. 
Colombo, 1958. 

P L T H. Saddhätissa, „Päli Literature of Thailand", Buddhist Studies in Hon­
our of LB. Horner, eds. L . Cousins et al., Dordrecht 1974, pp. 211 -225 
(zitiert nach Seiten / quoted according to pages). 

PMT I Pe Maung Tin, „Burma Manuscripts in the British Museum", JBRS 14 
(1924), pp. 221-246 [zitiert nach Seiten und Signaturen in Klammern / 
quoted according to page and shelf number in brackets]. 

p(p). pagina(e). 
PTS Pali Text Society Ausgabe/edition, (früher/formerly London) Oxford, 
r recto. 
Ray Niharanjan Ray, An Introduction to the Study of Theraväda Buddhism 

in Burma, A Study in Indo-Burmese Historical and Cultural Relations 
from the Earliest Times to the British Conquest. Calcutta, 1946. 

RTP Bhikkhu Nyanatusita, Reference Table of Päli Literature, o.O. 2008 
(PDF-Datei in G R E T I L e-library: 
http://www.sub.uni-goettingen.de/ebene_l/fiindolo/gretil_elib/Nyt008 
Nyanatusita_ReferenceTableOfPaliLiterature.pdf; letzter Zugriff / date 
of last access: 2.10.2009). 

s. siehe / see. 
SAD Saddä hay 15 con path, ed. Üh Thvanh Sinh, Üh 'Oh Mrah and Üh 

Thvanh Rah, Rankun 1954, new ed. 1964. 
Säl Mahädhammasahkram, Säsanälahkära cä tamh, Rankun: HamsävatI 

Press, 1956 [Geschichte des Buddhismus, verfasst zu Zeiten von König 
Bagyidaw / history of Buddhism, written during the time of King 
Bagyidaw]. 

S B B Staatsbibliothek zu Berlin Preußischer Kulturbesitz. 
SHB Simon Hewavitarne Bequest Series, Colombo. 
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Abkürzungen 

SMB Saccä manduin bhuräh rhi khuih amyuih myuih, comp. Üh Cam Krann, 
Rankun: Käyasukha Press 1970. 

Smith Saddaniti ed. Helmer Smith, siehe CPD 5.2. 
s.v. sub voce / under the word. 
T A C Ta chai näh coh tvai, Rankun: Jambü mit chve Press, 1956. 
T B V Tui Bamä vat rvat can [von/by] Sa khah Kuiy tö Mhuihh, Mantaleh: 

Krih pväh reh Press, 1976. 
TPMA Prafin thoh cu Mranmä Nuih harn Buddha Säsanä Aphvai Tipitaka Päli 

Mranmä abhidhän. Part Iff. Rankun, 1964ff. 
u.a. unter anderem / among other things, 
v verso. 
Whitbread Kenneth Whitbread, Catalogue of Burmese Printed Books in the India 

Office Library, London 1969. 
WMS William Pruitt and Roger Bischoff, Catalogue of the Burmese-Päli and 

Burmese manuscripts in the library of the Wellcome Institute for the 
History of Medicine, London 1998 [zitiert nach Teil und Nummer / 
quoted according to section and number: WMS B-P 1 = WMS. Bur­
mese-Päli 1; WMS B 1 = WMS. Burmese 1]. 

z.T. zum Teil / partly. 
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ADDENDA E T C O R R I G E N D A Z U T E I L 1 6 

Teil 1: 

p. 131: 95 Zeile 2: statt B B 135 lies Whitbread 135 

Teil 2: 

p. 111: 288 Zeile 25: statt BhikiLiupätimokkha lies Bhilddiunlpätimokkha 
p. 289, 2. Spalte, Zeile 5: statt 249 lies 249, 288 
p. 289, 2. Spalte, Zeile 10: statt 285-288 lies 285-287 

Teil 3: 

p. 393: 700 Der Text dieses Päräjikakanda-atthakathä nissaya stimmt 
mit 1252 überein, so dass wir auch hier mit großer Wahr­
scheinlichkeit von Rhah Jambudipadhaja als Verfasser 
ausgehen können. 

p. 414: 712 Anm. 1 pancarämaticammake ergibt nach dem sahketasahkhyä-
System (siehe BurmMSS Teil 1, p. X X ) ebenfalls 2335 
wie die folgende Angabe in Zahlen. 

Teil 4: 

p. 150: 845 Zeile 9 
pp. 209f.: 875 

p. 235: 890 Zeile 6 

X X I 

statt Kukuccavinicchaya lies Kukkuccavinicchaya 
Der Text dieses Pätimokkhapadattha-anuvannanä nissaya 
stimmt mit 1255 überein, so dass wir auch hier von Rhah 
Vicittälahkära als Verfasser ausgehen können. Die Angabe 
von Rhah Ariyälahkära als Verfasser eines Nissayas zur 
Pätimokkhapadattha-anuvannanä (p. 210) ist ein Irrtum, da 
sich Pit-sm 772 [Pätimokkhapadattha-anuvannanä mhä, 
lanh kohh. (lannh kohh = ebenso)] auf Pit-sm 763 [M-
punapadasahgaha-atthakathä mhä, nisya ma rhi. (nisya 
ma rhi = es gibt keinen Nissaya)] bezieht und nicht auf 
Pit-sm 762, wo Ariyälahkära als Verfasser des Mülasik-
khä atthakathä nisya erscheint, 
statt p. 238 lies p. 248 



Addenda et Corrigenda 

Teil 5: 

p. 82: 948 (3) Zeile 23: statt 227 lies 272 
p. 84: 948 (5b) Zeile 5: statt Kukuccavinicchaya lies Kukkuccavinicchaya 
p. 93: 950 (2) Da das Textfragment mit 4875 zu einer Handschrift gehört 

(siehe oben), können wir auch hier von Rhah Vicittä-
lahkära als Verfasser ausgehen, 

p. 103: 952 (8) Zeile 1: statt Whitbread 98 lies Whitbread 96 

Teil 6: 

p. 11: 1026 Ein Faksimile von Fol. ki r findet sich in Handschriften 
aus Südostasien, Ausstellung der Orientabteilung der 
Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz im Haus am 
Lützowplatz, Berlin Tiergarten, Lützowplatz 9, vom 8. 
Januar bis 13. Februar 1977, Berlin 1976, Tafel 13. 

p. 255: 1154 Zeile 6: statt ka rlO lies ka vlO 
p. 367, letzte Zeile: Diese Angabe ist zu streichen. 
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T R A N S L I T E R A T I O N S T A B E L L E 1 

Vokale: 

3 0 a 3 0 0 a 92 i sä 1 

e u 
e 

E ü Q e GJÖgO 0 

Konsonanten: 

oo ka a kha o ga OD gha c ha 

© ca so cha Q ja jha e na 

ta 9 tha R da dha a n na 

OO ta CO tha 3 da o dha na 

ü pa CS pha O ba 0 0 bha ma 

0 0 ya s ra CO la o va 

0 0 sa CO ha e la 

Vokale in Kombination: 

CO ka ooo ka 
o 

CO k i 
e 

CO k l CO 
L 

ku 

CO 
IL 

kü 6 0 0 ke CO kai 6coo ko 
o 

kui 

Töne: e g o o o e g o ö s g o s oh 

NiggahTta (seh seh tan): 3 3 am 

Abkürzungen: cai i cjj rve § nhuik 

1 Erläuterungen zur Transliteration und weitere Abkürzungen in „Transliteration" und „Burmese 
Abbreviations" in Teil 1 (pp. XXIIff.) sowie „Principles of cataloguing" in Teil 3 (pp. XHIf.). 
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BESCHREIBUNG DER HANDSCHRIFTEN 





Nr. 1201 

1201 Hs.or. 3162. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einer dünnen 
naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 397: ka-äh (es gibt 2 Foil, khö mit dem 
gleichen Text; die Foliierung springt von mäh zu yä ohne Textlücke; die Foliierung äh ist doppelt 
vergeben); (1) Foil. 136: ka-thi: Sut Silakkhan atthakathä päth; (2) Foil. 164: thl-mam: Sut Mahävä 
atthakathä päth; (3) Foil. 97: mäh-äh: Sut Pätheyya atthakathä; das erste und das letzte Fol. der 
einzelnen Texte sind jeweils mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 3 lose 
Verstärkungsblätter. 50 x 6,3-6,5 cm. 38,5-39,5 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. 
Ziemlich kleine, sehr schöne gleichmäßige Schrift. Randtitel: (1) (Sut) Silakkhan atthakathä päth; 
(2) Sut Mahäva atthakathä (päth); (3) Sut Pätheyya/Pädheyya (atthakathä) auf allen Foil, außer läh. 
Auf dem ersten und dem letzten Fol. steht unter dem Randtitel der Stiftervermerk Phui-mre rap ne 
Kui 'Um Khuih Ma Rvhe Rae kohh mhu nibbän chu nat lü sädhu khö ce sö. Korrektur auf einem 
der beiden Foil. khö. Datierung: (1) sakkaräj 1259 khu vä-chui la chanh khrok rak (4. Juli 1897); 
(2) sakkaräj 1259 khu vä-khoh la prafin kyö 5 rak (17. August 1897); (3) undatiert. Stifter: Kui 'Um 
Khuih und Ma Rvhe Rae aus Phui-mre. Päli. Prosa. 

(1) Buddhaghosa: SumangalaviläsinI, Sllakkhandhavagga-atthakathä 

Der in der Handschrift Sut Silakkhan atthakathä genannte Text findet sich in „Sumangala­
viläsinI" (PTS) I 1 - I I 406 bzw. in „Sllakkhandhavaggatthakathä" (ChS). 

Ende (Fol. thä r8): iti Sumahgalaviläsiniyä Dlghanikäyatthakathäya Tevijjasuttavannanä 
nitthitä. terasamam. nitthitä ca terasasuttapätimanditassa Sllakkhandhavagassa atthavannanä 
ti. 

[Es folgen Päli-Verse und -Begriffsreihen, eine kurze patthanä des Schreibers und ab­
schließend das Datum der Abschrift (Fol. thi r3):] 

sakkaräj 1259 khu vä-chuiv la chanh khyok ne ne nhac khyak tih akhyin tvah Sut Silakkhan 
atthakathä kuiv reh küh rve prih prah cum prih nibbänapaccayo hotu. pu, di, äh nhah pran 
cum pä lui i. 

Hss.: 63, 3448, 1269 (1), 1319 (1). 

CPD 2.1,1. 

(2) Buddhaghosa: Sumangalavilasim, Mahavagga-atthakatha 

Der in der Handschrift Sut Mahävä atthakathä genannte Text findet sich in „Sumangala­
viläsinI" (PTS) 11,407-111,815 bzw. in „Mahävaggatthakathä" (ChS). 
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Nr. 1201 -1202 

Ende (Fol. mo v7): Sumarigalavilasiniya Dighanikayatthakathaya Payasirajannasuttavannanä 
nitthitä, nitthitä ca Mahävaggassatthavannanä ti. 

[Es folgen einige Päli-Begriffsreihen und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. mam 
r5):] 

sakkaräj 1259 khu vä-khon la pran kyö 5 rak ne ne ta khya tih akhyin tvari Sut Mahävä 
atthakathä kui reh küh rve prih prih. nibbänapaccayo hotu. pu, di, äh nhqh pran cum pä 
lui i. 

Hss: 2305, 3454, 4788, 5945, 1319 (2). 

CPD 2.1,1. 

(3) Buddhaghosa: Sumangalavilasini, Patheyya 0/Pathika°/Patikavagga-atthakatha 

Der in der Handschrift Sut Pätheyya/Pädheyya atthakathä genannte Text findet sich in 
„SumahgalviläsinT" (PTS) 111,816-1064 bzw. „Päthikavaggatthakathä" (ChS) und endet wie 
3511 und 3613 mit dem Vers yattha yattha bhäve jäto ... byatto dakko bhaväm' aham. 
Danach folgt lediglich (2. Fol. äh r l2) : 

ciram titthatu saddhammo. Sut Pädheyya atthakathä prih i . 

Hss.: 3511, 3613, 5937, 1304 (2). 

CPD 2.1,1. 

1202 Hs.or. 3163. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 4 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem der beiden Deckel 
ist innen 1 sve eingeritzt. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten Kordel 
zusammengebunden. Foil. 319: ka-re; (1) Foil. 86: ka-jä: Dhammasaiigani-anutikä; bestehend aus 
2 Teilen: (a) Foil. 38: ka-ghä, (b) Foil. 48: ghi-jä; (2) Foil. 77: ji-dhe: Vibhahga-anutikä; (3) Foil. 
126: dhai-ma: Pancapakarana-anutlkä; bestehend aus 5 Abschnitten: (a) Foil. 14: dhai-no: Dhätu-
kathäpakarana-anutlkä; (b) Foil. 10: nö-te: Puggalapannattipakarana-anutlkä; (c) Foil. 33: taih-dhl: 
Kathävatthupakarana-anutlkä; (d) Foil. 27: dhu-pe: Yamakapakarana-anutikä; (e) Foil. 42: paih-ma: 
Patthänapakarana-anutlkä; (4) Foil. 30: mä-re: Apheggusäradlpanl; das erste und das letzte Fol. der 
einzelnen Texte, Textteile bzw. Abschnitte sind jeweils mit zahlreichen Verstärkungsblättern 
zusammengebunden. 49,8 x 7,1-7,3 cm. 38-39 x 6 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. 
Sehr gute, gleichmäßige Schrift; Foil. z.T. kaum geschwärzt. Randtitel: ( l ) - (3) Anutlkä (päth); (4) 
Apheggusäradlpanl. Datierung: (la) sakkaräj 1244 khu vä-khori la prann kyö leh rak (2. August 
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Nr. 1202 

1882); (lb) sakkaräj 1244 khu nat-tö la chanh khu nhac rak (16. November 1882); (2), (3a) 
undatiert; (3b) sakkaräj 1245 khu ka-chun la prann kyö khu nhac rak (27. April 1883); (3c-e), (4) 
undatiert. Päli. Prosa. 

(1) Dhammapäla: LInatthavannanä I (Dhammasahgani-anutikä) 

Der Text wird — ebenso wie (2) und (3) — in der Handschrift kurz Anutikä genannt. 

(a) Der erste Teil des Textes endet im Kapitel Kämävacarakusala mit der Kammapatha-
samsandanakathävannanä (ChS 1,5-92,21). 

Ende (Fol. gha rlO): abhävato ti. Dvärakathä nitthitä. 

[Es folgen noch einige Päli-Verse und -Formeln und der akkharä-\ers. Der Abschnitt endet 
mit dem Datum der Abschrift (Fol. ghä r7):] 

ciram titthatu. sakkaräj 1244 khu vä-khon la pran kyö leh rak 4-hüh ne ne 2 khyak ti kyö 
akhyim tvah Anutikä päth kui reh küh rve prih pran cumm sann, nat lü sädhu khö ce sov. 

(b) Der zweite Teil findet sich in ChS 92,22-220,3. 

Ende (Fol. jä r l l ) : sesam uttänattham eva. Anutikä nitthitam. 

i cä pri lac sakkaräj käh 1244 khu na-tö la chanh khu nhac rak 5-teh ne ne 3 khyak ti 
akhyim tvan Anutikä kui reh küh rve prih i. 

Hss.: Amarapura B P 1489, 4743; B i S B Taipei 215; cf. Amarapura B P 454, 1380, 3953, 
4264; BhP 35; F P L 1139, 3272, 3363, 4079, 5254; L C P Add. 136. 

CPD 3.1,12. 

(2) Dhammapäla: Lmatthavannana I I (Vibhahga-anutika) 

Ende (Fol. dhü r5): sesam yad' ettha na vuttam tarn suvinneyyam eväti. Dhammahadaya-
vibhahgo nitthito. nitthitä ca Samohavinodanltikäya LInatthavannanä. 

[Es folgt eine längere Päli-Passage (evam me sutam ... Chatthibhägasuttam nitthitam.) und 
abschließend (Fol. dhe r7):] 

nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, nhah pran cum pä lui i. 
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Hss.: cf. Amarapura BP 454, 1380, 3953, 4264; BhP 35; F P L 1139, 3272, 3363, 4079, 
5254; L C P Add. 136. 

CPD 3.2,12. 

(3) Dhammapala: Linatthavannana I I I (Pancapakarana-anutika) 

(a) Dhätukathäpakarana-anutlkä (ChS 1 -33) 

Ende (Fol. no r6): vippayogassäpi abhäväti tattha karanamäha. Anutikä nitthitä. 

nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, nhqn prah cum pä lui i. 

(b) Puggalapannattipakarana-anutikä (ChS 35-55) 

Ende (Fol. tü r 11): idam visesam dlpetlti veditabbam. Puggalapannattitlkäya Linattha­
vannana nitthitä. 

[Es folgen vier Päli-Verse (rüparüpa... 'tulännänavä)1 und eine Päli-Passage in Prosa, der 
akkharä-Yevs und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. te r4):] 

nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, nhqn prqhh cum pä lui i. sakkaräj 1245 khu ka-chun la 
prqhh kyö khu nhac rak sokrä ne ne sumh khyak tih kyö akhyin tvah Anutikä kui reh küh 
rve prih 'oh mrah sahn. 

(c) Kathävatthupakarana-anutikä (ChS 57-157) 

Ende (Fol. dhä v8): dukkhä ti ca. nitthitam. Kathävatthu-anutlkä. 

[Es folgt noch eine lange Textpassage in Päli und abschließend (Fol. dhl r5):] 

pu, di, ä nhqn prqh cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu. 

(d) Yamakapakarana-anutlkä (ChS 159-222) 

Ende (Fol. pe r7): sambandhato vibhävetabbo ti. ya Yamakam pakaranatikäya Linattha­
vannana nitthitä. nibbänapaccayo hotu. 

(e) Patthänapakarana-anutlkä (ChS 223-323) 

Siehe diese Verse, z.T. mit Nissaya, in ?660, 3662, 3675; siehe auch TBV 87f. 
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Ende (Fol. ma r5): tasmä tattha vutthanayena veditabbam. Patthanatikaya Linatthavannanä 
nitthitä. nitthitä ca Sattappakaranassa Abhidhammassa tikäya Linatthavannanä. Anutikä 
nitthitä. 

nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, nhqn prqh cum pä lui i. 

Hss.: cf. Amarapura B P 454, 1380, 3953, 4264; BhP 35; F P L 1139, 3272, 3363, 4079, 
5254; L C P Add. 136. 

CPD 3.3,12; 3.4,12 ... 3.7,12. 

(4) Rhah Tipitakadhara: Apheggusäradlpanl 

In Mand 123 sind die einleitenden Verse sowie die abschließende Passage, in der Tipi­
takadhara Mahäsuvannadipa aus HamsävatI als Verfasser angegeben ist, wiedergegeben. 

Ende (Fol. rü v6): tasmä Apheggusäradlpanl ti vuccati. 

[Es folgt noch eine längere Päli-Passage; die Handschrift endet mit (Fol. re r l l ) : ] 

Apheggusäradlpanl päth prih i. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä nhqn prqhh cum pä lui i. 

Ed.: siehe 61057 (5). 

Hss.: 61057 (5), 61146 (2). 

CPD 3.8.1,31. 

1203 Hs.or. 3164. SBB, Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Handschrift ist mit einer naturweißen Baumwollkordel 
zusammengebunden. Foil. 146: ka-dä; das erste und das letzte Fol. sind mit zahlreichen Ver­
stärkungsblättern zusammengebunden. 48 x 6 cm. 38,5-39 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: Parivä päli tö auf allen Foil, außer khäh. Auf dem ersten und 
dem letzten Fol. steht unter dem Foliierangszeichen der Stiftervermerk Rankun mrui väh tanh ka le 
rap ne kyohh/krohh takä Üh Tak Khoh kyonh ama May O Ja kohh mhu. Korrekturen auf Foil, ka, 
kl, ku, käh, khi, khu, khe, gä, gl, gu, gaih, go, gam, gham, ghä, gho, ghäh, hi, no, hö. Datierung: 
sakkaräj 124 ta khu na-yun la chanh ta rak (20. Mai 1879). Stifter: Üh Tak Khoh und May O Jä aus 
Rankun (Rangun/Yangon). Päli. Prosa. 
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Vinaya: Pari vara 

Der in der Handschrift Parivä päli tö genannte Text endet mit den abschließenden Versen 
von pubbäcariyamaggan ca bis Parivärena sobhatiti, die in „Parivärapäli" (ChS) fehlen, 
jedoch in „Vinayapitaka" (PTS) V 226 wiedergegeben sind. 

Ende (Fol. dä r8): evam saddhammavinayo, Pariväyena äsobhiti. 

iminä lakkhitamahhena buddho bhaveyyam anägate. sakkaräj 124 ta khu na-rumn la chart 
ta rak angä ne ne sumh khyak tih kyö akhyin tvafi, Parivä päli tö kui mü mhä re küh rve 
pri prih. pu, di, äh nhah prann cum pä lui i. 

Hss.: '54, 3515, 3521, 4752, 4760, 5920, 61198 (2), 1216 (2), 1309 (1), 1316 (3). 

CPD 1.2. 

1204 Hs.or. 3165. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einem naturweißen Baumwollstoffstreifen 
zusammengebunden. Foil. 213: ka-daih (das Foliierungszeichen caih ist doppelt vergeben); beste­
hend aus 4 Teilen: (1) Foil. 54: ka-hü: Timsanipät und Cattällsanipät jät tlkä sac; (2) Foil. 57: 
rie-nfii: Pannäsanipät bis Asltinipät jät tlkä sac; (3) Foil. 44: nnl-dam: Temi jät bis Maho jät tlkä 
sac; (4) Foil. 57: däh-daih: Bhüridat jät bis Vessantara jät tlkä sac; das erste und das letzte Fol. der 
einzelnen Teile sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 15 lose Verstärkungs­
blätter mit den Bleistiftfoliierungen ga, gä, gü, gö, gäh, ghai, ghö, caih, jä, fine, fino, da, di, dho, 
tarn sowie ein auf der Vorderseite mit 8 Zeilen in Päli beschriebenes Blatt. 51,5-51,7 x 7,2 cm. 
39-40 x 7 cm. 13 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: (1) Timsani-
päth/Timsanipät jät tlkä sac päth auf Foil, ka-gi; Cattällsanipät jät tlkä sac päth auf Foil, gl-riü; (2) 
Pannäsanipät jät tlkä sac päth auf Foil. iie-cl; Chatthinipät jät tlkä sac päth auf Foil, cu-caih; 
Sattatinipät jät tlkä sac auf Foil, co-cam; Asltinipät jät tlkä sac (päth) auf Foil, cäh-nni (außer je); 
(3) Temijät tlkä sac auf Foil, nnl-nnö; Mahäjanakajät tlkä sac auf Foil, nnam-tl; Suvannasämajät 
tlkä sac auf Foil, tu-te; Nemi jät tlkä sac auf Foil, taih-tha; Mahö jät tlkä sac auf Foil, thä-dam; 
(4) Bhüridat jät tlkä sac auf Foil, däh-dho; Khandahäla jät tlkä sac auf Foil, dhö und dham; 
Mahänärada jät tlka sac auf Foil, dhäh-nu; Vidhüra/Vidüra jät tlkä sac auf Foil, nü-tü; Vessantara 
jät tlkä sac auf Foil, te-daih. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt 
steht in z.T. stark angeriebener Bleistiftschrift links Sveh-cheh-kan und in der Mitte Jat tikä sac 
tatiya thup ka, daih, 17 angä 8 khyap [=212 Foil.] ... 1 angä 1 khyap [= 13 Verstärkungsblätter] 
pori 22 anga 9 khyap [= 273 Foil, und Verstärkungsblätter]. Datierung: ( l ) - (3) undatiert; (4) 
sakkaräj 1259 khu tan-chori-munh la chanh kuih rak (5. November 1894). Päli. Prosa. 

Tatiya Mohh-thoh chara to Rhah Pannasami: Asammohavilasini 
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Der in der Handschrift Jat tika sac genannte Text enthält eine Tlka zu den folgenden 
Jätakas: 

(1) Timsa- und Cattälisanipät jät tikä sac 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. bahü upäsake ca upäsakiyo cäti pulihgena itthilihgena 
ca visesato vatä pi so mahnavasena uposathike ti pum lihgena vuttam, 

Ende (Fol. hü r l l ) : Cülasutasomajätakam. iti Asammohaviläsiniyä näma Jätakatthakathäya 
samvannanäya Cattalisanipätavannanä. 

(2) Pannäsa-, Chatthi-, Sattati- und Asitinipät jät tikä sac 

Ende (Fol. nni r l2 ) : iti Asammohaviläsiniyä näma Jätakatthakathäya samvannanäya 
Asitinipätavannanä. 

(3) Temi -, Mahäjanaka -, Suvannasäma -, Nemi - und Mahö jät tikä sac 

Ende (Fol. dam r2): Mahosathajätakam. akkharä ~. pu, di, ä, i. 

(4) Bhüridat -, Khandahäla -, Mahänärada -, Vidhüra - und Vessantara jät tikä sac 

Ende (Fol. de rlO): Vessantarajätakam. iti Asammohaviläsiniyä Mahäjätakatthakathäya 
samvannanäya Mahänipätavannanä. 

[Es folgt ein langer Kolophon mit neunzehn Päli-Versen; die Handschrift endet mit (Fol. 
daih r4):] 

iti samantabhaddena Pannäsämislrikavidhajamahädhammaräjäräjaguru ti laddhalahcena 
Ratanäpunnanagaraväsinäma mahätherena kathäyam samvannanä. Asammohaviläsinlnäma 
Jätaketthakathäya samvannanä nitthitä. 

sakkaräj 1256 khu ta-choh-munh la chanh kuih rak nam nak ta khak ma tih mhi akhyin 
tvah Vesantarajät tikä sac kui reh küh rve prih prqh cum sann. 

Laut Kolophon hat Rhah Panhäsämi (1815-1868 A.D.) aus Ratanapunna (Mandalay) diese 
neue Tikä (tikä sac) zur Jätaka-atthakathä im Jahre 1230 B . E . (1868 A.D. ; Fol. de vlO), 
also in seinem letzten Lebensjahr verfasst. Unter Ganthav 181f. (183) ist der Text nicht 
aufgelistet. Zum Verfasser siehe auch 3480. 

Hss.: 61175 (Tika- bis Asltinipäta), 61196 (Eka- und Dukanipäta). 

9 



Nr. 1204-1205 

CPD 2.5.10,12. 

1205 Hs.or. 3166. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 5 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus 
türkisfarbenem Samt genähte 7 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baum­
wollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 227: (1) Foil. 69: ka-co: Vivädavinicchaya; 
(2) Foil. 20: ka-khai: Vuttodaya nissaya; (3) Foil. 69: kho-ju: Vuttodaya chanh nissaya; (4) Foil. 
54: jü-tham (Fol. the fehlt; das Foliierungszeichen tarn ist doppelt vergeben, hinter dem ersten steht 
1 und hinter dem zweiten 2): Alahkä nissaya; (5) Foil. 15: ka-khi: Gun tö phvan; die ersten und 
letzten Foil, der einzelnen Texte bzw. Textteile sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern 
zusammengebunden. 49,8-50 x 6,2-6,4 cm. (1) 39,5 x 5,5 cm; (2), (3) 39-41 x 5,5 cm; (4), (5) 41 
x 5,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Vivädavinicchaya/°vi-
nicchayya; (3) (Vuttodaya) Chan nissya; (4) Alahkä nissya auf allen Foil, außer jai; (5) Alahkä 
nissya (Titel des vorhergehenden Textes!) auf Foil, kl, kü. Auf dem äußeren mit (1) Fol. ka 
zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift am rechten und linken Rand ni2, am 
linken Rand Sveh-cheh-kan (Ort bzw. Kloster) und in der Mitte Informationen zu Titel und Anzahl 
der Blätter: Vivädavinicchayya ka co 5 angä 9 khyak 1= 69 Foil.] Chan nisya 2 con, Alankä nisya 
ka tham 12 angä [= 144 Foil.] Gun tö pvan ka khi 1 angä 3 khyap [= 15 Foil.] kham 5 angä [= 60 
Verstärkungsblätter] 2 cu ponh 24 angä [= 288 Foil, und Verstärkungsblätter]. Korrekturen auf (3) 
Fol. khö und (5) Fol. ki. Datierung: (1) sakkaräj 1251 khu ka-chun la prann kyö 11 rak (24. Mai 
1889); (3) sakkaräj 1251 khu ka-chun la prann kyö 2 rak (15. Mai 1889); (2), (4), (5) undatiert. (1) 
Birmanisch; (2)-(5) Päli und Birmanisch. (1), (5) Prosa; (2)-(4) Päli-Verse und birmanische Prosa. 

(1) Tatiya Mohh-thoh charä tö Rhah Pannäsämi: Vivädavinicchaya 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. rheh rheh so bhavakäla athüh ka chanhh bhüh tö mü 
khai so päraml tö punnasambhära achok ani tui sann padummä mum rah sann pvah am 
rheh rhu lyak mü bhi sa kai sui tac chah tac chah krih ran khuih mä rve, 

[Nach einer ausführlichen Einleitung, an deren Ende der Verfasser auch seinen eigenen 
Namen nennt, beginnt der eigentliche Text auf Fol. kl rlO mit:] 

sakkaräj 1215 khu ka-chun la prann kyö 12 rak ne Chl-khvam rvä ne takä Na Rvhe Bhi Ko 
Than tui acac kham khyak bhuräh. 

[In 3480 ist eine längere Passage vom Anfang des Textes wiedergegeben.] 

Ende (Fol. co r5): rahanh slla ta cu khvaih ve rve peh ce, kohh mve atuihh chuih mve kui 

2 Die Angabe bezieht sich vermutlich auf die rote Lackierung der Seiten der Foil, entsprechend rvhe pinh 
für den Goldschnitt (siehe z.B. 3438, 48 12 -48 14, 59 1 8, 61191). 
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lanh kham yü kra ce ra man. Vivadavinicchayya 1 tvan rve kah prih i rhah. 

sakkaräj 1251 khu ka-chun la prqh kyö 11 rak sokyä ne 8 nän akhyim tvan Vivadavini­
cchayya kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. pu di ä nhqn prqh cum pä lui i. 

Zu Verfasser, Werk und Ed. siehe 3480. 

Hs.: 3480. 

(2) Nvah-prahh chara to Rhah Munindasara: Vuttodaya nissaya 

Der Text wird in der Handschrift auch Chanh nissaya genannt. Er unterscheidet sich von 
dem Nissaya in 3668, dessen Verfasser noch nicht eindeutig bestimmt werden kann. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

jinam natväna sabbannum, dhammämalam ganuttammam, 
säsanassa hi tattäya, racissam Chandanissayam. 

patyävatthagäthä. 

aham, Nväh-phrah rvä tthäna Munindasara aman rhi so hä san, sabbannum, sankhäravikära-
lakkhana nibbän pannät tan hü so hneyya dham taräh näh päh kui akrvahh ma rhi si tö mü 
prih tha so, jinam, 

[Nach einem ausführlichen Nissaya zu dem einleitenden Vers und einem weiteren Päli-Vers 
beginnt der eigentliche Text mit (Fol. kä r8):] 

janasantänatamasantänabhedino, sattavä tui i santän nhuik phrac so moha acan kui phyak 
chlh khrahh sabho, rhi tö mü tha so, 

Ende (Fol. khü vlO): iti, suiv, sutesihi, suta kui rhä le rhi kum so, dhirehi ca, dhirehi eva, 
pannä rhi tui sah sä lyhah, hnätabbä, si ap kun i , na, pa panna ma rhi sü käh, pa si ap. 
nakäbyatireka lhan san. Chandasattam nitthitam patto. 

[Es folgen sechs Päli-Verse itissavasena tisatam ... pathabyäkäsake carä) mit Nissaya und 
der akkharä-Yers; der Text endet mit (Fol. khai r3):] 

pathamam Bodhipalahkam dutiyah ca Animmisam, 
tatiyam, Cahkamam settham, catuttham, Ratanakkaram, 
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Ajjupälah ca Muhcalim, tena chatthamam, 
sattamam, Räjayatanam, ete sattä mahäthäne 
aham vandämi dürato.3 

nibbänapaccayo hotu. pu ti äh nhqn prahh cum pä lui i. ninhitam, prih prih. 

Den hier nicht wiedergegebenen abschließenden Päli-Versen (Fol. khe rlff.) und deren 
Nissaya können wir entnehmen, dass Rhah Munindasära, Schüler des Tipitakälahkära, 
diesen Nissaya 2330 A . B . (1786 A.D.) im Kloster Bäh-ka-rä in Amarapura verfasst hat 
[siehe auch Ganthav 36 (40, Text Nr. 22)]. 

(3) Näh-khuri charä tö Rhah Dipälahkära: Vuttodaya chanh nissaya 

Anfang (Fol. kho v i ) : namo tassa ~. 

tammasantänabhedantam, name samsuddharamslhi, 
sudhim surüci manc' eva, niccam nam' atthu sädhünam. 

vattagäthä. 

[Es folgen zwei weitere einleitende Päli-Verse und der Nissaya zu den Versen; der eigentli­
che Text beginnt Fol. khö v3 mit:] 

janasantänatamasantänabhedino, sattavä tui i , santän nhuik phrac so moha acah kui phrat 
chlh tat so, 

Ende (Fol. j i v6): chandovicitti, kyamh lä, caturuddhapabheda ca so äh phrah, präh so gäthä 
tui nhuik vikap pum nhah ta kva, gananiyama, ta to pannä pattä ra ca so ganavikappa, 
chapaccaya, vannavutti chapaccaya nahh prih prih. T rve käh, Chanh kyamh prih prih. ciram 
titthatu, saddhammo. 

[Es folgen acht Päli-Verse (dipehi dhavare dipe ... ekanta tato vasijjhatu) mit Nissaya, der 
akkharä-Vers und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. ju r8):] 

sakkaräj 1251 khu ka-chum la prah kyö 2 rak hha ne näh näri akhyin tvah, Vuttodaya 
chanh nissya kui reh kü rve prih prqh cum prih. nibbänapaccayo hotu. pu di äh nhqn prah 
cum pä lui i. lü nat sänumodanä khö ce sö. 

Den hier nicht wiedergegebenen abschließenden Päli-Versen und deren Nissaya zufolge hat 
Rhah Dipälahkära (Fol. j i vlO) als Schüler des säsanä puih (sahgharäja) diesen neuen 

3 Cf. zwei ähnliche Verse in 3445. 
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Nissaya (navanissaya bzw. nissya sac) im Kloster Bah-ka-ra in Amarapura im Jahre 1200 
B . E . (1838 A.D.; Fol. j l v9) verfasst (siehe auch MNM 443). 

(4) Sak-hay-kyah charä tö Rhah Siläcära: Subodhälankära nissaya 

Der Text wird in der Handschrift Alahkä nissya genannt. 

Anfang (Fol. jü v ) l : 

sllädigunälahkäram, sabbalokanamahgalam, 
veneyyänam, silädihi, bhüsäpentanam ejinam. 

makäravipulä. 

[Es folgen fünf weitere einleitende Päli-Verse sowie der Nissaya zu diesen Versen; der 
eigentliche Text beginnt Fol. je v5:] 

munindavadanampoja, 

Ende (Fol. thö r7): iti Sahgharakkhita mahäsämi viracite Subodhälahkhäre Rasasabhäva-
bodho näma pancamo paricchedo. Sahgharakkhita mahäsämi viracite, Sahgharakkhita 
mahäsämi mather sah cl rah ap so, Subodhälahkäre, Subodhälankära kyamh nhuik, Rasasa-
bhävabodho näma, Rasasabhäva kui si rä si kohh mann so, pancamo, 5 khu tui i pran kohh 
phrac so, paricchedo, apuih akhyäh sann, iti samatto, prih pran cum pri. 

[Es folgen fünf Päli-Verse und deren Nissaya; der Text endet mit (Fol. tham r8):] 

iminä punnatejena, I sui phrü can san rhah so cit phrah reh ra so kusuil acvamh kroh, 
aham, hä sann, bhaväbhave, bhava krih hay nhuik, samsaranto, kräh lanh ra sann rhi sö, 
jätijätiyam, phrac tuih phrac tuihh so bhava nhuik, tikkhapannädhisampanno, thak so pannä 
aca rhi sann nhah pran cum sann, bhaveyyam, phrac ra lui i . nitthitam. 

Dem Nissaya der abschließenden Päli-Verse zufolge hat Sak-hay-kyah charä tö (Fol. tham 
r2) mit dem Titel Slriparamavamsäbhidhajamahäräjädhiräjaguru (Fol. thäm r l ) diesen Text 
im Jahre 2369 A.B./1187 B . E . (1825 A.D.; Fol. tham r6f.) verfasst. 

Zum Verfasser siehe 3624. 

Hss.: cf. Mand 172; Palace 15 (125), 27 (51). 
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(5) Gun to phvan 

Anfang (Fol. ka v i ) : jeyyatu sabbamaiigalam 

Nigrodhapimbo yo buddho, caranakaramuduko, 
kosaccädarigajäto tarn, vande 'ham paribhaddhakam. 

Ende (Fol. khi r8): taricchän prittä tui i bhum nhuik ma phrac ra khrahh, mi mi tuiv i , 
kyvanh nhuik dhammatä äh phrah tanh mraih tuihh so näh päh sila kroh nat pranh nhuik 
phrac khrahh ca so aphrac lanhh kohh. aprih ma sat seh. 

Zu zwei anderen Texten mit diesem Titel siehe 2402, 3648. Der Verfasser ist nicht bekannt. 

1206 Hs.or. 3167. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Handschrift ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff 
gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 220: ka-dhi (das Foliierungszeichen thu ist doppelt 
vergeben); das erste und das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 
47-47,3 x 5,8 cm. 37-38 x 5,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot 
lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Samohavinodanl auf allen Foil, außer jhö, thü, thäh, da, du, dhl, tä, 
thäh, di, de, dhä. Korrektur auf Fol. kha. Undatiert. Päli. Prosa. 

Buddhaghosa: Sammohavinodanl 

Ende (Fol. dhä v6): Sammohavinodani näma Vibhahgatthakathä. Sammohavinodani nitthitä. 

akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. 

i sui kranh cvä, cetanä nhqn, 
saddä rvhan i, vithi prann mruih, 
reh kyuih puhna, nissa sa kui, 
mi bha charä, hhätakä nhqn, 
tejä tok pa, Narinda tvah, 
mahh kui aca, sum va bhum ne, 
sabbe sattä, sattavä äh, 
hha ve krä sahn. 

amyah nat lü sädhu khö ce sov. nä nhqn amyha ra sahn phrac ce sabbe sattä sattavä äh 
hha ve kräh rve pru hhäh bhä ya i puhna kroh bhava nhoh khä samsarä mha ma sati me 
lyhg pri rve ma si roh mhäh rhi kai hhäh tum Vasumdare i mreh ma rvhqh cph lyhah bhi 
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nnqm thui nat sann 'oh sak se ta leva lyhqh co sve ce so. pu, di, ah, nhqh, prahh, cum, pa, 
lui, i. 

Hss.: 3530, 3576, 5925, 61061 (1), 61186, 1295 (2). 

CPD 3.2,1. 

1207 Hs.or. 3168. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Handschrift ist mit einer 
aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 260: nna-ho (der Text 
springt von di zu du ohne Textlücke; hinter di steht 1 und hinter du 2); (1) Foil. 179: nna-bhäh: 
Vibhahga; (2) Foil. 43: ma-le: Dhätukathä; (3) Foil. 38: laih-ho: Puggalapannatti; das erste und das 
letzte Fol. der einzelnen Texte sind mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 
48-48,2 x 5,8 cm. 37-38 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: 
(1) Vibhah päli tö päth; (2) Dhätukathä päli tö; (3) Puggalapannat päli tö. Auf dem äußeren mit Fol. 
ma zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Dhätukathä Sveh-cheh-kam und auf 
dem äußeren mit Fol. ho zusammengbundenen Verstärkungsblatt Sveh-cheh-kam. Korrektur auf Fol. 
nä. Datierung: (1) sakkaräj 1242 khu prä-sui la chanh 2 rak (1. Januar 1881); (2) undatiert; (3) 
sakkaräj 124 nhac khu nhac tö-sa-lahh 9 rak (12. September 1880). Päli. Prosa. 

(1) Vibhangappakarana 

Der Text wird in der Handschrift Vibhah päli tö päth genannt. 

Ende (Fol. bhäh r5): Dhammahadayavibhahgo samatto. 

akkharä ~. sakkaräj 1242 khu pyä-suil la chan 2 rak ne ne nhac khyak ti akhyin tvah 
Vibhah päli tö päth kui reh küh rve prih i. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, nhqh, prahh 
cum pä lui i. 

Hss.: 3461, 3539, 3656, 61188 (2), 1323 (2). 

CPD 3.2. 

(2) Dhätukathä 

Ende (Fol. lü v i ) : vippayuttena sahgahitä,sahgahitapadaniddeso nitthito. nitthitam. 

[Es folgen noch acht Päli-Verse (jayä sannä gatä buddhä ... ahgam ahgesu santikä. 
nitthitam).] 
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Hss.: 3509, 3553, 3596, 61053 (1), 1238 (4), 1323 (3). 

CPD 3.3. 

(3) Puggalapannatti 

Ende (Fol. ho r4): dasakaniddeso nitthito. 

prih i. sakka 124 nhac khu nhac tö-sa-lah la chanh 9 rak ne ne nhac khyak ti kyö akhyim 
tvah re kü rve pri pri. 

Hss.: 3462, 3554, 61053 (2), 1323 (4). 

CPD 3.4. 

1208 Hs.or. 3169. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf beiden Deckeln ist innen 3 SveA eingeritzt und beide tragen 
eine aus naturweißem Baumwollstoff genähte 11 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer natur­
weißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 327: ka-li; das erste und das letzte Fol. sind mit 
zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 13 lose Verstärkungsblätter mit den Bleistift-
foliierungen ca, cä, ci, ta, tä, ti, ta, tä, ti, pa, pä, ya, yä. 51,5-51,7 x 7-7,3 cm. 40 x 6,5 cm. 13 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Sehr gute Schrift. Randtitel: Sllakkhan tlkä sac. Datierung: 
sakkaräj 1244 khu (1882 A.D.). Päli. Prosa. 

Pathama Mohh-thoh charä tö Rhah Näna: SädhuviläsinI 

Der Subkommentar zum Silakkhandavagga des Dlghanikäya, auch unter dem Namen 
Sädhujanaviläsini bekannt, wird in der Handschrift Sllakkhan tlkä sac genannt. 

Ende (Fol. lä r9): iti Dighanikäyatthakathäya SllakJmandhavaggasamvannanäya Sädhuvilä-
sini näma navatikä samattä. 

Silakkhan pikä sac reh küh rve prih i. yam pattam kusalam tassa ... attano va pajam 
pajam5. 

4 = Kloster Sveh-cheh-kan? 
5 Zu diesen Versen siehe 2339, 2344, 3657 (p. 309), 4751 (p. 124f.) und 4834. 
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6'uddham yäva bhavaggä ca, adho yäva avijito, 
samantä cakkavälesu, ye sattä, pathavicarä 
abyäpacchä, niverä ca, nidukkhä ca, nuppaddhavä. 

uddham, yäva, bhavaggä ca, adho yäva avijito, 
samantä cakkavälesu, ye sattä, udake carä 
abyäpacchä, niverä ca, nidukkhä ca nuppaddhavä. 

uddham yäva bhavaggä ca adho yäva avijito, 
samantä cakkavälesu ye sattä, äkäse carä, 
abyäpacchä, niverä ca, nidukkhä ca nuppaddhavä. 6 

[Es folgen noch zahlreiche birmanische Verse (i sui kyvan-up ... arä rä kui. ma krä khana 
tat ce sö) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. I i r3):] 

sakkaräj 1244 khu nhac tvah, arä rä thäna, jä sah pugguil tui, krvamh krah pui hu, nhac 
lumh pru rve, reh pru cu so Silakkhan tikä sac kyamh mrat kui, sac nnvqn phüh ca, ta küh 
la kui, reh küh rve pnh prih. nibbänapaccayo hotu. 

Der säsana puih (sahgharäja) Rhan Nänä hat dieses Werk um 1800 A.D. verfasst [siehe 
Ganthav 44ff. (52, Text Nr. 2), H P L 382, Pit-sm 188, Pit-st 113 (192), P L B 78, Ray 234]. 

Zum Verfasser siehe auch 2424. 

Hss.: Mand 82; Pit-st 113 (192). 

CPD 2.1,13. 

1209 Hs.or. 3170. SBB, Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einer naturweißen Baumwollkordel zu^ipihen-
gebunden. Foil. 269: ka-bü (die Foliierung springt von dho zu dham ohne Textlücke; unter^äöSI 
Foliierungszeichen dho ist dhö ergänzt); (1) Foil. 38: ka-ghä: Dhammasahgani-mülatikä; (2) Foil. 
48: ghi-jä: Dhammasahgani-mülatikä; (3) Foil. 89: ji-ne: Vibhahga-mülatlkä; (4) Foil. 12: nai-te: 
Dhätukathä-mülatlkä; (5) Foil. 9: tai-thi: Puggalapannatti-mülatlkä; (6) Foil. 17: thu-do: Kathä-
vatthu-mülatikä; (7) Foil. 21: dö-ne: Yamaka-mülatlkä; (8) Foil. 35: nai-bü: Patthäna-mülatikä; das 
erste und das letzte Fol. der einzelnen Abschnitte sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern 
zusammengebunden. 51-51,3 x 6,3-6,5 cm. 40-40,5 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gold­
schnitt. Gute Schrift. Randtitel: Mülatlkä (päth) auf allen Foil, außer ge, dhi, näh, dhi, dhü, ne, pa, 

6 Cf. die Verse in 4860 (1). 
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phä. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift links 
Sveh-cheh-kam und in der Mitte Mülatikä päth ka hü 22 angä 6 khyap [= 270 Foil.] kham 7 angä 
[= 84 Verstärkungsblätter] 2 cu 29 angä 6 khyap [= 354 Foil, und Verstärkungsblätter]. Auf dem 
äußeren mit Fol. ghä zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Sveh-cheh-kam cä. 
Datierung: (1) sakkaräj 1240 prann tan-khüh la prann kyö ta rak (6. April 1879); (2) sakkaräj 1241 
khu ka-chun la chan ta rak (20. April 1879); (3) sakkaräj 1241 khu ka-chun la prann kyö kuih rak 
(13. Mai 1879); (4) sakkaräj 1241 khu ka-chun la prann kyö ta chay 2 rak (16. Mai 1879); (5) 
sakkaräj 1241 khu ka-chun la prann kyö 10 leh rak (18. Mai 1879); (6) sakkaräj 1241 khu na-yun 
la chan leh rak (23. Mai 1879); (7) sakkaräj 1241 khu ka-chun la prann kyö 12 rak (16. Mai 1879); 
(8) sakkaräj 1241 khu na-yun la chanh 5 rak (24. Mai 1879). Vorbesitzer: Kloster Sveh-cheh-kan. 
Päli. Prosa. 

Änanda: Llnatthapadavannanä (Mülatikä) 

Der Text wird in der Handschrift Mülatikä päth genannt. 

(1) Dhammasahgani-mülatlkä (1 . Teil) 

Der erste Abschnitt der Dhammasahgani-mülatlkä endet ChS 85,7. 

Ende (Fol. ghä r l ) : copanadvayarahitassa manopabandassa manokammadvärabhütassa tena 
sabhävena vattabbam eva n' atthi. Dvärakathä nitthitä. 

i akkharä ~. pitakattayam. sakkaräj 1240 prann ta-kü la prann kyö ta rak ne ta-nahga-nve 
ne ne sum khyak tahhh kyö akhyin tvah Mülatikä päth kui mü mhä reh küh rve prann cum 
pä lui i. nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhqn prann cum pä lui i. nitthito. prih prih. 

(2) Dhammasahgani-mülatlkä (2. Teil) 

Der zweite Abschnitt der Dhammasahgani-mülatlkä enthält ChS 85,8-203,16. 

Ende (Fol. ja v9): iti Atthasäliniyä Linatthapadavannanä Mülatikä samattä. nitthitam. 

[Es folgen die Aufzählung der 24 paccayas1, der akkharä-Ners und abschließend das 
Datum der Abschrift (Fol. jä r6):] 

sakkaräj 1241 khu ka-chum la chan ta rak ta-nahga-nve ne ne ta khyak tahhh kyö akhyin 
tvah Mülatikä päth kui reh küh rve prqhh cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu. nitthito. i. 

7 Tikap 1. 

18 



Nr. 1209 

(3) Vibhanga-mulatika 

Ende (Fol. ne r8): hetu-ädlnan ca khandhädisü antogadhattä tattha panhäpucchakaväre 
vattabbam vuttam eväti datthabbam. Dhammahadayavibhahgo nitthito. nitthitä ca Vibhahga-
pakaranassa vannanä. 

sakkaräj 1241 khu ka-chum la pran kyö kuih rak angä ne ne sum khyak tih akyim tvah prih 
i. nitthitam. 

(4) Dhätukathä-mülatlkä 

Ende (Fol. te r5): tena ca saha osänanaye ete dhammä vippayogassäpi abhävä sabbathä pi 
nu pa labbhantiti attho. Dhätukathätikä. 

sakkaräj 1241 khu ka-chum la pran kyö ta chay 2 rak sokrä ne ne ta khyak tahhh kyö 
akhyin tvah Mülatikä päth kui mü mhä reh küh rve prann cum pä lui i. nibbänapaccayo 
hotu. nitthito. pri prih. 

(5) Puggalapanhatti-mülatikä 

Ende (Fol. thi r3): asädhäranadhätuppattivasena na pana antaräparinibbäyi-ädayo eva idha 
vihäyäya nitthä ti vuttä ti veditabbä. Puggalapannat tlkä. nitthito prih i 

sakkaräj 1241 khu ka-chum la prqhh kyö 10 le rak ta-nahga-nve ne ne nhac khyak tanh kyö 
akhyin tvah Mülatikä päth kui mü mhä reh küh rve prqhh cum pä lui i. nibbänapaccayo 
hotu. pu di ä nhqn prann cum pä lui i. nat lü sädhu sädhu khö ce sov. i. 

(6) Kathävatthu-mülatikä 

Ende (Fol. do r l ) : evam rüpassa ca dukkhattä no vata re devatabbo ti attho. Kathä-
vatthupakaranassa Linapadavannanä nitthitä. 

akkharä ~. sakkaräj 1241 khu na-yum la chan leh rak sokkrä ne ne ta khyak tahhh kyö 
akhyin tvah Mülatikä päth kui mü mhä reh küh rve prann cum pä lui i. nibbänapaccayo 
hotu. pu di ä nhqn prqhh cum pä lui i. nat lü sädhu sädhu khö ce sov. Mülatikä. nitthito. 
prih i. 

(7) Yamaka-mülatikä 

Ende (Fol. nü rlO): visajjanam yojetabban ti. 

abhikkanta yamo nädo devänam yam pakäsayi yamakam yamätikkamattam yamalokabhaya-
kkhinam. vannanam ya katam tassa Buddhaghosena yatinä tassa Yam dipani näma nitthitam 
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patta anupadda va. 

[Es folgen der akkharä-Vers, die Aufzählung der 24 paccayas8, die Päli-Passage atthi 
imasmim käye ... lasika muttam, mattake mattaluhgam ti9 und abschließend (Fol. nü vlO):] 

idam me, puhham, äsavakkhayyam, vaham homi. sabbe sahkhära, anicca, sabbe sankhära 
dukkha, dukkha, sabbe sankhära anattä. sabbe sattä, sabbe pänä, sabbe bhütä, sabbe 
puggalä, sabbe hetupätikä, aveyä hotu, abyäpajjhä hontu, sukhi attänam, parihärantu 
dukkha muhcantu laddhaladdhasamäsito mä vigacchantu kämasäkä. idam me puhham, 
äsavakkhayyam, vaham homi. i cä pri lac, sakkaräj kä 1241 khu ka-chum la prah kyö 12 
rak Mülatikä reh kü rve pri pri bhä sah arhah bhuräh. nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhqn 
prah bhä lui i. 

(8) Patthäna-mülatikä 

Ende (Fol. bu v l l ) : Patthänassa pucchäganamnägäthä. iti bhadanta-Änandäcariyena katä 
Linatthapadavannänä. Abhidhammassa Mülatikä samattä. 

i cä pri lac sakkaräj käh, 1241 khu na-yum la chan 5 rak cane ne pri bhä sah. nibbäna­
paccayo hoti. mü di äh nhqn prah cum bhä lui i. 

Hss.: 41, 61146 (1). 

CPD 3.1,11; 3.2,11; ... 3.7,11. 

1210 Hs.or. 3171. SBB, Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, außen schwarz und an den oberen und unteren Rändern rot lackiert. Die 
Handschrift ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. 
Foil. 301: ka-yä (es gibt 2 Foil, tha; Fol. pu und pü fehlen); 33 Verstärkungsblätter. 50,7 x 5,5 cm. 
40,5-42,5 x 5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Kursive Schrift. 
Randtitel: auf Fol. ka: Visuddhimag nissya Khyohh-khva-sa-rak-pah-toh kyorih tuik cä und darunter 
Visuddhimag pathama thup; auf Fol. kä-kl, mam, mäh: Khyohh-khva tuik cä und darunter Visud-
dhimak nissya (nak); auf Fol. dhai: Visuddhimag nak; auf Fol. ya und yä: Visuddhimag nak bzw. 
Visuddhimag nissayya pathama thup, Sa-rak-pah tuik cä und darunter Khyohh4ihva-sa-rak-pah-tori 
kyoiih tuik cä, Visuddhimag nissya (nak) pathama thup; auf dem ersten und dem letzten Fol. steht 
am linken Rand neben der Foliierung pathama thut. Einige Bleistiftkorrekturen bzw. -notizen. Die 
Foliierung wurde auf vielen Foil, korrigiert. Datierung: sakkaräj käh 1220 khu tanh-khüh la chanh 

8 Tikap 1. 
9 Dighanikäya (PTS) I I 293,12-17 bzw. (ChS) I I 233,21-234,2. 
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9 rak (11. April 1859). Vorbesitzer: Kloster Khyohh-khva-sa-rak-pah-toh. Pali und Birmanisch. 
Prosa. 

Visuddhimagga nissaya (pathama thup) 

Der Nissaya entspricht dem Päli-Text in Buddhaghosas Visuddhimagga (PTS) 1 1 -228 bzw. 
(ChS) I 1-221. Der Anfang dieses Textes stimmt mit der in 61154 wiedergegebenen 
Anfangspassage überein. 

Ende (Fol. ya r9): sädujanapämojjattäya, sü tö kohh tui ävam mrok khin so hhä, kate, pru 
ap so Visuddhimagge, Visuddhimag nhuik samäsa samädhibhävanädikäre samädibhävanä 
i arä da Cha-anussatiniddeso näma, khyok pä so anussati tui tui nnvhan kroh phrac so 
satthamo, khyok na pyok so, paricchedo, apuih akhyä sann iti, pri i . 

[Es folgen drei Päli-Zitate — die ersten beiden mit Nissaya — und abschließend das Datum 
der Abschrift (Fol. yä r5):] 

i cä prih sann kä sakkaräj käh 1220 khu ta-kü la chan 9 rak ne tvah prih prih cum pri. 

Hss.: 61154, 1306. 

1211 Hs.or. 3172. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel; außen und an den Rändern rot, innen schwarz lackiert; beide Deckel tragen 
eine aus naturweißem Baumwollstoff genähte 8,5 cm breite Schlaufe. Foil. 275: ka-bam; das erste 
und das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 49 x 5,8 cm. 39 x 5 
cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert; die rote Lackierung von Foil, 
jhe-jhäh ist wesentlich schmaler als bei den übrigen Foil.; diese Foil, können daher ursprünglich 
nicht zu dieser Hs. gehört haben. Gute Schrift. Randtitel: Mahävä päli tö (päth) auf allen Foil, außer 
dhi und Mahävä päli tö päth vinannh kyamh auf Fol. bam. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammen­
gebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Mahävä päli tö päth tö. Korrekturen auf Foil, ki, kl, 
khl-khü, ga, gi, gu, gö, ghä, he, cam, chi sowie einige Bleistiftkorrekturen. Datierung: sakkaräj 
1211 khu prä-sui la chanh 72(?) rak (es bleibt unklar, welcher Tag in der Zeit vom 14.-28. 
Dezember 1849 hier gemeint ist). Päli. Prosa. 

Vinaya: Mahävagga 

Der Text wird in der Handschrift Mahävä päli tö päth genannt. Die Handschrift bricht im 
Uddäna [„Vinayapitaka" (PTS) I 360 bzw. „Mahävaggapäli" (ChS) 510] ab: 

Ende (Fol. bö v5): 
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Mahakassapo Kaccano Kotthako Kappinena ca 
Mahäcuti. 

sakkaräj 1211 khu prä-suil la chanh 72'° rak ta-nahga-nve ne 9 nan akhyimh tvah 
Mahävä päli tö päth vinahhh kyamh kuiv reh küh rve prih 'oh mrah sahn. 

[Die Handschrift endet mit der patthanä des Schreibers.] 

Hss.: '52, '53 (1), 3434, 4746, 4754, 4759, 4821, 61102 (1), 1251, 1313 (1). 

CPD 1.2. 

1212 Hs.or. 3173. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 10 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf beiden Deckeln ist innen 
Ii eingestanzt, und beide tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff genähte 5,5 cm breite 
Schlaufe. Die Hs. ist mit einer naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 294: khi-ye 
(Fol. ka-khä — vermutlich mit der Vaccaväcaka-puränatlkä fehlen; es gibt ein zweites Fol. hö mit 
demselben Text von anderer Hand in ziemlich eckiger Schrift); (1) Foil. 20: khi-gö: Saddavutti-tlkä; 
(2) Foil. 38: gam-cäh: Ekakkharakosa-tlkä; (3) Foil. 41: cha-nnl: Saddatthabhedacintädlpanl; (4) 
Foil. 54: nnu-dhö: Saddatthabhedacintä-tlkä sac; (5) Foil. 44: dham-dü: Kaccäyanasära-tlkä sac; (6) 
Foil. 14: de-dhai: Kaccäyanasära-tlkä hon; (7) Foil. 38: dho-phö: Saddasäratthajälini-tlkä; (8) Foil. 
16: pham-bhä: Sambandhacintä-tlkä horih; (9) Foil. 20: bhi-mö: Kaccäyanabheda-tlkä; (10) Foil. 
9: mam-ye: Vibhatyattha-tlkä; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Texte sind jeweils mit 
einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 49,5-49,7 x 6,2 cm. 39,5-41 x 5,5 cm. 12 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Sehr gute, gleichmäßige Schrift. Randtitel: (1) Saddavuttitlkä; 
(2) Ekakkharatikä auf allen Foil, außer auf dem zur Handschrift gehörigen Fol. hö; (3) Saddattha-
bhedacintädipanl/°dlpanl; (4) Saddatthabhedacintätlkä sac; (5) Kaccäyanasäratikä sac; (6) Kaccä-
yanasäratlkä hon; (7) Saddasäratthajälinitlkä päth; (8) Sambandhacintätlkä (sac); (9) Kaccä-
yanabhedatlkä (päth); (10) Vibhatyattatlkä. Auf dem äußeren mit Fol. cäh zusammengebundenen 
Verstärkungsblatt steht in Bleistift Ekakkharakosatikä und darunter Rankun mrui; auf dem äußeren 
mit Fol. bhi zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Sveh-cheh-kam. Korrekturen 
auf Foil, dha, dhäh und pi sowie einige Bleistiftkorrekturen. Datierung: ( l ) - (8) undatiert; (9) 
sakkaräj 1217 khu prä-sui la pran kyö 14 rak (4. Februar 1856); (10) sakkaräj 1228 khu ka-chun la 
chan 5 rak (18. April 1866). Päli. Prosa. 

(1) Rhah Säriputta: Saddavutti-puränatlkä 

Ende (Fol. gö r8): 

1 0 Für 7 {khu nhac)l 

22 



Nr. 1212 

Sariputto ti namena, mahatherena vinnuna, 
racayito ay am gandho, saddesu byattijanako ti. 

Saddavuttitlkä nitthitä. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä. 

Zur Ed. und weiteren Angaben siehe 61162 (2). 

Hs.: 61162 (2). 

CPD 5.4.4,2. 

(2) Rhah Saddhammakitti: Ekakkharakosa-tikä 

Ende (Fol. cäh r3): iti Saddharnmakittittheraviracitäya suddhEkakJdiarakosavannanäyam 
yakärädi-avaggänekatthavinicchayasärasamvannanänayo samatto. EkaWdiarakosatikäyam 
nitthitam. 

nibbänapaccayo hotu. akkharä ~. äyuvanno sukham phalam. pu, di, ä. 

Zur Ed. und weiteren Angaben siehe 61162 (3). 

Hs.: 61162 (3). 

CPD 5.6.2,1. 

(3) Rhah Tipitakadhara Abhaya mather: Saddatthabhedacintadlpanl 

Ende (Fol. nni r l ) : 

nittham gatam imam gantham, tena punnena so aham, 
atipannä ca nibbedha,bhägi vajlra-upamä. 

saddä hin ca ottabbo, bahussutaparakkamo, 
satisamädhisampanno, bhave bhave supandito. 

bhaveyyam sattalokesu kenäpänupalittato, 
dänomhati silesu susanthi adhirodhayam. 

bodhimaggah ca sambodhi, patvä sakalajantuno, 
samsäroghamahädukkhä, täreyam bhavabandhanä ti. 
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buddho buddhotighosam bhavati kathayato tassa posassa piti settho eva bhümi ti vilam 
khilabahato Jambudlpassa passa yasmä tasmä pi tumbhe katha yatha satatam vandatha tan 
hi buddham. nitthitam. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä. 

Laut Pit-st 261 (368) ist Rhah Tipitakadhara der Verfasser dieses Textes. 

Ed.: siehe 61162 (4). 

Hss.: '137, 61103 (2), 61162 (4). 

(4) Saddatthabhedacintä-navatlkä 

Der Text wird in der Handschrift Saddatthabhedacintä-tlkä sac genannt. 

Ende (Fol. dhö r9): clram titthatu säsanam, dhammavinayasahkhätam, sammäsambuddha-
desitam, dvicakkam iva pajjalam. SaddatthabhedacintätTkä nitthitä. ciram titthatu. 

Zum Verfasser siehe 61162 (5). 

Hs.: 61162 (5). 

CPD 5.4.1,3-

(5) Kaccäyanasära-abhinavatlkä 

Der Text wird in der Handschrift Kaccäyanasära-tlkä sac genannt. 

Ende (Fol. dü r9): samä rakkhantu sädavo. Kaccäyanasäratlkä nitthitä. 

Zur Ed. und weiteren Angaben siehe 61162 (6). 

Hs.: 61162 (6). 

CPD 5.4.2,3. 

(6) Rhah Sirisaddhammaviläsa: SammohavinäsinI (Kaccäyanasära-puränatlka) 

Der Text wird in der Handschrift Kaccäyanasära-tlkä hohh genannt. 

Ende (Fol. dhai r6): iti Kaccäyanasäravannanäya Taddhitaniddeso chattho. pu, di, ä. 
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Zur Ed. und weiteren Angaben siehe 61162 (7). 

Hs.: 61162 (7). 

CPD 5.4.2,2. 

(7) Säramanjüsä (Saddasäratthajälim-tikä) 

Ende (Fol. pho v6): iti Säramanjüsäram Saddasäratthajälinilivannanäyam Kitasärassa-
vannanä. sabbathä pi Säramahjüsänäma yam vannanä sa samattä. Saddasäratthajälinitlkä 
nitthitä. 

[Es folgt die Aufzählung der 24 paccayas, der akkharä-Y eis und die Aufzählung der 10 
anussatis; die Hs. schließt mit (Fol. phö r7):] 

nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä. 

Zur Ed. und weiteren Angaben siehe 61162 (8). 

Hs.: 61162 (8). 

CPD 5.4.6,1. 

(8) Sambandhacintä-puränatikä 

Der Text wird — wie 61162 (9) — im Randtitel Sambandhacintä-tlkä sac genannt, ist aber 
identisch mit der Sambandhacintä-tlkä hohh der gedruckten Ausgabe (siehe unten). 

Ende (Fol. bha v7): sabbe pi pänino tathä. Sambandhacintäyam nitthitam. 

yam pattam kusalam tassa ... attano va pajam pajam1 ]. nibbänapaccayo hotu. 

[Die Hs. schließt mit der Aufzählung der 24 paccayas und pu di ä.] 

Zur Ed. und weiteren Angaben siehe 61162 (9). 

Hs.: 61162 (9). 

1 1 Zu diesen Versen siehe 2339, 2344, 3657 (p. 309), 4751 (p. 124f.) und 4834. 

25 



Nr. 1212-1213 

CPD 5.4.7,2(7). 

(9) Rhari Ariyälaiikära: SäratthavikäsinI (Kaccäyanabheda-puränatlkä) 

Ende (Fol. mo r7): iti acculäracchandaviriyapaMäsampannägatena Ariyälankäro ti garühi 
viditanämatherena pi bhikkhunä viracito Säratthavikäsanlnäma yam gandho. Kaccäya-
bhedatlkä nitthitä. 

nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1217 khu prä-suil la prqh kyö 14 rak ne ne tak ta khyak ma 
ti mhi akhyin tvah Kaccäyanabhedatikä kui mü mham reh kü rve prih 'oh mrah sah. pu, di, 
ä. 

Zur Ed. und weiteren Angaben siehe 61162 (10). 

Hs.: 61162 (10). 

CPD 5.4.13,1. 

(10) Vibhatyatthadlpanl-puränatlkä 

Der Text wird in der Handschrift Vibhatyattha-tlkä genannt. 

Ende (Fol. ye r8): dhammi dinne dinne, pariyatti patipatti pativedhäti tissasanam mannantu 
abhinna mannantu idam icchitam vahantu sammäsambuddham. 

clram titthatu saddhammo, dhammaräjassa sattuno, 
sabbe pi pänino hontu, saddhammo säradä sadä. 

sakkaräj 1228 khu ka-chum la chan 5 rak ne ne khyak ti akhyim tvah Vibhatyattatikä cä 
kui mü mha re küh rve prih prih. pu di äh nhqn prah cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu. 
nitthitam prih prah cum prih. nat lü sädhu sädhu khö ce so khö ce so. 

Ed.: siehe 61162 (11). 

Hs.: 61162 (11). 

1213 Hs.or. 3174. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus 
naturweißem Baumwollstoff genähte 9 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem 
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Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 402: ka-kyü; (1) Foil. 175: ka-ne: 
Uparipannäsa päli tö; (2) Foil. 118: nai-mu: Uparipannäsa-atthakathä; (3) Foil. 109: mü-kyü: 
Uparipannäsa-tikä; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Texte sind jeweils mit einigen 
Verstärkungsblättem zusammengebunden; viele Foil, haften durch die äußere Vergoldung noch 
blockweise aneinander. 47,1-47,3 x 6,2 cm. 37 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in 
der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel (soweit ersichtlich aufgrund des Zusammenklebens der 
Foil.; siehe oben): (1) Uparipannäsa päli tö auf ungefähr der ersten Hälfte der Foil.; (2) Upari­
pannäsa atthakathä päth auf einigen Foil, am Anfang und am Ende des Textes; (3) Uparipannäsa 
tlkä auf einigen Foil, am Anfang und am Ende des Textes. Datierung: (1) sakkaräj käh 1252 khu 
vä-khoh la chanh 11 rak (26. Juli 1890); (2) undatiert; (3) sakkaräj käh 1252 khu si-tahh-kyvat la 
chanh khu nhac rak (19. September 1890). Päli. Prosa. 

(1) Majjhimanikaya, Uparipannäsa 

Der Text wird in der Handschrift Uparipannäsa päli tö genannt. 

Ende (Fol. nü v5): vaggo ovädapancamo ti. Uparipannäsakam sattamam. 

[Zu den folgenden Versen (jinacakkhe vijjulakkhe ... ' Oh-mre-bhum-kyö ti avhaye) siehe 
3520. Die Hs. schließt mit (Fol. nü v9):] 

Uparipannäsa päli tö. nitthitä, prih i. pu di ä nhqn prqh cum pä lui i. nitthitä. akkharä ~. 
i kohh mhu apui kui, gun kyeh jüh athüh than peh bhü so mveh sa mi khah mveh sa pha 
khah charä re mre ran mahh mi phuräh mha ca rve athak kui bhavag 'ok kui aviji Cakra-
valä phi lä thut khrahh akrvahh ma rhi, sumh chai ta bhum nhuik krah Iah kum so veneyya 
sattavä apohh tui kui amyha ve pä i. i cä prih nhac sakkaräj käh 1252 khu vä-khoh la 
chanh 11 rak ne 3 khyak ti akhyin tvah Uparipannäsa päli tö kui reh küh rve prih i. 

Hss.: 3520, 3672. 

CPD 2.2. 

(2) Buddhaghosa: Papancasudam, Uparipannasa-atthakatha 

Der Text wird in der Handschrift Uparipannäsa-atthakathä genannt. 

Ende (Fol. mä vlO): 

yäva buddho ti nämam pi, suddhacittassa ädino, 
lokamhi lokajetthassa pavattati mahesino ti. 

[Es folgen noch weitere Päli-Verse. Der Text bricht am Ende der letzten Zeile von Fol. mi 
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ab mit:] 

Uparipannäsa-a. 

Hss.: 3469, 3673. 

CPD 2.2,1. 

(3) Dhammapäla: LInatthapakäsinI I I (Papahcasüdani-puränatikä) 

Der Text wird in der Handschrift Uparipannäsa-tlkä genannt. 

Ende (Fol. kyu v i ) : ayam viseso veditabbo. Indriyabhävanäsuttam. Saläyayatanavaggo 
nitthito. Uparipannäsatlkä nitthitä. nitthitam, prih i . nibbänapaccayo hotu. 

[Es folgt eine Aufzählung der 24 paccayas und der akkharä-Ners. Die Hs. schließt mit 
(Fol. kyu v9):] 

aniccä vata sankhärä upädhävaradhammino 
uppajjitvä nirujjhanti tesam vupasamo sukho.n 

nitthitä. kusuil chay päh taräh sucarita, satta akyö, khu nhac bhö nhqn sü tö uccä, mham 
cvä taräh rhac päh maggah mrai bhah cvai ne, ma sve upäd, sumh chay rhac prä mag lä 
sah, ma kvä kuiy nhuik mrai ce sov. i cä prih nhac sakkaräj käh, 1252 khu sa-tahh-kyvat 
la chanh khu nhac rak sokrä ne ne 2 khyak ti akhyin tvah Uparipannäsatlkä kui mü mha 
reh küh rve aprih achumhm sui rok sah, Uparipannäsatlkä prih i. pu di ä nhqn pran cum 
pä lui i. T cä reh ra so akyuih äh krön rap prac rhac päh kanh ra pä lui i. nat lü sädhu 
khö ce sov. 

Hss.: Copenh 147; G L 30; L C P Add. 138 (B) . 

CPD 2.2,11. 

1214 Hs.or. 3175. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf beiden Deckeln ist innen 2 sve eingeritzt; einer der beiden 
Deckel trägt eine aus naturweißem Baumwollstoff genähte 8 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit 
einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 247: ka-pe; 

Vgl. den Vers in 2339, 35 1 9, 3614. 
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bestehend aus 7 Kapiteln: (1) Foil. 80: ka-chaih: Dhammasahgam (1. Teil bis zum Ende der 
Dvärakathä); (2) Foil. 45: cho-tu: Dhammasahgam (2. Teil); (3) Foil. 57: tü-tä: Vibhahga; (4) Foil. 
17: ti-the: Dhätukathä; (5) Foil. 11: thai-dü: Puggalapannatti; (6) Foil. 10: de-dhi: Kathävatthu; (7) 
Foil. 27: dhu-pe: Yamaka; das erste und letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zu­
sammengebunden. 49,7-50 x 6 cm. 39 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute 
Schrift. Randtitel: Madhusäratthadlpanl. Datierung: (1) sakkaräj 1244 khu tö-sa-lahh la chanh 9 rak 
(21. August 1882); (2) sakkaräj 1244 khu tö-sa-lahh la prann kyö 10 rak (6. September 1882); (3) 
sakkaräj 1244 khu si-tahh-kyvat la prann kyö 6 rak (2. Oktober 1882); (4) sakkaräj 1244 khu si-
tarih-kyvat la prann kyö 10 rak (6. Oktober 1882); (5) sakkaräj 1244 khu si-tahh-kyvat la prann kyö 
12 rak (8. Oktober 1882); (6) sakkaräj 1244 khu si-tahh-kyvat la prann 14 rak (10. Oktober 1882); 
(7) sakkaräj 1244 khu tan-choh-munh la chan 13 rak (23. Oktober 1882). Päli. Prosa. 

Rhah Änanda: Madhusäratthadlpanl 

Der letzte Teil des Subkommentars zum Abhidhamma, i.e. zum Patthäna, fehlt in dieser 
Handschrift. 

(1) Ende (Fol. chaih r l ) : iti Gambhiratthadipanlyä Dvärakathämülatlkäya vannanä nitthitä. 

akkharä ~. idam puhham äsavakkhayam vaham hotu. äyuvanna sukha phala bhava myäh 
ma khyäh cak leh päh nhqn hhäh ce sov. vinayah ca bhummantaram paticcasamuppädah 
ca ditthiläbham avisayo, ahne sambuddhanam eva. 

i cä prih lac sakkaräj käh 1244 khu tö-sa-lah la chan 9 rak ne 2 lä ne re küh rve prih 'oh 
mrah sah. nibbänapaccayo hotu. nibbänapaccayo nibbän tan hü so athok apqn sah hotu 
phrac ce sa tahh. pu, di, ä, nhqn, prah, cum, pä, lui, i. 

(2) Ende (Fol. tu r2): iti Atthasäliniyä Dhammasahgahatthakathäya Nikkhepakandavanna-
näyamülatlkä vannanä nitthitä. 

nibbänapaccayo hotu. akkharä ~. pu di ä nhqn prann cum pä lui i. i cä prih lac sakkaräj 
käh 1244 khu tö-sa-lah la prann kyö 10 rak ne Madhusäratthadipani kui re küh rve prih 
i. 

(3) Ende (Fol. bhä r2): iti Mahänandatthayena mahätherena katvä Paticcasamuppädavi-
bhahga Abhidhammabhäjaniyatikäyavannanä nitthitä. saddhammahi kämo 'mhi, Vibhahga-
mülatikävannanä. 

nibbänapaccayo hotu. akkharä ~. nitthitam. sakkaräj 1244 khu sa-tah-kyvat la prah kyö 6 
rak ne ne khyak ti kyö akhyim tvah, Madhusäratthadipani kui re küh rve prih 'oh mrah 
sah. 

(4) Ende (Fol. the r4): iti Änandanämatherena mahätherena kato Dhätukathätlkäya Madhu-
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saragulavinicchayo. Dhatukathatikavannana nitthita. 

pu, di, ä, nhqn, prah cum, pä, lui, i. sakkaräj] 1244 khu sa-tah-kyvat la prah kyö 10 rak ne 
ne 3 khyak ti kyö akhyim tvah, Madhusäratthadipani kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. 

(5) Ende (Fol. dü r4): iti RatanakutägäraväsinÄnandatherena kathä duppannänam pannä-
veyyattiyakarä pannavantänan ca häsakarä madhuratthapadakkamägulattänam uttänlkarä 
Madhusäratthadlpanlnäma Puggalapannattitlkäyavannanä samatthä ti. 

nitthitam. nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1244 khu sa-tah-kyvat la prah kyö 12 rak ne ne 
2 khyak ti akhyim tvah Madhusäratthadipani kuiv reh küh rve prih 'oh mrah sah. pu, di, 
ä, nhqn, prah, cumh pä, lui, i. 

(6) Ende (Fol. dhi r8): iti MahärämavihäraväsiÄnandamahätherena kathä bhaddantä therena 
kathäya Puggalakathämülatlkäya vannanä nitthitä. 

[Es folgt noch eine längere Päli-Passage in Versen und Prosa und abschließend das Datum 
der Abschrift (Fol. dhi r7):] 

sakkaräj 1244 khu sa-tah-kyvat la prah 14 rak ne ne ta khyak ti kyö akhyim tvah Madhu­
säratthadipani kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, nhqn, 
prqh, cum, pä lui, i. 

(7) Ende (Fol. pe r4): pinayanto idam pajanti. Yamakapakaranam nitthitam. 

nibbänapaccayo hotu. akkharä ~. sakkaräj 1244 khu ta-choh-mum la chan 13 rak ne ne 2 
khyak ti akhyim tvah Madhusäratthadipani kui re küh rve prih i. nitthitam. 

Zu Edd., Verfasser und weiteren Angaben siehe 61056. 

Hs.: 61056. 

CPD 3.1,14; HPL 308 Anm. 513. 

1215 Hs.or. 3176. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet und in der Mitte 
rot lackiert; auf einem der Deckel steht außen in Bleistift Sussilakkhan und takä Kui Rvhe Mhum. 
Die Hs. ist mit einer Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 359: ka-sam; (1) Foil. 168: 
ka-dhäh: Sut Pätheyya päli tö nissaya; (2) Foil. 191: na-sam: Sut Silakkhan päli tö nissaya; das 
erste und das letzte Fol. beider Texte sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 
49,5 x 6,5 cm. 38,5-39 x 5,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. 
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Gute, gleichmäßige Schrift. Randtitel: (1) Suppädeyya/Sut Pädeyya, Suppädeyya nissya oder 
Suppädeyya päli tö nissya/nisya; (2) Sussllakkham/Sut Silakkham/Sut Sllakkamn/Sut Sllakkan/Sut 
Silakkhan (päli tö) nissya/nisya. Korrekturen auf Foil, cä, cha, jhä, tä, tu, tö, dha, dhu, ne, te, bi, 
bhäh, ma, yü, vu. Datierung: (1) undatiert; (2) sakkaräj 1233 khu tan-khüh la chanh 4 rak (12. März 
1872). Stifter: Kui Rvhe Mhum. Vorbesitzer: das Kloster Sveh-cheh-kan. Päli und Birmanisch. 
Prosa. 

(1) Maniratanä/Ne-rahh charä tö Rhah Ariyälahkära: Sut Pätheyya päli tö nissaya 

Ende (Fol. dham rlO): Pätikavaggo ti, Pätikavak hü rve, vuccati, i . Pätikavag prih le prih. 

[Anstelle des Kolophons mit der Angabe des Verfassers — wie in 5912 (2) — hat diese Hs. 
den Nissaya zu einer Päli-Passage (yo munindo ... bhavatu, phrac ce sa tahh13).] 

Zum Verfasser siehe '38 und 5912 (2). 

Hss.: 3612, 4835, 5912 (2). 

(2) Maniratanä/Ne-rahh charä tö Rhah Ariyälahkära: Sut Silakkhan päli tö nissaya 

In '64 ist eine lange Passage vom Anfang des Textes wiedergegeben. 

Ende (Fol. sö r5): Tevijja, Tevijjasut lanhh kohh, iti iminä pabhedena, I suiv so apräh äh 
phrah, terasa, ta chay sumh sut tuiv sah, honti, kun i . 

[Es folgen noch einige birmanische Verse zum Verfasser, der Nissaya zu einer Päli-Passage 
(iminä idisena ... padäremi, choh nhuin pä luiv f) und abschließend das Datum der Ab­
schrift (Fol. sam r7):] 

ciram titthatu säsane. sakkaräj 1233 khu ta-küh la chanh 4 rak ahgä ne nam nak akhyin 
tvah Sut Silakkhan päli tö nissya kui reh küh rve prih i. pu di ä nhqn prqh cum pä luiv i. 
nibbänapaccayo hotu. 

Zum Verfasser siehe !38. 

Ed. und weitere Angaben siehe !64 (2). 

Hs.: '64 (2). 

Apran 'oil khranh (Atthajayamangalagatha) nissaya; siehe unten 1234 (7). 
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1216 Hs.or. 3177. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet und in der Mitte 
rot lackiert; auf beiden Deckeln sind außen 2 Sterne eingestanzt. Foil. 313: ka-yäh (es gibt ein 
zweites Fol. nnö mit demselben Text von anderer Hand); (1) Foil. 152: ka-de: Päräjika; (2) Foil. 
161: dai-yäh: Parivära; das erste und das letzte Fol. der beiden Texte sind mit einigen Ver­
stärkungsblättern zusammengebunden. 47,8 x 5,7 cm. 38-38,5 x 5,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute, gleichmäßige Schrift; Randtitel und Stiftervermerk in 
Zierschrift. Randtitel: (1) Päräjikan/Päräjikam päli tö; (2) Parivä päli tö auf allen Foil, außer dha 
und nä bzw. (Vinan) Parivä päli tö phrac sann auf Foil, yam und yäh. Auf Foil, ka, de, dai und yäh 
steht unter dem Foliierungszeichen der Stiftervermerk Rankun mrui Väh-tanh-ka-le rap ne kyohh 
takä U Tak Khoh kyohh ama May O Ja kohh mhu. Auf dem äußeren mit Fol. dai zusammen­
gebundenen Verstärkungsblatt steht in roter Tinte Sveh-cheh-kam kyohh. Korrekturen auf Fol. ghl, 
ghu, jha, jhai, nni, ti, thö, phai, pö, phe, bha, bhl. Datierung: (1) sakkaräj 1235 khu na-yun la chanh 
9 rak (4. Juni 1873); (2) undatiert. Stifter: Üh Tak Khoh und May O Jä aus Väh-tanh-ka-le in 
Rankun (Rangun). Päli. Prosa. 

(1) Vinaya: Suttavibhanga (Mahävibhahga/Päräjika) 

Der in der Handschrift Päräjikan päli tö genannte Text findet sich in „Vinayapitaka" (PTS) 
I I I 1-266 bzw. „Päräjikapäli" (ChS). 

Ende (Fol. de r7): evam etam dhärayäma ti. Päräjikakandam nitthitam. 

sakkaräj 1235 khu na-yum la chan 9 rak 4 ne ne pha ndäri 2 mohh khan akhyim tvah 
Vinahhh Päräjikan päli tö tui reh küh rve apri achumh nigum ka pät sat rve pri 'oh mrah 
sahn, pu, di, ä, nhqn pran cumm lui pä i rhah. 

Hss.: '50, 3523, 3594, 3697, 4812, 4883, 61068 (1), 61137 (1), 1243 (1), 1272 (1), 1285 (1), 
1341 (3). 

CPD 1.2. 

(2) Vinaya: Parivara 

Der in der Handschrift Parivä päli tö genannte Text endet mit den abschließenden Versen 
von pubbäcariyamaggah ca bis Parivärena sobhatiti, die in „Parivärapäli" (ChS) fehlen, 
jedoch in „Vinayapitaka" (PTS) V 226 wiedergegeben sind. 

Ende (Fol. yäh r6): evam saddhammavinayo, Parivärena sobhatiti. Pariväro nitthito. 

sakkaräj 1235 khu vä-khoh la prqhh kyö 10 rak 2 ne ndäri pran 3 khyak ti kyö akhim tvah 
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Pariva pah to mrat kui re kuh rve pri 'oh mrah i rhah. pu, di, a, nhqh prahh cumn pa lui 
i, äyuvanno sukham balam patibhäna nhqh lahh cum pä lui i. 

Hss.: 54, 3515, 3521, 4752, 4760, 5920, 61198 (2), 1203, 1309 (1), 1316 (3). 

CPD 1.2. 

1217 Hs.or. 3178. SBB, Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff 
genähte 10 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer naturweißen Baumwollkordel zusammen­
gebunden. Foil. 319: yai-nya (das Foliierungszeichen khyai ist doppelt vergeben; vor dem ersten 
steht 1 und vor dem zweiten 2); das erste und das letzte Fol. sind mit zahlreichen Verstärkungs­
blättern zusammengebunden. 50,5 x 6,5 cm. 41-42 x 5,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gold­
schnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Tikä kyö nisya. In der oberen linken Ecke 
von Fol. yai v steht Rhan, von Fol. yo v kyoh, von Fol. yö v Ü, von Fol. yam v Pa, von Fol. yäh 
v nnä und von Fol. ra v jä (Vorbesitzer). Korrekturen auf Foil, yai, Ii, sam, lü, le, äh, kyä, kyai, 
khyü, gyl, gyü, jhyä. Datierung: sakkaräj 1211 khu vä-khoh la chanh ta chay 2 rak (31. Juli 1849). 
Stifter: Kui Mhuihh, Rhah Nhahh Sü und ihre Tochter aus dem Dorf Krit-tanh. Vorbesitzer: Üh 
Pahna aus dem Kloster Rhanh. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Chah-tai charä tö Rhah Janindäbhisiri: AbhidhammatthavibhävinI nissaya (Tikä kyö 
nissaya) 

Die Handschrift enthält Rhah Janindäbhisiris Nissaya zum zweiten Teil der Abhidhamma­
tthavibhävinI, i.e. zu Kapitel 5-9 (Vlthimuttaparicchedavannanä bis Kammatthänaparicche-
davannanä; ebenso G L 51). 4781 sowie 61111 enthalten den Nissaya zu Kapitel 1-4. 

Anfang (Fol. yai v i ) : namo tassa ~. etthävathä, I myha atuihh arhan rhi so cittuppädänam 
icc' evam aca rhi so ca käh acan phrah, vithisahgaham, vithisahgaha kui, dassetvä, pra prih 
rve, idäni ya khu akhä nhuik, 

Ende (Fol. dhyäh v9): külesettho ca, amyuih tuiv i mrat khrahh sah lahh kohh, puriso ca, 
yok yäh can cac phrac ra khrahh sah lahh kohh, pahha vä, pahhä rhi khrahh sah lahh kohh, 
ahgapaccahgasampanno ca, ahgä krih hay nhah pran cum khrahh sah lahh kohh, süro ca, 
rai ran khrahh sah lahh kohh, veramaddano ca, rän sü tuiv kuiv nhip nahh nuih khrahh sah 
lahh kohh, bhave bhavämi, phrac ra luiv i . akkharä ~. 

sakkaräj 1211 khu vä-khoh la chanh ta chay 2 rak ahgä ne ne ta khyak tih kyö akhyim tvah 
Krit-tanh rvä ne cä takä Kui Mhuihh cä ama Rhah Nhahh Sü sa mih moh nham tui kui pru 
cu so Tikä kyö nissaya ka aca nya achumh rhi so kyamh kui reh küh rve prih 'oh mrah 
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sah. Rhanh kyohh tuik U Pahna ca. nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhqn prqh cum pa lui 
i. 

Laut Kolophon schrieb Rhah Janindäbhisiri diesen Nissaya auf Wunsch seiner Schüler im 
Jahre 1204 B . E . (1842 A.D.; Fol. dhyö r5f.; siehe auch G L 51, MNM 342). 

Zu Verfasser und Edd. siehe 4781. 

Hss.: 4781, 61111, 1265, 1317 (1), 1333, 1349. 

1218 Hs.or. 3179. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, außen vergoldet und innen rot lackiert. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem 
Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 278: ka-bhä; das erste und das letzte 
Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 48,3-48,5 x 6,3 cm. 38,5-39 x 6 
cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: Särattadlpanltikä. Zahlreiche 
Bleistiftkorrekturen. Datierung: sakkaräj 1241 khu tan-khüh la chan 11 (20. März 1880). Päli. Prosa. 

Säriputta: Säratthadlpanl 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. namo tassa sakalalokavimohakassa mohassa dhamsa-
kassa suvuttadhammassa namo tassa anaghottamadakkhineyyasassa ghassa.14 mahäkäru-
nikam buddham, 

Ende (Fol. bhä r3): iti Samantapäsädikäya vinayasamvannanäya Säratthadipanlyam catuttha-
päräjikavanna nitthitä. nitthito ca Säratthadlpaniyä päräjikakando. 

akkharä ~. sakkaräj 1241 khu ta-kü la chan 11 ne ta-tah-ga-nve 3 gyak ti kyö akhyim tvah, 
SäratthadipaniUkä kyam kuiv reh kyeh rve pri prann cum sahn, nibbänapaccayo hotu, pu 
ji äh nhqn pran cum päh lum i. 

Hss.: 3433, 3531, 5952 (4, 5), 1340. 

CPD 1.2,12. 

1 4 Siehe 3602, 3713, 3718. 
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1219 Hs.or. 3180. SBB, Berlin 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf beiden Deckeln ist innen 
3 sve eingeritzt; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff genähte 8 bzw. 9 cm 
breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammen­
gebunden. Foil. 255: ka-phi; (1) Foil. 93: ka-jo: Rüpasiddhi päth; (2) Foil. 61: jö-dö: Rüpasiddhi 
tlkä; (3) Foil. 101: dam-phi: Saddä niddesa; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Texte sind 
mit einigen Verstärkungsblättem zusammengebunden. Am linken Rand der Foil. Reste von altem 
Schimmel. 47,7 x 6,5 cm. 39 x 6 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Rand­
titel: (1) Rüpasiddhi päth; (2) Rüpasiddhi-tlkä; (3) Sandhiniddesa auf Foil, dam-dhü; Näm niddesa 
auf Foil, dhe-tl; Kärakaniddesa auf Foil, tu-thäh; Samäs niddesa auf Foil, da-dam; Taddhit niddesa 
auf Foil, däh-dhäh; Äkhyät niddesa auf Foil, na-pä; Kit niddesa auf Foil, pi-pö; Unhat niddesa auf 
Foil, pam-phi. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in 
Bleistift ka kri ka = jo achum = rhi i. Korrektur auf Fol. kl sowie zahlreiche Bleistiftkorrekturen. 
Datierung: (1) sakkaräj 1243 khu sl-tahh-kyvat la chanh 7 rak (29. September 1881); (2) sakkaräj 
1243 khu nat-tö la chanh 9 rak (29. November 1881); (3) sakkaräj 1243 khu nat-tö la prann kyö 3 
rak (8. Dezember 1881). Päli. Prosa. 

(1) Buddhappiya: Rüpasiddhi 

Der Text wird in der Handschrift Rüpasiddhi päth genannt. 

Ende (Fol. jai v l2 ) : so 'yam Buddhappiyavho yati imam ujukam Rüpasiddhim akäsi. iti 
Rüpasiddhiyam Kitabbidhänakando sattamo. iti Rüpasiddhinämapakaranam nitthitam. 

prih i. nibbänapaccayo hotu. akkharä ~. Rüpasiddhi päth kui re kü rve prih 'oh mrah sah. 
sakkaräj 1243 khu sa-tah-kyvat la chan 7 rak ne nam nak kräsapade ne Rüpasiddhi päph 
päli prih i. 

Ed.: siehe 3725. 

Hss.: 3725, 61161 (3), 1244 (3). 

CPD 5.1,4. 

(2) Buddhappiya: Rupasiddhi-tika 

Ende (Fol. do r8): 

Pannäsäminämakena, bhikkhunä sodhitä ayam, 
atthakathäya saddhim va, tlkä clram patitthatu. 
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Rupasiddhitika nitthitä. nibbänapaccayo hotu. 

[Es folgen noch sechzehn Päli-Verse {sugatam sugatam settham ... vandaneyyam namämi15 

16, prih i.) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. dö r8):] 

sakkaräj 1243 khu, nat-tö la chan 9 rak 3 ne ne näri 12 khyak kui reh küh rve prih 'oh 
mrah sah. pu di ä. nibbänapaccayo hotu. 

Siehe Pit-sm 380. 

Hss.: Mand 155.2; Palace 15.121; Pit-st 136 (379, 380), 186 (912). 

CPD 5.1,41. 

(3) Rhah Saddhammajotipala (Chappata): Suttaniddesa 

Der auch als Kaccäyanasuttaniddesa bekannte Text wird in der Handschrift Saddä niddesa 
genannt (siehe diesen Titel auch in F P L 1535). Die singhalesische Ausgabe (siehe unten) 
endet mit dem ersten unten wiedergegebenen Vers. Unsere Handschrift fügt die darauf 
folgenden Zeilen an: 

Ende (Fol. phi r5): 

tena puhnena icchantu, sabbasatta manorathä 
räjäno pi ca rakkhantu, dhammena säsanam pajam. 

ciram titthatu saddhammo, dhammaräjassa sattuno, 
sabbe pi pänino hontu, saddhamme sadarä saddä. 

labhäm' aham jätisarahnamaggam anantare, ayuphalam ärogyam dadätu Mettayya jino 
sambuddho jinassa sambhäragunäbhibuddhi ti. Unhät niddesa nitthitam. 

akkharä ~. sakkaräj 1243 khu nat-tö la prqh kyö 3 rak ne ne 3 khyak tih akhyim tvah 
Saddä niddesa kui reh küh rve prih prih. nibbänapaccayo hotu. 

Zum Verfasser siehe '34; siehe Ganthav 192 (84); Pit-sm 381. 

Ed. (singh.): Saddhammajotipala, Kaccäyanasuttaniddeso, Colombo: Vidyabhusana Press, 
1915. 

1 5 Namakkära 1-16; siehe auch 2356 (1), 2357 (1) und 3502 (10). 
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Hs.: F P L 1535. 

CPD 5.1,2. 

1220 Hs.or. 3181. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff 
genähte 9,5 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten 
Kordel zusammengebunden. Foil. 212: ka-dai; das erste und das letzte Fol. sind mit zahlreichen 
Verstärkungsblättem zusammengebunden; drei lose Verstärkungsblätter und ein einzelnes Fol. mit 
dem Beginn einer Hs. [namo tassa bhagavato arahara (bricht hier ab; verschrieben)]. Der erste und 
der dritte Text dieser Sammelhandschrift (siehe unten) fehlen. 49,3 x 6,7 cm. 39-39,5 x 5 cm. 10 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: Abhidhän tlkä nissya. Auf Foil, ka und 
dai steht unter dem Randtitel der Stiftervermerk Da-la mrui Prö-bhvay(-krih) rvä takä Moh Son 
takä ma Ma 'Umm jani moh nham kohh mhu. Auf einem der losen Verstärkungsblätter stehen in 
Bleistift Informationen zum Inhalt der Hs., zur Anzahl der Blätter sowie zum Vorbesitzer: Sveh-
cheh-kan, Dhammapada päli tö päth, lannh kohh nisya ka che 6 angä 7 khyap [= 72 Foil.], 
Abhidhän tlkä nisya ka daih 17 angä 8 khyap [=212 Foil.], Siddanta lak ruih ka ge 2 angä 7 khyap 
[=31 Foil.] poh 26 angä 10 khyap [= insgesamt 322 Foil.] kham 5 angä 8 khyap [= 68 Ver­
stärkungsblätter]. Datierung: sakkaräj 1250 prann tan-choh-munh la chan 13 rak (15. November 
1888). Stifter: die Eheleute Moh Son und Ma 'Umm aus dem Dorf Prö-bhvay-krih bei Da-la 
(südlich von Rangun). Vorbesitzer: das Kloster Sveh-cheh-kan. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Dutiya Kyö-'oh-cam-thäh charä tö Rhah Gunäcära: Abhidhänappadlpikä-tlkä nissaya 

Der in der Handschrift Abhidhän tlkä nissya genannte Text enthält den zweiten Teil eines 
Nissaya zur Abhidhänappadlpikä-tlkä entsprechend dem Päli-Text in ChS 329,15-621. 
Diese Handschrift setzt den Nissaya also exakt an der Stelle fort, an der 61158 aufhört. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. devarukkhabhütäya, nat sac pah phrac so, mahäjamburä, 
mrat so sa pre pah i , patitthitatthäne, tan rä arap nhuik, nadl, mrac sah, Jambüdi, mann i , 

Ende (Fol. dü v i ) : käle, lyö so akhä nhuik, vassitu, kohh cvä ce sa tanh. 

[Es folgen sechs Päli-Verse {atthatälisasatike ... bhaveyyam saddamme tthito) und deren 
Nissaya, der akkharä-Ners und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. dai r4):] 

i cä prih lac sakkaräj käh 1250 pran tan-choh-mumh la chan 13 rak ne ne 1 khyak tih kyö 
akhyin tvah Abhidhän tlkä nissya kui reh küh rve prih pran cum prih. nibbänapaccayo 
hotu. pu, di, ä, nhqn pran cum pä lui i. nat lü sädhu khö ce sö. 

Aus den abschließenden Päli-Versen geht hervor, dass Kyö-'oh-cam-thäh charä tö (Fol. du 
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v4f.) den Nissaya im Jahre 1148 B.E./2330 A . B . (1786 A.D.; Fol. dü v2) fertiggestellt hat. 
In Ganthav 25 (28, Text Nr. 1) wird das Werk Mägadha Abhidhän tikä nisya hoiih genannt. 
Siehe auch MNM 427. 

Hs.: 61158 (1 . Teil); cf. Palace 58 (85). 

1221 Hs.or. 3182. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff 
genähte 8,5 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten 
Kordel zusammengebunden. Foil. 254: ka-phä; das erste und das letzte Fol. sind mit zahlreichen 
Verstärkungsblättern zusammengebunden; 2 zusätzliche Bündel mit jeweils 6 Verstärkungsblättern; 
auf dem ersten steht am linken Rand recto in Bleistift ta und verso tä, auf dem zweiten recto ta und 
verso tä. 48,2 x 6 cm. 38,5-39 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. 
Randtitel: Visuddhimag atthakathä päth auf allen Foil, außer do und däh. Datierung: sakkaräj 1234 
khu vä-khoh la prahh kyö rhac rak (27. August 1872). Päli. Prosa. 

Buddhaghosa: Visuddhimagga 

Die Handschrift enthält den vollständigen Text des Visuddhimagga. 

Ende (Fol. phä r5): iti sädhujanapämujjatthäya katä Visuddhimaggakathä, päligananäya 
pana sä atthapahnäsa bhänavärä hoti ti. nitthitam Visuddhimaggapakaranam. 

sakkaräj 1234 khu vä-khoh la prahh kyö rhac rak ta-nah-lä ne ne le khyak ma tih mhi 
akhyin tvah Visuddhimag atthakathä kui reh küh rve prih 'oh mrah sahn, re küh ra so 
kusuil kam i cetanä äh phrqh, pu, di, ä, nhqh, prah cum pä lui i. 

Hss.: 3486, 5927, 1315. 

CPD 2.8.1. 

1222 Hs.or. 3183. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 5 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem Deckel ist innen ein 
Kreis eingeritzt; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff genähte 10 cm breite 
Schlaufe. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammen­
gebunden. Foil. 315: ka-ri (die Foliierung springt von yö zu yäh ohne Textlücke; vor dem Foliie-
rungszeichen yö steht 1 und vor yäh 2); (1) Foil. 176: ka-nai: Atthasälini päth; (2) Foil. 66: no-pä: 
Tikä kyö päth; (3) Foil. 30: pi-bai: Sahkhepavannanä; (4) Foil. 30: bo-yä: Abhidhän päth; (5) Foil. 
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13: yi-r i : Niyam; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Texte sind jeweils mit einigen Ver­
stärkungsblättern zusammengebunden. Fol. yü ist in der Mitte durchgebrochen. 48,2-48,5 x 6 cm. 
39 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. 
Randtitel: (1) Asälinl/Atthasälinl/Atthasälini päth auf allen Foil, außer gi, ge, gham, co, j i , jhä, jhi; 
(2) Tikä kyö päth; (3) Sahkhepavannanä auf Foil, pi und bai; (5) Niyän auf Fol. yi und ri. Auf dem 
äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt Informationen in z.T. abgeriebener, 
schwer lesbarer Bleistiftschrift, so u.a. Sve-che-kam und cä sah, 26 ahgä 4 khyap [=316 Foil.]. 
Korrektur auf Fol. bä sowie einige Bleistiftkorrekturen. Datierung: (1) sakkaräj käh 1243 khu prä-
sui la prann kyö 6 rak (9. Januar 1882); (2) sakkaräj käh 1243 khu ta-pui-tvai la chanh 11 rak (29. 
Januar 1882); (3) sakkaräj käh 1243 khu ta-pui-tvai la prahh kyö 4 rak (6. Februar 1882); (4) 
sakkaräj käh 1243 khu ta-pui-tvai la prahh kyö ta chay ta rak (13. Februar 1882); (5) sakkaräj 1243 
khu ta-pohh la chanh 3 rak (19. Februar 1882). ( l ) - (4) Päli; (5) Birmanisch. (1), (2) Prosa und 
Verse; (3) Prosa; (4), (5) Verse. 

(1) Buddhaghosa: AtthasälinI 

Ende (Fol. nai r5): pavattati mahesino ti. AtthasälinI tthitä. 

i cä prih lac sakkaräj käh 1243 khu prä-suil la prqh kyö 6 rak ne ne 3 khyak tih kyö 
akhyim tvah Atthasälini päph kui reh küh rve prih sah. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, 
nhqh prqh cum pä lui i. 

Edd.: siehe 3708. 

Hss.: 78, 2331, 3708, 4882, 61130, 1229, 1295 (1), 1310 (1). 

CPD 3.1,1. 

(2) Sumahgalasami: Abhidhammatthavibhävim ( T i k a kyo) 

Ende (Fol. pa vlO): iti Säriputtamahätherassa sissena rajita Abhidhammatthavibhävaniyä 
näma Abhidhammatthasahgahatlkä nitthitä. 

nibbänapaccayo hotu. akkharä ~. 16~etena puhhakammena ... patisandhikam16. i cä prih 
lac sakkaräj käh 1243 khu ta-pui-tvai la chanh 11 rak ne ne 1 khyak tih kyö akhyim tvah 
Tikä kyö päph kui reh küh rve prih pä sahn, pu, di, ä nhqh prqh cum pä lui i. nat lü sädhu 
khö ce sö. 

Edd. (neben PTS) und weitere Informationen siehe '90. 

1 6 Siehe 1072 (3g). 
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Hss.: '90, 2172, 2343, 2344, 3556, 3590, 61057 (2), 1267 (2), 1346 (4). 

CPD 3.8.1,2. 

(3) Rhari Saddhammajotipäla (Chappata): Sankhepavannanä 

Ende (Fol. be r5): Idisä gandhakärakä hontu ti adhibbäyo tasmi vihäre pariyatti pürenti. 

[Es folgt ein Kolophon zum Text und die Aufzählung der 24 paccayas; der Text endet mit 
(Fol. be vlO):] 

buddho ca majjhime sattho, Säriputto ca dakkhine, 
pacchime pi ca Änando Moggaläno ca uttare, 
Kondanno puppabhägasmi. 

akkharä ~. idam puhham äsavakkharam vaham hotu. T cä prih lac sakkaräj käh 1243 khu 
ta-pui-tvaih la prqh kyö 4 rak ne ne 3 khyak tih kyö akhyim tvah reh küh rve prih pä sah. 
pu, di, ä, nhqh prqh cum pä luiv i. nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu sädhu khö ce sö. 

Im Kolophon (Fol. be r9) wird Saddhammajotipäla als Verfasser genannt (siehe auch '34 
und 2346). Zu Verfasser und Werk siehe '34, Ganthav 192 (Nr. 84), TPMA I 40 Anm. 1. 

Ed. (singh.): siehe '34. 

Hss.: '34, 2346, 3589, 4757, 4825, 4853, 61057 (3), 61181 (3), 1243 (3), 1248 (1), 1276 (2), 
1313 (3). 

CPD 3.8.1,3. 

(4) Moggalläna: Abhidhänappadlpikä 

Der Text wird in der Handschrift Abhidhän päth genannt. 

Ende (Fol. ya v5): Abhidhänappadlpikä ti. Abhidhänappadikä samattä. 

[Es folgen dieselben Verse wie in 5928 (1) ipuhhen' etena ... bhaveyyam. nitphitam.), der 
akkharä-Wtrs und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. yä r4):] 

i cä prih lac sakkaräj käh 1243 khu ta-pui-tvaih la prqh kyö ta chay ta rak ne ne 3 khyak 
tih kyö akhyim tvah Abhidhän päph kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. nibbänapaccayo 
hotu. pu, di, ä, nhqh prqh cum pä lui i. nat lü sädhu khö ce sö. 
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Ed.: Arhan Moggallana und Arhan Samgharakkhita, Abhidhän Alahkä Chanh, Rankun: 
Sudhammavati cä pum nhip tuik, 1327 B . E . (1965 A.D.) , pp. 1-176. 

Hss.: !18, 2166, 3662, 3726, 4891, 61063 ( 1 , 2), 1274 (1), 1327 (4), 1346 (2). 

CPD 5.6.1. 

(5) Niyam 

Die Handschrift enthält eine Sammlung von Texten zur Grammatik, nämlich Bhuräh krih 
niyam (Fol. yi v i - yai v5), Toh-tvahh niyam (Fol. yai v5 - yä v4), Käraka cä cap niyam 
(Fol. yäh v4-10), Sotujana cä cap niyam (Fol. yäh vlO - ra r5) und Rhah Tipitakanäga 
niyam (Fol. rä r5 - ri r4). Bis auf den letzten Fall, Tipitakanäga niyam, werden die Titel 
der einzelnen Texte nicht genannt. Die Textpassage auf Fol. ra r5 - rä r5 (kattäh kala, 
acintasamyogam, ... abhidhammikabhikkhünam pharam pitivivaddhanam hü so päph phrqh 
pra / . ) ist noch unbestimmt. 

Anfang (Fol. yi v i ) : namo tassa ~. päthasesa, dura ta thve, vise vises, rhe phrac nok pram, 

Ende (Fol. ri r4): vasena bhäva 2 päh pra mü vahga ucu chui mrai mü. Rhah Pitakanäga 
niyam prih i . 

sakkaräj 1243 khu ta-poh la chan 3 rak ne prih pä sah. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, 
nhqn pran cum pä lui i. 

Ed.: Niyam cä kuiy pohh khyup 31 coh tvai, ed. charä Nän, charä Lhuih etc., Rankun: 
Sudhammavati cä pum nhip tuik, 1929, pp. 1-6 (Rhah Tipitakanäga niyam), pp. 6-16 
(Toh-tvahh niyam), pp. 29-45 (Bhuräh krih niyam), p. 56 (Käraka cä cap niyam), pp. 68f. 
(Sotujana cä cap niyam). 

Hs.: 61131 (4), 1290 (3). 

1223 Hs .or. 3184. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel; außen schwarz und rot, innen dunkelbraun lackiert. Die Hs. ist mit einem 
roten Baum Wollstoff streifen zusammengebunden. Foil. 196: jhäh-yi; das erste und das letzte Fol. 
sind mit zahlreichen Verstärkungsblättem zusammengebunden. 49,5-50 x 5,8 cm. 41 x 5 cm. 9 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Leicht kursive Schrift. Randtitel: 
Vessantara jät nisya auf Fol. nna; darunter steht Khyah-pä kyohh cä; auf Fol. nnä steht anstelle des 
Randtitels Üh Sobhfta cä und auf Fol. yi Khyah-pä sim tö tuik anok kyohh bhunh krih Üh Sobhita 
cä phrac sah. Korrekturen auf Foil, dho, thö, nam, pa, pe. Datierung: sakkaräj 1203 khu ka-chun 
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la prann kyö 14 rak (18. Mai 1841). Vorbesitzer: Üh Sobhita aus dem Kloster Khyan-pa. Pali und 
Birmanisch. Prosa. 

Dan-tuiri charä tö Rhah Gunälahkära/Gunaramsälahkära: Jätaka-atthakathä nissaya 

Nissaya zur Vessantarajätaka-atthakathä (Nr. 547; Fausb0ll V I 479-596 bzw. ChS V I I 
241 -387). Der Text wird in der Handschrift Vessantara jät nisya genannt. 

Anfang (Fol. jhäh v i ) : namo tassa ~. 

vande dasabalam buddham dasabalasucinnattä, 
likkham dasamanissayam, so sihghamsijjanissayo. 

aham, Gunaramsära amah rhi so akyvan-nup sah, dasadhammasucinnattä, chay päh so 
sucaruik taräh tui kui le kyak pri sah i aphrac kroh, nah käh, chay päh so päraml taräh 
kyah vat myäh tui kui, Ivan cvä le krak tö mü pri sah i aphrac kroh, dasabalam, kayabala 
hänabala tan hü so chay päh so äh nhah pran cum tö mü so, buddham, sappanhu athvat 
mrat so bhuräh si khaiih kui, vande vandämi, rhi khuih pä i , vande vanditva, rhi khui pri 
rve, yam dasamanissayam, akrah chay päh khu tui i pran kroh phrac so Vesantarä jät päth 
i mhl rä atthanisya kui, likkham likkhissämi, re päh am, so nissayo thui chay khu tui i pran 
kroh phrac so Vesantarä jät path i mhi rä atthanissya sah, sihghasijja khyo mo lyhah cvä 
kha rä ma pyak anak mhan pri ce so. 

satthä, nat nhah ta kva so lü kui apham ta laih laih chumma tö mu tat so kroh satthä hü rve 
ra ap so amah rhi so mrat cvä bhuräh sah, Kabbilavatthum, 

Ende (Fol. mäh r8): Mahävessantararäjä pana, Vessantare ti aca rhi so päli anvat vacanat 
kroh Vessantara tvah tha vohä, man mrat cvä sahn käh, aham eva aham eva, rhah tuiv 
charä hä bhuräh sahn lyhah, sammäsambuddho, saccä leh khu hä khu nheyyadhamma 
mham hhäh thve thüh präh kuiv, ta päh sum tan nahh ma kham bhai, sayam kuiy tibi, si 
mrah pri sah phrac rve, loke lü nat brahmä sum rvä bhava sum loka nhuik, udapädi, 'oh am 
sa sü lü tuiv athvat nat mhä akhyä brahmä myäh phyäh mrat bhuräh hu, than rhä thin chü 
phrac tö mü i , iti iminä vattanayena, I suiv chuiv ap pri so nahfih phrah, satthä, mrat cvä 
bhuräh sahn, pokkharavassam, krä to nhuik kya so muih, nhah tü so mui kui, ärabbha akroh 
pru rve, kathesi, ho tö mü i . Mahävessantarajätakam, Mahävessantarä jät pat mhl rä 
atthanisya sahn, nitthitam paripunnam, pri prahh cum pri. 

therena Gunasaddädiramsälahkärasahhinä, 
kato dasamanissayo, tarn valahcantu sajjanä. 

[Es folgt ein Nissaya zu diesem Vers — siehe entsprechend '74 und 61185 (2) , weitere 
Päli-Verse und Prosa-Passagen mit Nissaya zu Verfasser und Text, der akkharä-\'ers und 
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abschließend das Datum der Abschrift (Fol. yi r6):] 

sakkaräj 1203 khu ka-chun la prqhh kyö 14 rak 3-hgä ne 2 khyak ti kyö akhyin tvah 
dasamanisyam, chay khu tuiv i prqhh krön phrac so Vessantarajätakam, Vesantarä jät 
kyam sah, nitthitam, pri pri. 

Den Versen im ausführlichen Kolophon zufolge hat Rhah Gunaramsälahkära diesen Nissaya 
während eines Aufenthalts im Kloster in Morana bzw. Mruin (Fol. ya r7ff.), einem Dorf 
nahe der Stadt Kukhana bzw. Kü-khan/Kü-kham (Fol. ya r3ff.) im Jahre 2281 A.B./1099 
B . E . (1737 A.D.; Fol. ya v7f.) fertig gestellt. Ein Datum, dass auch insofern interessant ist, 
als wir von Rhah Gunaramsälahkära keine Lebensdaten haben und nur wissen, dass er 
während der Regierungszeit von Chah-phrü-rhah (1763-1776 A.D.) lebte. 

Zum Verfasser siehe !74. 

Hs.: cf. 2329. 

Siehe MNM 231; Pit-sm 651. 

1224 Hs.or. 3185. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, außen rot und innen rotbraun lackiert; auf beiden Deckeln ist innen gga 
eingeritzt. Foil. 443: ka-ghyam (die Foil, haften aufgrund der Schnittvergoldung zum Teil noch 
blockweise aneinander); bestehend aus 9 Kapiteln: (1) Foil. 118: ka-hhö: Cit puihh; (2) Foil. 31: 
hham-du: Cetasik puihh; (3) Foil. 26: dü-ne: Pakin puihh; (4) Foil. 38: nai-do: Vithi puihh; (5) 
Foil. 48: dö-pho: Bhum puihh; (6) Foil. 52: phö-ra: Rup puihh; (7) Foil. 38: rä-si: Samuccahhh 
puihh; (8) Foil. 54: si-kyo: Paccahhh puihh; (9) Foil. 38: kyö-ghyam: Kammatthänh puihh; 
zahlreiche Verstärkungsblätter am Anfang und Ende der Handschrift sowie zwischen den Kapiteln. 
50,4-50,6 x 7 cm. 39-41 x 6,5 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot 
lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Manisäramahjüsä päth abwechselnd mit Cit puihh, Cetasik puihh, 
Pakin puihh, Vithi puihh, Bhum puihh, Rup puihh, Samuccahhh puihh, Paccahhh puihh bzw. 
Kammatthänh puihh. Auf dem ersten und dem letzten Fol. stehen in Bleistift und blauem Buntstift 
z.T. schwer lesbare Informationen zur Handschrift, so u.a. ka ghyam chumh Manimahjü päph cäh 
sah 37 ahgä 1 khyap [= 445 Foil.] pyak, kham, 4 ahgä [= 48 Verstärkungsblätter]. Datierung: (1), 
(3)-(5), (7), (9) undatiert; (2) sakkaräj 1267 khu vä-khoh la chut 14 rak (29. August 1905); (6) 
sakkaräj 1267 khu tö-sa-lah la chup 11 rak (24. September 1905); (8) sakkaräj 127617 khu si-tahh-
kyvat la chan 12 rak (30. September 1914). Päli. Prosa. 

1 7 Vermutlich verschrieben für 7267 [siehe (2) und (6)]; nach unserer Zeitrechnung ergäbe dies den 10. 
Oktober 1905. 
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Rhah Ariyavamsa Dhammasenapati: Manisäramanjüsä 

Der Text wird in der Handschrift Manisäramanjüsä päth genannt. 

(1) Cit puihh 

Ende (Fol. hhö r6): iti Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasaiigahavanna-
näya Manisäramanjusänämikäya vannanäya pathamaparicchedavannanä nitthitä. 

nitthitä prih prih. pu di ä nhqh prih cum pä lui i. 

(2) Cetasik puihh 

Ende (Fol. dl v l l ) : iti Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasahgahavanna-
näya Manisäramanjusänämikäya vannanäyam dutiyaparicchedavannanä nitthitä. 

Manisäramanjüsä nitthitä pri prih, pu di äh nhqh prah cum bhä lui i, nat lü sädu khö ce 
sov. sakkaräj 1267 khu vä-kho la chup 14 rak ne tvah, Manisäramanjüsä päth kui reh küh 
rve pri 'oh mrah sahn, nibbänapaccayo hotu. 

(3) Pakin puihh 

Ende (Fol. ne r3): iti Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasahgahavanna-
näyam, Manisäramanjusänämikäya vannanäya tatiyaparicchedavannanä nitthitä. 

Pakin puihh i tvah nitthitä prih prih. pu, di, äh, nhqh, prah, cum, bhä lui i, hü, lui, sov. 
nat, lü, sä, dhu, khö, ce, sov. 

(4) Vithi puihh 

Ende (Fol. do r5): iti Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasahgahavanna-
näya Manisäramanjusänämikäya vannanäya catutthaparicchedavannanä nitthitä. 

Vithi puihh nitthitä prih prih. su. 

(5) Bhum puihh 

Ende (Fol. pho r9): iti Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasahgahavanna-
näya Manisäramanjusänämikäya vannanäya pahcamaparicchedavannanä nitthitä. 

prih i. 
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(6) Rup puihh 

Ende (Fol. ra r3): iti Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasangahavannanäya 
Manisäramanjusänämikäya vannanäya chatthaparicchedavannanä nitthitä. 

sakkaräj 1267 khu tö-sa-lah la chup 11 rak 2 ne näri pram 1 khyak ti kyö akhyim tvah, 
Manimahjusä päph. Rup puihh kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. re küh ra so akyuih äh 
phrah, pu ti äh nhqn pran cum pä lui i. nat, lü, sädhu, khö, ce sov. 

(7) Samuccahhh puihh 

Ende (Fol. si r4): iti Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasangahavannanäya 
Manisäramanjusänämikäya vannanäya sattamaparicchedavannanä nitthitä. 

Samuccayavannanä nitthitä. Samuccahhh puihh , i tvah prih i rhah. 

(8) Paccahhh puihh 

Ende (Fol. kyö r3): iti Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasangahavanna­
näya Manisäramanjusänämikäya vannanä atthamaparicchedavannanä nitthitä. 

Paccayaparicchedavannanä nitthitä. 127618 khu sa-tah-kyvat la chan 12 rak ne Paccahhh 
puihh kuih re kü rve prih 'oh mrahh sah, nibbänapaccayo hotu. nibbän chu nat lü sädu khö 
ce sov. 

(9) Kammatthänh puihh 

Ende (Fol. ghyam r l l ) : madhürä gulha-Saddatthä, gäthäyam anusäsaniti. Manisäramahjüsä 
samattä. 

Ed.: siehe 61164. 

Hs.: 61164. 

CPD 3.8.1,21. 

1225 Hs.or. 3186. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 4 Texten und ein einzelnes, nicht dazugehöriges Fol. Palmblatt. Ziemlich 

Vermutlich verschrieben für 7267; siehe (2) und (6). 
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grobe Holzdeckel, an den Rändern rot lackiert. Die Hs. ist mit einer dicken und einer dünnen 
Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 255: ka-nne, ka-thai, dhyam; (1) Foil. 90: ka-jü: 
Bhikkhu päcit; (2) Foil. 24: je-nnü: BhikkhunI päcit; (3) Foil. 72: ka-cäh: Cülavä; (4) Foil. 68: 
cha-thai: Parivä; (5) Fol. 1: dhyam: Vidhurapanditajätaka nissaya; ein Bündel mit 5 Verstärkungs­
blättern sowie 10 lose Verstärkungsblätter. ( l ) - (4) 51 x 6-6,2 cm; (5) 50,2 x 5,7 cm. ( l ) - (4) 41-42 
x 5,5 cm; (5) 41 x 5. ( l ) - (4) 9 Zeilen; (5) 8 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot 
lackiert; rechts und links vom roten Mittelstreifen ornamentale Verzierung in rot auf goldenem 
Grund. Gute Schrift. Randtitel: (1) Atthakathä (Bhikkhu)-päcit auf allen Foil, außer ju; (2) Attha­
kathä Bhikkhunl-päcit; (3) Atthakathä Cülavä (päth) bzw. Atthakathä Vinanfi Mahävä Cülavä auf 
Foil, kü und ke; (4) Atthakathä Parivä. Auf einem der Verstärkungsblätter steht Parivä atthakathä 
päth terasama tvai, auf einem anderen Bhikkhuni Päcit atthakathä pancama tvai (eingeritzt und 
noch einmal in Bleistift), auf einem dritten Mahävä atthakathä chattha tvai und auf einem vierten 
(in Bleistift) Pacityädi atthakathä. Am rechten Rand von (4) Fol. cha steht in Bleistift sa-tahh-kyvat 
la chup 9 rak [der neunte Tag des abnehmenden Mondes im Monat Thadingyut (si-tahh-kyvat)]. 
Korrekturen auf (1) Foil, ge, j i ; (3) Foil, ke, ko, khö, gö, gham, ghäh, näh; (4) Foil, chi, jö, jham 
sowie einige Bleistiftkorrekturen im Text und am Rand. Datierung: (1) sakkaräj 1146 khu vä-khoh 
la chanh chay 2 rak (28. Juli 1784); (2), (3) undatiert; (4) sakkaräj 1114619 khu vä-khoh la prann 
kyö 6 rak (6. August 1784); (5) undatiert. ( l ) - (4) Päli; (5) Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Päcittiya-vannanä 

Der Text hndet sich in PTS I V 735-899 bzw. ChS (Päcityädi-atthakathä) 1-172. 

Ende (Fol. jü r7): Samantapäsädikäya vinayasamvannanäya Bhikkhuvibhahge vannanä 
samatthä, 

anantaräyena yathä nitthitä vannanä ayam 
anantaräyena tathä santi pappontu pänino ti. 

sakraj 1146 khu vä-khoh la chan chai 2 rak ne tvah re kü rve pri prahh khum sahn. 

Hss.: '55, 2294, 3532, 603, 3703, 61143 (1), 61151 (1), 1257 (1), 1271 (1), 1339 (1). 

CPD 1.2,1. 

(2) Buddhaghosa: Samantapasadika, Bhikkhunivibhahga-vannana 

Der Text findet sich in PTS IV 900-949 bzw. ChS (Päcityädi-atthakathä) 173-231. 

Ende (Fol. hhü v7): Samantapäsädikäya vinasamvannanäya, Bhikkhunivibhahge vannanä 

19 1146 zu lesen; siehe oben (1). 
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nitthitä. 

Hss.: !55, 2295, 3533, 3604, 3704, 61143 (2), 61151 (2), 1257 (5), 1271 (1), 1339 (1). 

CPD 1.2,1. 

(3) Buddhaghosa: Samantapasadika, Culavagga-vannana 

Der Text hndet sich in PTS V I 1155-1300,13 (PTS fügt noch zwei Verse an) bzw. in ChS 
(Cülavaggädi-atthakathä) 1-136. 

Ende (Fol. cär3): Samantapäsädikäya VinayasamvannanäyaSattasatisakakhandhakavannanä 
nitthitä. 

dvivaggasahgahä vuttä, dvävisatipabhedanä, 
khandhakä säsane pahca,khandhadukkhappahäyino. 

ye tosam vannanä esä, antaräyam vinä yi 
siddhä sijjhantu. 

Hss.: !55, 2297, 2300, 456, 3534, 3605, 3702, 61143 (4), 61151 (3), 1257 (3), 1271 (3), 1339 
(3) . 

CPD 1.2,1. 

(4) Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Parivära-vannanä 

Der in der Handschrift Parivä atthakathä päth genannte Text hndet sich in PTS V I I bzw. 
ChS (Cülavaggädi-atthakathä) 137-265. 

Ende (Fol. thai r8): pavattati mahesino ti. 

sakraj 1114620 khu vä-khoh la prqh kyö 6 k ne tvah Parivä atthakathä kui reh rve prih 
sahn. 

Hss.: '55, 2298, 2301, 3457, 3535, 3606, 3705, 61143 (5), 61151 (4), 1257 (4), 1271 (4), 1339 
(4). 

1146 zu lesen; siehe oben (1). 
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CPD 1.2,1. 

(5) Jataka-atthakatha nissaya 

Dieses einzelne Fol. eines Nissaya zur Vidhurapanditajätaka-atthakathä entspricht dem Päli-
Text in Fausb0ll V I 304,22-305,11 (Nr. 545) bzw. ChS V I I 211,17-212,14 (Nr. 546). 

Anfang (Fol. dhyam r l ) : sah kuiv, gahetvä, rve, nägabhavanam, suiv, 

Ende (Fol. dhyam v8): matthake, thit thak nhuik, phanam, pa pyah kuiv, katvä, rve, 

Hss.: cf. 2321, 1254 (3), 1280 (1). 

1226 Hs.or. 3187. S B B , Berl in 

Palmblatt. Ziemlich grobe Holzdeckel; auf den Deckeln steht außen in Bleistift Saddä krih nisya 
bzw. Saddä nisya. Die Hs. ist mit einer naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 
171: ka-nä (das Foliierungszeichen khäh ist doppelt vergeben). Das erste und das letzte Fol. sind 
mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 52,3 x 6,6 cm. 41,5-43 x 5,5 cm. 9 Zeilen. 
2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute bis sehr gute Schrift. Korrekturen auf 
Foil, kü-kai, khai, ga, gl, go, ge, gha, ghü, gho, ghäh, ha, hi, hu, cä, cai, cam, chi, je, jha, jhai, jho, 
hü, tä, tl-tü, to, tha, thu, the-tho, tham-da, di, dam. Datierung: sakkaräj 1135 khu ka-chun la prahh 
kyö 2 rak (7. Mai 1773). Päli und Birmanisch. Prosa. 

Nanh-kyohh charä tö Rhah Aggadhamma/Aggadhammälahkära: Kaccäyanapakarana 
nissaya (Saddä krih nissaya oder Saddä rhac coh nissaya) 

Die Handschrift enthält Rhah Aggadhammas Nissaya zum Nämakappa der Päli-Grammatik 
des Kaccäyana. Der Text hndet sich in der gedruckten Ausgabe vol. I (siehe 3614) pp. 
111-467. 

Ende (Fol. nä r9): sikkhantu sah kum lov. 

sakraj 1135 khu ka-chum la prah kyö 2 rak ne tvah Näm nissya kuiv re rve pri sah. 

Zum Verfasser und weiteren Edd. siehe 2272. 

Hss.: 2272, 3614, 3615, 3669, 3678, 3679, 3721, 4787, 4870, 4879, 4899+5948 (10), 5919 (1), 
5936 ( 1 , 2), 5942 (1 , 2), 5943 (2), 5949 (4), 5951 (2 -4) , 5952 (10), 61062 (1), 61072 (1), 
61077 (1), 61123-61125, 1235, 1259; cf. 3597. 
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1227 Hs.or. 3188. S B B , Berl in 

Palmblatt. Ziemlich grobe Holzdeckel, an den Rändern vergoldet; auf einem der Deckel steht außen 
in Bleistift Tikä kyö nisya. Die Hs. ist mit einer naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. 
Foil. 187: ka-te; Fol. ka ist mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 7 lose Ver­
stärkungsblätter. 48,6 x 5,8-6 cm. 39 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte 
rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Tikä kyö nisya/nissya auf allen Foil, außer hi, hhäh und te. Auf 
dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt sowie auf einem der losen 
Verstärkungsblätter steht in Bleistift Tikä kyö nisya. Datierung: sakkaräj 1212 khu ta-pohh la chan 
5 rak (6. März 1851). Päli und Birmanisch. Prosa. 

AbhidhammatthavibhävinI nissaya (Tikä kyö nissaya) 

Anfang und Ende dieser Handschrift stimmen mit den in 4840 wiedergegebenen Textpassa­
gen überein. 

Ende (Fol. te r8): navamaparicchedavannanäya, navama puihh aphvah sahn, nitthitä, prih 
pri. 

sakkaräj 1212 khu ta-pohh la chan 5 rak 5 ne hha ne 3 khyak tih kyö akhyin tvah Tikä kyö 
nissya kui reh küh rve prih 'oh mrah sahn. 

Der Name des Verfassers wird auch in dieser Handschrift leider nicht genannt. 

Hs.: 4840. 

1228 Hs.or. 3189. S B B , Berl in 

Palmblatt. Ziemlich grobe Holzdeckel, an den Rändern vergoldet; auf einem der Deckel steht außen 
in Bleistift Päräjikan. Die Hs. ist mit zwei naturweißen Baumwollkordeln zusammengebunden. Foil. 
278: ka-bhä; das erste und das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebun­
den; zusätzlich 2 Bündel mit 4 bzw. 6 Verstärkungsblättern. 51,1-51,3 x 6 cm. 41 x 5 cm. 10 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Päräjikan 
atthakathä (päth) auf einigen Foil, am Anfang der Hs. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammen­
gebundenen Verstärkungsblatt steht Päräjikan atthakathä päph (eingeritzt und in Bleistift). Korrektu­
ren auf Foil, ku, kai, khai, kho, gl, gai, ha, dhä sowie zahlreiche Bleistiftkorrekturen. Datierung: 
sakkaräj 1233 khu prä-sui la prahh kyö leh rak (29. Dezember 1871). Päli. Prosa. 

Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Päräjika-vannanä 

49 



Nr. 1228 1229 

Der in der Handschrift Parajikan/Parajikam atthakathä path genannte Text findet sich in 
„Samantapäsädikä" (PTS) I—III bzw. „Päräjikakanda-atthakathä" (ChS) I—II . 

Ende (Fol. bhä r2): Samantapäsädikäya vinayavannanäya parinatasikkhäpadavannanä 
nitthitä. Päräjikam nitthitam. 

i cä pri lac sakkaräj käh 1233 khu prä-suil la prqhh kyö leh rak sokyä ne ne mvanh ti 
akhyin tvah Päräjikam atthakathä kuiv reh küh rve prih prih. i cä kuiv reh küh ra so kohh 
mhu kroh lü mahh nat mahh brahmä aphrac suiv ma ton ma ta ma kroh ma kra ap so 
cakrävade mahh man dhät aphrac sui rok pä luiv so hu chu ton pathanä pru ra so kroh lü 
nat sädhu khö ce sö nibbänapaccayo hotu. pu di äh nhah prqhh cum pä luiv i. 

Hss.: 3512, 3513, 3667, 4780, 4826, 4886, 61184, 1273, 1328. 

CPD 1.2,1. 

1229 Hs.or. 3190. S B B , Berlin 

Palmblatt. Ziemlich grobe Holzdeckel; auf einem der Deckel steht außen in Bleistift Atthasälinipäth 
und Atthasälini atthakathä, auf dem anderen Atthasälini. Die Hs. ist mit zwei naturweißen Baum­
wollkordeln zusammengebunden. Foil. 256: ka-phl (die Foliierung springt von khö zu khäh ohne 
Textlücke; das Foliierungszeichen ci ist doppelt vergeben: hinter dem ersten steht mhäh und 
darunter rhe, unter dem zweiten nok); Fol. dhü und dhe passen inhaltlich und nach der Foliierung 
in diese Handschrift, gehörten aber wohl ursprünglich zu einer anderen Handschrift, da sie sich 
hinsichtlich der Schrift, der Position der Schnürlöcher und der Zeilenzahl von den übrigen Foil, 
unterscheiden; das erste und das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammen­
gebunden. Fol. ku wurde mit Hilfe eines aufgeklebten Papierstückchens und einem Faden und Foil, 
nai und jö mit Hilfe von angenähten Bambusstäbchen repariert. 50 x 5,5 cm. 4 1 x 5 cm. 8 Zeilen 
(Foil, dhü und dhe 9 Zeilen). 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: Atthasälini auf 
allen Foil, außer ta, tä, thai. Korrekturen auf Foil, ki, ke, ko, kö, khä, khl, khü, khe, khö, ha, he, hai, 
ci (nok), cu, cam, jhä sowie zahlreiche Bleistiftkorrekturen und -notizen vorwiegend am Anfang der 
Hs. Datierung: sakkaräj 1184 khu vä-khoh la prann kyö 3 rak (5. August 1822). Päli. Prosa und 
Verse. 

Buddhaghosa: Atthasälini 

Ende (Fol. phi r7): pavatti mahesino ti. Dhammasahgahatthakathä nitthitä. 

[Es folgt noch eine längere Päli-Passage {imam Dhammasahgahatthakathä likkhitapuhhena 
... kadäci catupahcapotthake likkhitam) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. phl 
r6):] 
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sakkaräj 1184 khu va-khoh la prqhh kro 3 rak ne ne 2 khyak tih akhyin tvah Atthasalini 
path kui reh küh rve prih prqhh cum sahh. 

Edd.: siehe 3708. 

Hss.: '78, 2331, 3708, 4882, 61130, 1222 (1), 1295 (1), 1310 (1). 

CPD 3.1,1. 

1230 Hs.or. 3191. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel; außen schwarz, innen schwarz-braun und an den Rändern rot lackiert; auf 
beiden Deckeln ist innen 1 eingestanzt. Die Hs. ist mit 2 gelben Baumwollstoffstreifen zusammen­
gebunden. Foil. 162: kya-dhyü (der Anfang der Handschrift fehlt); 17 Verstärkungsblätter. Leichte 
Beschädigung durch Nagetiere am rechten Rand. 51-51,5 x 6 cm. 41,5-43 x 5 cm. 9 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Kursive Schrift. Datierung: sakkaräj 1139 khu 
ta-pohh la prahh kyö 11 rak (23. März 1778). Birmanisch. Prosa. 

Näh rä näh chay jät 

Teil einer Handschrift einer birmanischen Jätakasammlung [Ende des Kämajätaka (Nr. 467) 
bis Vessantarajätaka (Nr. 547)]. 

Anfang (Fol. kya r l ) : -p so pumnäh pahhä hi so lu Iah käh hä bhuräh phrac tö mü i . 
Panditakämajät tö. Jetavan nhuik ne tö mü so mrat cvä bhuräh sahh, 

Ende (Fol. dhyü r7): Jäh" sa tui sah sahh Rähülä, Ganhäcahh sahh Upalavah, parisat sahh 
phuräh parisat, Vessantarä man krih sahh käh phuräh phrac tö mü i . 

sakraj 1139 khu ta-poh la prqhh kyö 11 rak ne tvah 3-hgä ne nam nak khyak ti akhyin tvah 
Näh rä hä chay jät tö kui re kü rve prqhh cum pä lui i rhah, nibbänapaccayo hotu. pu, di 
äh nhqh prqhh cum pä i. 

Siehe Pit-sm 1035, 1036. 

Ed.: cf. B B 84 s.v. Nä:rähä:chay jätwatthu. 

Hss.: cf. 61042, 61043. 
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1231 Hs.or. 3192. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet bzw. rot lackiert; auf den Deckeln steht innen in 
Bleistift ka bzw. kä. Die Hs. ist mit einer naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 
113: ga-thü (der Anfang der Hs. und Fol. jhä fehlen); 7 Verstärkungsblätter. 48,9 x 5,8 cm. 40 x 
5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: 
Mälälahgära kyamh auf Fol. thü. Datierung: sakkaräj käh 1236 khu ta-pohh la prahh kyö 13 rak (3. 
April 1875). Birmanisch. Prosa. 

Dutiya Mai-thlh charä tö Rhah Kavi: Mälälankäravatthu 

Der in der Handschrift Mälälamkära kyamh genannte Text enthält pp. 58,8-335,5 der 
gedruckten Ausgabe (siehe '109). 

Anfang (Fol. ga r l ) : bodhipah 'ok rvhe pallah nhuik ka-chum la prann pathama yak 
puppeniväsahhän kui 'oh tö mü rve, 

Ende (Fol. thu rlO): labhantam labhantu, ra ce kun sa tahh. prih pri. 

nibbänapaccayo hotu. 

[Es folgen noch einige Päli-Verse ipädesu yassa jätäni ... vande 'harn pürisäsabham) und 
abschließend das Datum der Abschrift (Fol. thü r5):] 

mhat mi sa myha päda nak samgäthä kui re luik sahh ma mham lyhah prah luik pä. i cä 
prih lac sakkaräj käh 1236 khu ta-pohh la prqhh kyö 13 rak sokyä ne 3 khyak tih kyö 
akhyim tvah, Mälälahkära kyamh kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. nibbänapaccayo 
hotu. 

Nähere Angaben und Ed. siehe [109 und 3600. 

Hss.: 109, 2252, 2399, 3600, 4782. 

1232 Hs.or. 3193. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 3 Texten, die mit 61155 zu einer Hs. gehören. Palmblatt. Holzdeckel; die 
Deckel gehören aufgrund ihrer Größe und der Position der Schnürlöcher ganz offensichtlich 
ursprünglich nicht zu dieser Handschrift. Foil. 96: nl-lü (Anfang und Ende sowie Foil, nu, yäh und 
ra fehlen); (1) Foil. 1: ni: Sahgruih akok; (2) Foil. 78: nü-yam: Sahgruih adhippäy; (3) Foil. 17: 
rä-lü: Sllavisodhanl; Fol. ni ist mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 49,5-49,6 x 
6,2 cm. 40-41 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) 
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Abhidhammatthasaiigruih akok; (2) Sangruih adhibbäy; (3) Sllavisodhani. Auf dem äußeren mit Fol. 
nl zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in schwarzer Tinte 3 und Sangruih akok. Datie­
rung: (1) sakkaräj 1233 khu sl-tahh-kyvat la chanh 13 rak (26. September 1871); (2), (3) undatiert 
[das letzte Fol. von (2) und das Ende von (3) fehlen). (1), (2) Päli und Birmanisch; (3) Päli. Prosa. 

(1) Pathama Bäh-ka-rä charä tö Rhah Dhammäbhinanda: Abhidhammatthasangruih 
kyamh 

Dieses einzelne Fol. des in der Handschrift Sangruih akok genannten Textes ist das in 
61155 (3) fehlende letzte Fol. hl: 

-väcä-acindeyyasamyuttam, pagati so ca käh alvhan tan toy so ca käh, ma kram can nhuih 
so ca käh tui nhqn, kohh cvä rhi tö mü tat tha so, säragunopetam, kyeh jüh tö acac, gum 
tö anhac nhqn, pran cum tö mü so mrat cvä bhuräh sa khah kui, aham akyvan-nup sah 
vande vandämi rhi khuih pä i, tena, thui rhi khuih ra so kohh mhu kroh, atulaväcako, atu 
ma rhi so ca käh nhqn pran cum sahn, bhavämi phrac ra pä lui i. 

sakkaräj 1233 khu sa-tah-kyvat la chan 13 rak 2-hlä ne ne 2 khyak ti kyö akhyin tvah 
Sangruih akok kui re küh ra so kohh mhu kroh, pu, di, ä, nhqn pran cum pä lui i. 

Ed.: siehe 2253. 

Hss.: 2253, 2380, 61155 (3), 1330 (2). 

(2) Dutiya Mrui-prah-krih charä tö Rhah Candavamsälahkära: Sangruih adhippäy 

Das unter 61155 (4) befindliche Fol. nu ist das hier fehlende erste Fol. des Textes. Das 
letzte Fol. yäh fehlt weiterhin; die Handschrift endet auf p. 274,10 der gedruckten Ausgabe 
[siehe 2383 (1)]. 

Ende (Fol. yam v l l ) : thui akhä, cit cetasik tui sah, khyup le i , thui jhän 2 päh sah nirodha-
samäpat mann i . 

Edd.: siehe 2383 (1) und 4890. 

Hss.: 2383 (1), 4890, 61155 (4), 1245 (4), 1313 (2). 

(3) Pathama Rvhe-kyah charä tö Rhah Jägara: Sllavisodhani 

Diese Handschrift, deren erstes Fol. sowie das Ende fehlen, enthält pp. 548,19-592,25 der 
gedruckten Ausgabe (siehe unten). 
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Anfang (Fol. ra r l ) : luik ra kun seh i , 

Ende (Fol. lü v i 1): koiih mrat so avat tarn chä phraii chan ran rve ne so sa tui sa mlh sa 
tui sah alay nhuik avat kui khyvat rve 

Zum Verfasser siehe 61108 (2). 

Ed.: Pathama Rvhe-kyaii charä tö, Silavisodhani, in: Rvhe-hahsä charä tö, Rvhe-kyah nikäya 
säsanä van, Rankun 1963, pp. 548-603. 

Hss.: B i S B Taipei 229 (2), F P L 4170. 

Siehe Ganthav 105ff. (117, Text Nr. 8). 

1233 Hs.or. 3194. S B B , Berlin 

Palmblatt. Relativ dünne Holzdeckel, dunkelbraun lackiert. Die Hs. ist mit einem orange- und einem 
curryfarbenen Baumwollstoffstreifen zusammengebunden. Foil. 81: ka-cho; das erste und das letzte 
Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; außerdem 13 lose Verstärkungs­
blätter. 50 x 6,2 cm. 39-40 x 5-5,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot 
lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Vinah/Vinahh kvan krä auf allen Foil, außer ka-kü, chai und cho. 
Auf Fol. kai steht unter dem Randtitel Ü Uttama cä. Korrektur auf Fol. khi. Datierung: sakkaräj 
1242 khu pathama vä-chui la prann kyö 8 rak (29. Juni 1880). Stifter (am Ende des Textes): Moh 
Ruiv und seine Ehefrau aus dem Dorf Lä-va-dl. Vorbesitzer: Üh Uttama. Päli und Birmanisch. 
Prosa. 

Vinannh kvan khrä 

Anfang und Ende dieses Textes stimmen mit den in '94 wiedergegebenen Textpassagen 
überein. 

Ende (Fol. chai v i 1): nhac chay rhac pä so nisaggisikkhäpud sahh acittakasilddiäsikkhäpud 
mahn i . 

sakkaräj 1125 khu tan-choh-mum la prann kyö ta chai le rak ne mvan ti akhyim tvah vinah 
poh mha thup nhup ci rah so vatthu kui re küh rve pri prann cum sahh. ekkha. akkharä ~. 

[Es folgt noch eine Päli-birmanische Textpassage und abschließend das Datum der Ab­
schrift sowie ein Stiftervermerk (Fol. cho r l 1):] 

sakkaräj 1242 khu pathama vä-chui la prahh kyö 8 rak ne sokrä ne tvah Vinah kvan krä 
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kui reh kuh rve pri prahh cum sahh. La-va-di rva ne Moh Ruiv sa mih moh nham koh mhu 
nibbän chu sädhu khö ce sö. 

Ed.: cf. Whitbread 135 s.v. Winah: kwankhyä kyam: and Pätimok ame:aphre. 

Hss.: '94, 2367. 

1234 Hs.or. 3195. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 11 Texten. Palmblatt. Unterschiedliche Holzdeckel, an den Rändern 
vergoldet bzw. rot lackiert; auf einem sind außen 2 Sterne eingestanzt, auf dem anderen steht außen 
in Bleistift Päräjika päli tö nissya. Die Hs. ist mit 2 curryfarbenen Baum Wollstoff streifen zu­
sammengebunden. Foil. 189; (1) Foil. 21: do-nu (Foliierung ka-kho getilgt): Sutavandanä; (2) Foil. 
20: ka-khai: Sutavandanä; (3) Foil. 34: khä-gham: Taräh cä; (4) Foil. 64: ci-te: Dhammaniti 
kyamh; (5) Foil. 9: do-dhu: Namakkära bhuräh rhi khuih; (6) Foil. 4: dhü-dho: Mahgalasut päli 
anak; (7) Foil. 4: dhö-na: 'Oh khrahh rhac päh; (8) Foil. 4: nä-nu: Ratanä rvhe khyuih; (9) Foil. 
4: nü-no: Dhäranaparit tö; (10) Foil. 4: nö-ta: Sah rvhe gai; (11) Foil. 21: tä-thö: Sangruih päth; 
15 Verstärkungsblätter. 46 x 5,5 cm. 37-37,5 x 4,5-5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. 
Gute Schrift. Randtitel: (1) Sutavannanä; (2) Sutavannanä (bhuräh rhi khuih) oder nur Bhuräh rhi 
khuih (cä) auf allen Foil, außer khä-khl; (3) Taräh cä (phrac sann); (4) Dhammanidhi/Dhammanlti; 
(5) Namakäya bhurä/bhuräh rhi lmui/lmuih/khuiv auf allen Foil, außer dö (dort: Parit krih anak); (6) 
Mahgalasut päth anak reh pä i bhuräh bzw. Namakäya bhuräh rhi khui/khuiv; (7) 'Oh khrahh rhac 
päh (phrac pä sah); (8) Radanä/Ratanä rvhe khyuih auf allen Foil, außer ni; (9) Däranaparit (phrac 
sah); (10) Sah rvhe gai/gaih auf allen Foil, außer nö; (11) Sangruih päli tö bzw. Sahgraih/Sahgrui 
päth. Auf (1) Fol. ka steht hinter dem Randtitel Lak-khuik bhunh krih cä phrac sahh und darunter 
Kui Rit kohh mhu; auf (2) Foil, khä-khl steht anstelle des Randtitels Lak-khuik bhunh krih cä; auf 
(3) Fol. khe steht hinter dem Randtitel Kui Yit kohh mhu und auf (3) Fol. khai hinter dem Randtitel 
Lak-khuik bhunh krih Üh Uggamsa cä und darunter Pa-khanh mrui sah Kuiy Rit kohh mhu; auf (4) 
Fol. ci steht hinter dem Randtitel Lak-khuik bhunh krih Ü Uggamsa cä und darunter athak Pa-
khanh mrui sah Kui Yit kohh mhu nibbän chu; auf der ansonsten unbeschriebenen Vorderseite von 
(11) Fol. tä steht in Bleistift Sagruih päli tö. Datierung: (1) sakkaräj 1235 khu ta-pui-tvai la prann 
kyö 6 rak (7. Februar 1874); (2) sakkaräj käh 1236 khu tö-sa-lahh la chanh 9 rak (19. September 
1874); (3) sakkaräj 1237 khu ka-chun la chanh 12 rak (16. Mai 1875); (4) sakkaräj käh 1236 khu 
nat-tö la chanh khrok rak (14. Dezember 1874); (5) undatiert; (6) sakkaräj 1237 khu vä-khoh la 
chanh 8 rak (9. August 1875); (7) sakkaräj 1237 khu vä-khoh la chanh 8 rak (9. August 1875); (8) 
undatiert; (9) sakkaräj 1237 khu vä-khoh la chanh 11 rak (12. August 1875); (10) undatiert; (11) 
sakkaräj 1237 khu vä-khoh la prann kyö 2 rak (18. August 1875). Stifter: Kui Rit/Yit aus der Stadt 
Pa-khanh. Vorbesitzer: der Mönch Üh Uggamsa aus Lak-khuik. ( l ) - (9) Päli und Birmanisch; (10) 
Birmanisch; (11) Päli. (1), (2), (5), (6), (8) Päli-Verse und birmanische Prosa; (3), (4), (9) Prosa; 
(7), (10) Verse; (11) Prosa und Verse. 

(1) Suttavandanä bhuräh rhi khuih cä 
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Die Handschrift enthält Päli-Verse mit Nissaya, die sich von denen in '112, einem Text mit 
dem gleichen Titel, unterscheiden. Die Verse des im Randtitel Sutavannanä genannten 
Textes finden sich auf der Chattha Sahgäyana CD-ROM. 

Anfang (Fol. do v i ) : namo tassa ~. 

dhammatthadesanäveda catugambhlraduddasam, 
dhammam lokassa dhesentam, dhammaräjam namäm aham. 

dhammatthadesanäveda, catugambhlraduddasam, päli i nak naih khrahh, anak i nak naih 
khrahh, desanä i , nak naih khrahh, asl i nak naih khrahh tahh hü so, leh päh so nak naih 
khrahh tui phrah, mrah nhuih khai Iva so, dhammam, tarä kui, lokassa, lü äh, desentam, ho 
tö mü tak so, dhammaräjam, taräh rnahh bhuräh kui, aham, akyvan-nup sahh, namämi, rhi 
khuih pä i . 

Ende (Fol. ni v2): päragü, achum sui rok sahh, bhave, phrac pä ra lui i . 

[Es folgen noch einige abschließende Päli-Verse (Chu tohh gäthä) mit Nissaya, die Slhuil 
sambuddhe gäthäs (buddhä anunnämariyä ... te jirärakkhame) mit Nissaya 2 1 und schließ­
lich das Datum der Abschrift (Fol. nu r9):] 

sakkaräj 1235 khu ta-pui-tvai la prah kyö 6 rak. 

Ed.: cf. B B 297 s.v. Suta-vandanä hpayä: shi hko:. 

Hss.: 1234 (2); cf. Hist. Comm la 66; L C P 18 (H), 110. 

(2) Suttavandanä bhuräh rhi khuih cä 

Kopie desselben Textes wie oben (1), ebenfalls mit Chu tohh gäthäs und Slhuil sambuddhe 
gäthäs, jeweils mit Nissaya. 

Ende (Fol. khai r5): sakkaräj käh, 1236 khu tö-sa-lahh la chanh 9 rak sokyä ne 2 khyak tih 
kyö akhyin tvah, bhuräh rhi khuih cä prih prqh cum sah, nat lü sädhu khö ce sa tahh. i cä 
kui reh ya so akyuih käh, ami aphä charä sa mäh aca rhi so 30 ta bhum nhuik krah Iah 
kum so veneya sattavä tui äh amyha peh ve pä i, kyvan-nup nhqh ta kva, amyha ra sahh 
phrac ce kum sa tahhh. pu di ä nhah prqhh cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu. nat lü 
sädhu khö ce sov. prih i. 

2 1 Siehe '118 p. 173 , 2232 und T B V 94 mit kleinen Abweichungen. Der in diesen drei Fällen folgende 
Nissaya unterscheidet sich von dem hier folgenden. 
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Hs.: 1234 (1). 

(3) Taräh cä 

Anfang (Fol. khä r l ) : namo tassa ~. 2 2 _ sabhävani cchandamati pabhäva t i 2 2 gäthä, 2 3~püre 
pure saficari khaggahattho"23 gäthä, 24"haritthaco rägabalena devlyä" 2 4 gäthä, I Jinälahkära 
kyamh lä sumh gäthä nhah ahhl, päraml rahh sam hhan gambhira, kusa mahh mrat, 
bodhisat phrac khä pabhävati sahh, 

Ende (Fol. gham rlO): ne hha ma kap coh kyap thinh kyohh bhe apohh rogä pyok khvä nah 
prui lyhah, alui rhi ap so, chanda chu thoh, ton sa myha prah cum rve, kui lum hrim khyam 
sag tan rhah kra ce sa tan. 

sakkaräj 1237 khu ka-chum la chan 12 rak 1 nve ne 1 khyag ti prih i. 

Zu anderen Taräh cä-Texten siehe 2246, 2405, 2406, 2408, 2409, 2411- 2417, 2429, 3483, 4784, 
5902 (3), 5982. 

(4) Pathama Bah-ka-ra chara to Rhah Dhammabhinanda: Dhammam ti nissaya 

In 3732 sind lange Passagen von Anfang und Ende des Textes wiedergegeben. 

Ende (Fol. te r l ) : pajam, rare aprah nhuik rhi so sattavä apohh kui, dhammena, taräh sa 
phrah, rakkhatu, coh ce sa tahhh. 

nibbänapaccayo hotu. sädhu sädhu ti vacanam kathenti. i cä prih lac sakkaräj käh 1236 
khu, nat-tö la chanh khyok rak ta-nah-lä ne 2 khyak tih akhyin tvah, Dhammaniti kyamh 
kui reh küh rve aprih sat sah. i cä kui reh ra so akyuih käh, äyuvannam sukham balam, hü 
so päph nhqh ahhi prqh cum pä lui i. pu, di, ä, hän sumh pah nhqh prqhh cum pä lui i. 
Dhammaniti nitthitam. 

Edd.: siehe 3732. 

Hs.: 3732. 

Päda a von Jinäl 88. 
Päda a von Jinäl 89. 
Päda a von Jinäl 90. 
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(5) Namakkara path anak 

Der Anfang des hier im Randtitel Namakkära bhuräh rhi khuih genannten Textes stimmt 
mit der in 2357 (1) wiedergegebenen Textpassage überein. Unsere Handschrift endet mit 
dem Nissaya des 28. Verses in T A C , der ChS CD und auch der unten angegebenen 
gedruckten Ausgabe. Wie in 2193 fehlen die Verse 29-33. 

Ende (Fol. dhu r9): sujanagunavidü ca, sü tö kohh tui i kyeh jüh kui si tat sahn lahhh kohh, 
mämako ca, sü tö kohh tui kui, mrat nui tat sahn lahhh kohh, bhaveyyam, lui i , prih i . 

Edd. der Päli-Verse — ohne den birmanischen Kommentar wie hier und in 2357 (1) — und 
des Nissaya: T A C 57-77 — ChCT 35-53 — cf. Whitbread 83 s.v. Namakäya bhurä:rhikhui:. 

Hs.: 2357; cf. Palace 73 (19). 

(6) Mangalasut paji anak 

Die Handschrift enthält die Päli-Verse und anschließend deren Nissaya, der große Ähn­
lichkeit mit 2183 und 2198 aufweist. 

Anfang des Nissaya (Fol. dhe r8): bhante Kassapa, arhan Makäkassapa, idam suttam, I 
Mahämahgalasut tö kuiv, me mayä, akyvan-nut Änandä mather sah, bhagavato, mrat cvä 
bhuräh i , samukhä, myak mhok tö mha, evam, suiv, sutam, kräh ra luik i . 

Ende (Fol. dho r8): sabbattha, alum cum so iriyä bud leh päh tui nhuik, sotthim, khyam sä 
khrahh sui, gacchanti, rok kun i , thui sum chay rhac päh so mahgalä taräh sah lyhah, tesam, 
thui nat lü tui äh, uttamam, mrat cvä tho, mahgalam mahgalä man i hü rve, tvam, sah nat 
sah sah, ganhähi, mhat le lov. Mahgalasut päli anak prih i 

sakkaräj 1237 khu, vä-khoh la chan 8 rak ta-nhah-lä ne mvan tan mhi akhyin prih i. 

Edd. der Päli-Verse: siehe 2183. 

Hss.: cf. 2183, 2198, 2201, 2284, 3501, 1282 (1), 1330 (3), 1347 (4). 

(7) Apran 'on khrahh päth nissaya (Atthajayamahgalagäthä päli nissaya) 

Der in der Handschrift 'Oh khrahh rhac päh genannte Text enthält die Atthajayamahgala-
gäthäs 2 5 und anschließend deren Nissaya 2 6. 

Siehe die gleichen Verse in 4834 (9) und am Ende von 61100 (3). 
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Anfang des Nissaya (Fol. dham r6): yo munindho, akran mrat cvä bhuräh sah, sävudan tarn, 
lak nak nhah ta kva so, bähum sahassa, ta thoh so lak rumh kui, abhinimittam, alvan phan 
chah ap tha so, Girimegalam, Girimegalä amahh rhi so, chah kui, 

Ende (Fol. na r2): tan tejasä, thui brahmä kuiv 'oh tö mu so mrat cvä bhuräh tarn khuiv tö 
kroh, me, akyvan-nut äh, aggam, mrat so, jayamahgalam 'oh ap mahgalä sah, bhavatu, 
phrac ce sa tahh. 'Oh khrahh rhac päh reh küh rve pri prann cum sahn. 

sakkaräj 1237 khu, vä-khoh la chanh 8 rak ta-nah-lä ne, ne 3 khyak tih akhyin tvah, 'Oh 
khrah rhac päh reh kü rve prih i, pu di äh nhqn pran cum pä lui i. 

Edd. der Päli-Verse: siehe 2184. 

Hs.: 2229. 

(8) Ratana rvhe khyuin path nissaya (Jinapahjaragatha pali nissaya) 

Die Handschrift enthält vierzehn Jinapahjaragäthäs 2 7, während T A C 49-51 sowie die 
andere, ebenfalls unten angegebene gedruckte Ausgabe noch eine weitere hinzufügen. Auch 
hier — wie in 2192 — folgen die Sirasmim me gäthäs (der dritte Vers ist unvollständig; siehe 
Saccä manduih bhuräh rhi khuih amyuih myuih, comp. Üh Cam Krahh, Rankun: Käya-
sukha Press 1970, p. 189) und danach der Nissaya der Jinapahjaragäthäs. 

Anfang des Nissayas (Fol. ni v i ) : jayä sannä gatä, anih suiv rok so 'oh khrahh rhi kum so, 
vä, anih sui rok so, 'oh bhvaih sa bhah rhi kum so, 

Ende (Fol. ni v6): jinapahcaramajjhamhi, mrat cvä bhuräh tanh hü so khyuih nhuik, 
viharantam, ne so, mam akyvan-nut kuiv, mahitale, mre aprah nhuik, sabbe, khap simh 
kumn so, te mahäpürisä, thui rok-yäh mrat phrac kum so, bhuräh aca rhi so arhah mrat tui 
sah, sadä, akhä khat sim, pälentu, coh rhok nicca ma tö mü ce kumn sa tahh. Ratanä rvhe 
khruih, anak päli I tvah käh prih i . 

sah gäthä tui tvah, pathama gäthä nhuik märadadaväsanam hü rve lahh akhyuiv rhi i , thui 
sui rhi mü, saväsanam, väsanä nhah ta kva so, märam, kilesä mär kui, hü rve anak peh. 
prih i , jeyyam. 

[Es folgt noch eine kurze birmanische Textpassage (rhäh pran hve, lak ka sumh krahh 
hveh, ... cheh kyit so käla pvaih nat ra kä cum Iah cvä, krqh rve kyip le).] 

Siehe oben 1215 (1). 
Siehe die gleichen Verse am Ende von 61129 (1). 
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Edd. der Pali-Verse: T A C 49-51 — Uh Thvanh Sinh (Hrsg.), Icchäsaya chay coh tvai, 
Rankun: Icchäsaya pitakat cä pum nhip tuik (1970), pp. 30-34. 

Hss.: 192, cf. 2231, 2263. 

(9) Dharanaparitta nissaya 

Der in der Handschrift Dhäranaparit tö genannte Text enthält den Päli-Text mit Nissaya der 
§§ 8-11 des Dharanaparitta (Dhärp 138,5-22). 

Anfang (Fol. nü v i ) : namo tassa ~. arahato, lü nat brahmä sattavä apohh tui i , paccahhh leh 
päh püjö sa kä athüh kuiv kham tö mü tuik tha so, 

Ende (Fol. no r l ) : etena saccavajjena, I sui mham so saccä ca käh krön, te, sah äh. sabbadä, 
akhä khap sim, sotti, khyamh sä khrahh sahh, hotu, phrac ce kun sa tahh. Dhäranaparit tö 
prih pri. 

sakkaräj 1237 khu vä-goh la chan 11 rak kyäsapadeh ne ne chvam cäh pri akhyin tvah 
Ratanä rvhe khyuih anak päli reh küh rve prih pri. 

[Es folgt noch eine patthanä des Schreibers.] 

Edd.: siehe 2217 und 51013. 

Hs.: cf. 1347 (9). 

(10) Sah rvhe gai chumh ma ca 

Anfang (Fol. nö v i ) : namo tassa ~. sah rvhe gai amyaih vamh tvaiih nhac lumh svahh lo, 

moii mahh thip tan, hä mi khah sahn, 
hä ah ma khyäh, vat taräh nhah, 

Ende (Fol. ta r4): sah rvhe gaih, 

tanh moh kuiv, ta pum chui pinh, 
Mraiih-muir puih cäh, muigh sa kräh sahh, 
leh päh ma kva, bhariyä tvah, 
lak yä tan thäh, mrok sah akri, 
sve jam sahh, tasiloka, 
lu prah ka sö, dänasilä, 
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bhävanä nhafi, mettä ma pväh, 
pro päh nehhh, mam gum tha rve, 
hhl ma amyäh lü 3 päh mü, 
däna hü sahh, alhü myuivh khya, 
paccandajo, arüpino, 
vitalahko, asahhajo. 

pu di äh nhqh prahhh cum pä lui i. 

Der Verfasser dieser Verse ist nicht bekannt. 

(11) Anuruddha: Abhidhammatthasangaha (Sahgruih path) 

Ende (Fol. thö r7): iti Anuruddhäcariyena caritam. Abhidhammatthasahgaham näma kara-
nam pitakesu bedesu anekabyäkaranesu catakkädisu panahhesu sattesu ca visärado kavi 
cägamanakovädo paravädamaddano, Abhidhammasahgaham nitthitam. 

sakkaräj 1237 khu vä-khoh la prah kyö 2 rak 4 hüh ne mvan tahh akhyin prih i. 

Edd. außer PTS: siehe 2342. 

Hss.: 2214, 2216, 2271, 2342, 3488, 3682, 3724, 4836, 4888, 5905 (3), 61093 (2), 61131 (2), 
61142 (7), 1269 (2), 1290 (1). 

CPD 3.8.1. 

1235 Hs.or. 3196. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem Deckel ist innen ta und auf dem anderen 1 eingeritzt; 
auf letzterem steht daneben in schwarzer Tinte Nnoh-pah rvä. Die Hs. ist mit einem orangefarbenen 
Baumwollstoffstreifen zusammengebunden. Foil. 201: ka-tho. Fol. khi wurde mithilfe von Bambus­
stäbchen und Baumwollfäden repariert. 48,3-48,5 x 5,5 cm. 39,5 x 4,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlö­
cher. Goldschnitt. Sehr gute, gleichmäßge Schrift. Randtitel: Näm nissya am linken(!) Rand von Fol. 
tho. Am rechten Rand desselben Fol. steht Mi-bhuräh rvä Üh Vannasiri cä. Korrekturen auf Foil, 
kü und jai. Datierung: sakkaräj 1226 khu na-yun la prann kyö 5 rak (24. Mai 1864). Vorbesitzer: 
Üh Vannasiri aus dem Dorf Mi-bhuräh. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Nanh-kyohh charä tö Rhah Aggadharnma/Aggadhammälahkära: Kaccäyanapakarana 
nissaya (Saddä krih nissaya oder Saddä rhac coh nissaya) 
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Die Handschrift enthält Rhah Aggadhammas Nissaya zum Namakappa der Pali-Grammatik 
des Kaccäyana. Der Text hndet sich in der gedruckten Ausgabe vol. I (siehe 3614) pp. 
111 -467. 

Ende (Fol. thai r9): sikkhantu sah kum lov. Nämakappe nitthite. akkharä ~. 

[Es folgen die §§ 1 -4 von Vibhat svay ('ui tui 'ui hü rve ... ekavuc nä sak bahuvuc hi sak; 
ChS-Ausgabe von Kaccäyanas Päli-Grammatik p. 395,3-22) und das Datum der Abschrift 
(Fol. tho r3):] 

sakkaräj 1226 khu na-yum la pran kyö 5 rak 3 ne sumh kyak tih akhyim tvah, Näm nissya 
reh kü rve prih 'oh mrah sah. 

[Die Handschrift endet mit der patthanä des Schreibers.] 

Hss.: 2272, 3614, 3615, 669, 3678, 3679, 3721, 4787, 4870, 4879, 4899+5948 (10), 5919 (1), 
5936 ( 1 , 2), 5942 ( 1 , 2), 5943 (2), 5949 (4), 5951 (2 -4), 5952 (10), 61062 (1), 61072 (1), 
61077 (1), 61123-61125, 1226, 1259; cf. 3597. 

1236 Hs.or. 3197. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem der Deckel ist innen ti eingeritzt. Die Hs. ist mit 
einem langen bunten Wickelband (1 x 450 cm) mit patthanä zusammengebunden. Titelschild mit 
Angabe von Titel und Stifternamen. Foil. 392: ka-ai; 10 Verstärkungsblätter. 48-48,2 x 5,7 cm. 40 
x 4,5-5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Rand­
titel: Päräjikan atthakathä nisya/nissya (dutiya thup) auf allen Foil, außer khai, dam, dho, dham, 
dhäh, ni, nü, ne, no, ti, bhi, bhu, ai. Auf Fol. ka steht unter dem Randtitel Nnoh-pah rvä ne Kui 
Mvhe Ma Mai janih moh nham koh mhu und am rechten Rand von Fol. ai Nnoh-pah rvä ne kyohh 
takä Kui Mvhe Ma Mai tui koh mhu. Auf einer Seite des Titelschildes steht Päräjikan aühakathä 
nissya athak thut und auf der anderen Nnoh-pah rvä ne Kui Mvheh Ma Mai janih moh nham kohh 
mhu. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in kleiner Bleistiftschrift ka ca ai chum Nnoh-pah rvä 
und auf einem anderen links Nnoh-pah rvä kyohh cä, in der Mitte ka ca ai, achumh cä sä, 32 angä 
8 khyap [= 392 Foil.] kham 1 angä [= 12 Verstärkungsblätter] poh 33 ahgä2& [= 396 Foil, und 
Verstärkungsblätter] und rechts Päräjikan atthakathä nisya. Korrekturen auf Foil, khä und nä. 
Datierung: sakkaräj 1256 khu tanh-khüh la prann kyö khu nac rak (26. April 1894). Stifter: das 
Ehepaar Kui Mvhe/Mvheh und Ma Mai aus dem Dorf Nnoh-pah. Vorbesitzer: das Kloster im Dorf 
Nnoh-pah. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Text auf dem Wickelband: 

1 8 Hier fehlt 8 khyap. 
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jeyyatu. 

Jambü 'on khahh, loh ka manh myha, 
ton kyvanh disä, dakkhinä tvah, 
phak khä ma myha, Anandagun pohh, 
turn nhohh bhavak, 'ok thak kye nnä, 
mrat cvä lu bha, Godhamma i. 

thvanh pa säsanä, thui akhä vay, 
sä rä nhac lui, sah thukkü mrui i, 
ma khyui dicatrit, nimit atvahh, 
mann sahh khö chui, Re-cä-krui mrui puih, 
tä muih ma kvä, sahhä proh rvhanh. 

Nat-hhvanh gämä, arhe rvä nhuik, 
nhac khyuik rvhah pra, ne tuih kra san, 
cä takä pa, khö kya Üh Muih, 
akyuih peh tü, 'im sü ta kva, 
cä ama man, Ma Ma Ri tui. 

nhac kui ran nhac, Ivhan khyac sah krih, 
aprih samut, Moh Bhuih Tup nhqh, 
Moh Cin Kyup hu, Moh Cin 'Up pä, 
sahhä ma prak, Moh Cin Khak nhqh, 
Moh Bha Sak nok, phvä mrok dhi tä. 

khyac cvä aprih, sa mih man pah, 
Ma Cin Khan pa, putta sah hay, 
ta svay khö tan, Moh Bha Tan tui ka, 
bhava nok noh, näh thoh säsanä, 
tan cin hhä hu, Päräjikan. 

dhamma khan alä, thakathä kui, 
pathama nhqh, dutiya pa, 
nisya thup, samut nämä, 
desanä kui, kyuih mhä nhac kyat, 
peh ap prih khä, kyamh rvhe cä kui. 

pa vä kyuih svay, thup puih khyay rve, 
kuih kvay pä ya, kusala krön, 
leh va apäy, sumh svay so kap, 
rhac rap tthäna, näh va ran pä, 
kahh can kvä rve, Miteh rhah krö. 

pvqh sö akhä, üh cvä lak phräh, 
phüh ra nnäh rve, taräh ran nui, 
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sok cui ya mhan, prann nibban sui, 
lyhah mran thup khyok. 

yok ra ce so - rok ce so. pada 80. 1276 khu nhac. 

Rvhe-umari charä tö Rhah Jambudhaja/Jambudlpadhaja: Ratanamanjüsa / Ratanä mahjü 
vinannh lak pan/pam kyamh (Samantapäsädikä / Päräjikakanda-atthakathä nissaya) 

In '57 sind längere Passagen von Anfang und Ende dieses zweiten Teils eines Nissayas zur 
Päräjikakanda-atthakathä wiedergegeben. Im Gegensatz zu '57 und 61082 beginnt unsere 
Handschrift bereits mit der Suhkaghätakathä (Päli-Text: PTS I I 358 bzw. ChS 1313). 1252 
enthält den ersten Teil des Textes. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. tato tthänato, thui kanh thäh so arap mha, niharantä, 
thup so sü tui sah, suhkam, kanh khvam kui, hananti vinäsenti, pyak ce kun i , iti, kroh, 

Ende (Fol. 'ü vlO): Samantapäsädikäya, thak van kyah mha kräh hhui bhvay phrac hhi rve 
Samantapäsädikä amahh rhi so, vinayasamvannanäya, vinahh atthakathä nhuik, parina-
sikkhäpadavannanä, parinatasikkhäput i , aphvah sahn, nitthitä, prih prih. 

Samantapäsädikä vinahhh atthakathä i , anak adhippäy kui pra so Ratanä mahjü,sa amahh 
rhi so vinahh lak pan kyam nhuik, timsanissaggiyavannanä, arä akhan myha so ca kä, acahh 
tui i phrah, prih khrahh sui rok i . säsanä tö 2186 nhac rok so akhä lyhah Küh-sanh krahh 
mrohh, man sahkhayä pru so Toh-krih, Rvhe-umhah nhuik, sa tahh sumh tö Jambü ther 
sahn, säsanä tö i ci pväh kui sahn rve, achak chak vinahhh sah so, sotujanapugguil tui i , 
pahhä pväh khrahh kui mrac cim so hhä, tatiyamahädhammaraj rvhe nan sa khah mahh tarä 
lak thak tö nhuik, I kyam kui pru tö mü sahn, nibbänapaccayo hotu me. jeyyatu. ratanatta-
yam aham vandämi, 

[Es folgt noch eine längere Textpassage mit birmanischen Versen und Prosa (ü phrah thi 
rve ... lyhah lyäh si cim näh, pa), Päda c und d des akkharä-Verses und anschließend das 
Datum der Abschrift (Fol. 'e v7):] 

sakkaräj 1256 khu ta-kü la prqhh kyö khu nhac rak krä-sa-pa-te ne hha sum khyak ti 
akhyim tvah Päräjikam atthakathä nissya kuiy reh kü rve pri 'oh mrah sahn. Kui Mvheh 
koh mhu. nibbän chu sädhu sädhu khö ce sov. 

[Die Handschrift endet mit den „Acinteyya 3 gäthä" (cf. T B V 115f. mit geringen Ab­
weichungen).] 

Zu Verfasser, Werk und Edd. siehe '57. 
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Hss.: J57, 61082, 1252 (erster Teil); cf. 3507, 3508, 3700, 5940. 

1237 Hs.or. 3198. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf der Innenseite beider Deckel ist 8 (oder gai) und darunter 
3 eingeritzt. Die Hs. ist mit einem kurzen schwarz-rosa karierten Baumwollstoff streifen zusammen­
gebunden. Foil. 193: te-dham, phu-väh; bestehend aus 5 Teilen: (1) Foil. 70: te-thi: catuttha tvai; 
(2) Foil. 31: thu-dham: pahcama tvai; (3) Foil. 38: phu-mü: sattama tvai; (4) Foil. 27: me-ro: 
atthama tvai; (5) Foil. 27: rö-väh: navama tvai; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Teile 
sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 3 lose Verstärkungsblätter. 
Einige Foil, durch frühere Feuchtigkeitseinwirkung leicht gewellt und ziemlich brüchig; geringe 
Textverluste auf Foil, tha-thl. 45,7-46 x 5,3 cm. 37 x 4,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gold­
schnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Manikundalavatthu (catuttha tvaih); (2) 
Manikundalavatthu (pahcama tvaih); (3) Manikundalavatthu (sattama tvaih); (4) Manikundalavatthu 
(atthama tvaih); (5) Manikundalavatthu (navama tvaih). Auf dem äußeren mit Fol. thu zusammen­
gebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift sila akyuih pä so atvai und auf dem äußeren mit Fol. 
me zusammengbundenen Verstärkungsblatt, ebenfalls in Bleistift, abhissik kah pä so atvai. Korrek­
tur auf Fol. thä. Datierung: (1), (2) undatiert; (3) sakkaräj 1242 khu vä-khoh la chanh 6 rak (11. 
August 1880); (4) sakkaräj 1242 khu vä-khoh la chanh 12 rak (17. August 1880); (5) sakkaräj 1242 
khu vä-khoh la prahh kyö 2 rak (22. August 1880). Birmanisch mit Päli-Zitaten. Päli-Verse und 
birmanische Prosa. 

Varabhisamghanatha: Manikundalavatthu 

Die unvollständige Handschrift enthält die Kapitel 4, 5, 7-9 von insgesamt neun Kapiteln 
diese birmanischen Textes über Manikundala (zum Päli-Text siehe Jätaka Nr. 351). 

(1) Catuttha tvai 

Ende (Fol. thi r8): I sahh lyhah alohh takä tui i dhammatä sabho hü lui sö. Manikundala 
catuttha tvaih prih i . 

(2) Pahcama tvai 

Ende (Fol. dham r8): bhuräh lohh äh duti jomanä mettä sinneha kui phrac ce kun i . 
Manikundala pahcama tvaih prih i . 

(3) Sattama tvai 

Ende (Fol. mu v8): Santasamägamam näma, sü tö kohh nhah pohh bhö rä so akhän käh; I 
tvah rve prih i . 
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yattakena, akrah mhu phrqh, puhham, kohh mhu kui, katam, pru ra pri, tatthakena, thui 
sui koh mhu pru ra so akyuih äh phrqh, bhavabhave, bhava phrac tuihh phrac tuihh, 
samsaranto, krqh Iah sah rhi sö, ucce küle, mrqh mrat so amyuiv nhuik, bho ma, phrac ra 
pä lui i, puhhaväsena, mrat so sü tö kohh tui amyuih nhuik, vasitväna, ne ra üh rve, 
dukkhassa, chahh raih i, antam, hrimh rä phrac so, nibbänam, nibbän rvhe prah sui, 
päpunä, rok pä lui i. ' 9 

sakkaräj 1242 khu vä-khoh la chan 6 rak 5-teh ne 3 khyak tih akhyim tvah Manikundala 
sattama tvaih kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. nat lü sädhu khö ce sov. 

(4) Atthama tvai 

Ende (Fol. ro r5): Nagarapavesanam näma, nitthitam. 

Mahäborisäda mahh sah, sü tö kohh tahh hü so Mahäsutasoma mahh kui pohh mi rve, prah 
krih cahh cim kui ra pram so akhänh tahh. 

sakkaräj 1242 khu vä-choh la chanh 12 rak 4-hüh ne 3 khyak tih kyö akhyim tvah mahgalä 
mhö kvamh amah rhi so Manikundalavatthu atthama tvaih kui reh küh rve prih i. 

(5) Navama tvai 

Ende (Fol. väh r5): adhibbäy käh I tvah rve lyhah prih prah cumn i . 

Mahäsutasoma mahh krih Mahäborisäda kui chumma sahn alyok thui mahh taräh nhuik tan 
so kroh prah krih kui ra pram so akroiih kui nhac lumh svahh rve sü tö kohh tui äh pohh 
rhah rve sü tö taräh nhuik tan 'oh kyah rä i . 

sakkaräj 1242 khu vä-khoh la prah kyö 2 rak ne tvah Manikundalavatthu navama tvaih kui 
reh küh rve prih 'oh mrah sah. nat lü sädhu khö ce sö. 

Edd.: siehe 4900. 

Hss.: 4900, 1318. 

1238 Hs.or. 3199. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 4 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf der Innenseite beider 
Deckel ist 30 eingeritzt. Die Hs. ist mit einem orangefarbenen Baumwollstoffstreifen zusammen-

Cf. den Pali-Vers mit Nissaya auch in 3721 (4). 
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gebunden. Foil. 276: ka-bäh; (1) Foil. 65: ka-cu: Vithi lak ruih; (2) Foil. 94: cü-dhi: Mätikä akok; 
(3) Foil. 75: dhl-nü: Dhätukathä akok; (4) Foil. 42: ne-bäh: Dhätukathä päth; das erste und das 
letzte Fol. der einzelnen Texte außer Fol. bäh sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammen­
gebunden; 5 lose Verstärkungsblätter. Leichte Beschädigung durch Nagetiere am linken Rand. 
47,5-47,7 x 5,8 cm. 37,5-38 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. 
Randtitel: (1) Vithi lak ruivh/ruiv auf Fol. ka, ki, kai, kö, go, gam, ghä, ha, hl, hü, cl; (2) Mätikä 
akok auf allen Foil, außer cü-jäh; (3) Dhätukathä akok / ara kok auf allen Foil, außer dhu-nü; (4) 
Dhätukathä päth auf allen Foil, außer pü und pö; auf Fol. bam steht hinter dem Randtitel Üh 
Tndaloka cä pä bhuräh. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht 
in Bleistift oben Nvi-toh kyoh Ü Tndaloka cä, darunter Vithi lak ruiv Mätikä akok Dhätukathä päth 
akok, ka cam bäh chum, cä sah 23 ahgä [= 276 Foil.] kham 4 ahgä [= 48 Verstärkungsblätter] poh 
27 ahgä [= 324 Foil, und Verstärkungsblätter]. Korrekturen auf Foil, cäh, cha, chu, na, ni. Datie­
rung: (1) undatiert; (2) sakkaräj 1267 khu nhac ta-pohh la chanh kuih rak (3. März 1906); (3) 
sakkaräj 1230 khu nhac ta-pohh la chanh 10231 rak (6. März 1906); (4) sakkaräj 1267 khu ta-pohh 
la chan 1 rak (23. Februar 1906). Vorbesitzer: Üh Tndaloka aus dem Kloster Nvi-toh. (1) Birma­
nisch; (2), (3) Päli und Birmanisch; (4) Päli. Prosa. 

(1) Toh-tvahh charä tö Khan Krih Phyö Rhah Nänälahkära: Vithi lak ruih 

Der Text dieser Handschrift ist derselbe wie in l29, wo längere Passagen von Anfang und 
Ende wiedergegeben sind. 

Ende (Fol. cu r7): 1162 khu sa-tah-kyvat la prahh kyö 7 rak ta-nah-lä ne 2 khyak tih 
akhyim tvah sotujana jä sah sah tui äh si lvay ce khrahh hhä khai khyak so peyyäla arä 
myäh kui thup phö rve thäh so Vithi lak ruih kui para puik mha pe sui tan rve prih sahh. 
Vithi lak ruih kui reh kü rve prih i . 

nibbänapaccayo hotu. nat lü apohh son son sädhu 

Zu Edd. und weiteren Angaben siehe l29. 

Hss.: 29, 36, 2266, 2375, 61121 (1), 1245 (4); cf. 3684. 

(2) Pathama Bäh-ka-rä charä tö Rhah Dhammäbhinanda: Mätikä akok 

In l30 sind lange Passagen von Anfang und Ende dieses Textes wiedergegeben. 

Ende (Fol. dhi r6): Mätikä kyamh i asac phrac so amhl sahh, I tvah aprih sat i tahhh. 
nitthitam. 

3 0 Vermutlich zu 1267 zu ergänzen; siehe (2) und (4). 
31 12 zu lesen. 
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sakkaräj 1267 khu nhac ta-pohh la chanh kuih rak ne ne ta khyak ti kyö nhac khyak ma ti 
mhi akhyimh tvah Mätikä akok kui reh küh rve prih prih. pu, di, ä nhqh prqhh cum pä luiv 
i. nibbänapaccayo hotu. sädhu sädhu sädhu. 

Edd. und weitere Angaben siehe '30. 

Hss.: '30, 61132 (2), 1245 (6). 

(3) Sai-ahh chara to Rhah Suriyavamsa: Dhätukathä nissaya mü sac 

In '9 finden sich lange Passagen von Anfang und Ende dieses auch Dhätukathä akok bzw. 
ara kok genannten Textes. Der dort wiedergegebene Kolophon fehlt in dieser Handschrift 
ebenso wie in der gedruckten Ausgabe. 

Ende (Fol. nü r9): cuddasama naya pri i . 

sakkaräj 12n khu nhac ta-pohh la chanh 10233 rak ne Dhätukathäh akok tui kui näri 
akhyin tvah re kü rve pri sahh. nibbän paccayo hotu. pu di ä nhqh prahh cum pä lui i. 

Zum Verfasser und seinem Werk sowie Ed. siehe l9. 

Hs.: '9. 

(4) Dhätukathä 

Ende (Fol. bäh r7): vippayuttena sahgahitä,sahgahitapadaniddeso nitthito. Dhätukathä päth 
prih i . 

sakkaräj 1267 khu ta-pohh la chan 1 rak ne rhac näri akhyin tvah Dhätukathä päph kui reh 
küh rve prih i. nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu khö ce sov. 

Hss.: 3509, 3553, 596, 61053 (1), 1207 (2), 1323 (3). 

CPD 3.3. 

3 2 Vermutlich zu 7267 zu ergänzen; siehe (2) und (4). 
3 3 72 zu lesen. 
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1239 Hs.or. 3200. SBB, Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem der Deckel ist innen ein Papierschild mit dem Titel 
Patthän kyam in Bleistift aufgeklebt. Die Hs. ist mit einem orangefarbenen Baumwollstoff streifen 
zusammengebunden. Foil. 324: ka-räh; das erste und das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungs­
blättern zusammengebunden; 25 lose Verstärkungsblätter sowie ein weiteres Fol. mit der Foliierung 
ra, dessen Vorderseite zur Hälfte mit Text aus dem Patthänappakarana beschrieben ist {-no dhammo 
... aniccänuvassanä, da). AI,5 x 5,8-6 cm. 38 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in 
der Mitte rot lackiert. Sehr gute Schrift. Randtitel: Patthän (in Bleistift) auf Foil, ca, dho und päh. 
Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift 11 Nnoh-pah 
rvä moh 31 angä. Datierung: sakkaräj 1240 pran ta-pohh la pran kyö 12 rak (18. März 1879). Päli. 
Prosa. 

Patthänappakarana, Tikapatthäna 

Der in der Handschrift Patthänh päli tö genannte Text enthält Patthänapäli (ChS) I und I I . 

Ende (Fol. räh r7): Sanidassanasapatighatikam nitthitam. idam me puhham äsavakkhayam 
nibbänapaccayo hotu. 

sakkaräj 1240 prah ta-pohh la prah kyö 12 rak ne tvah Patthänh päli tö kui reh küh rve 
prih 'oh mrah sah. nat lü sädhu khö ce sö. pu, di, ä. 

Hss.: 2330, 2332 (2), 3438, 5904, 61126, 61173, 61179 (3), 61183, 61193, 1343. 

CPD 3.7. 

1240 Hs.or. 3201. SBB, Berlin 

Sammelhandschrift mit 7 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, außen rot und innen schwarz lackiert; auf 
beiden Deckeln ist innen vi eingeritzt. Die Hs. ist mit einem orangefarbenen Baumwollstoffstreifen 
zusammengebunden. Foil. 291: ka-mi (die Foil, haften aufgrund der Schnittvergoldung zum Teil 
noch blockweise aneinander); (1) Foil. 35: ka-gam: Bhikkhupätimok nissya; (2) Foil. 14: gäh-nä: 
Bhikkhumpätimok nissya; (3) Foil. 42: hi-jai: Mülasikkhä nissya; (4) Foil. 20: jo-nni: Rüpabheda­
vibhävanl päth; (5) Foil. 86: nnu-thü: Rüpabhedavibhävanl nissya; (6) Foil. 42: the-näh: Netti-
häratthadlpanl; (7) Foil. 51: pa-mi: Pätimok nissya; 9 Verstärkungsblätter. Fol. tho ist in der Mitte 
durchgebrochen. 49,2 x 6 cm. 37,5-39,5 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der 
Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Pätimut/Pätimok nissya; (2) Bhikkhünipätimok nissya; 
(3) Mülasikkhä nissya; (4) Rüpabhedavibhävanl/Rüpabhedavibhävani päth; (5) Rüpabhedavibhävanl 
nissya; (6) Nettihäratthadfpani; (7) Pätimok nissya; auf Fol. pa ergänzt durch Üh Jota cä und auf 
einigen anderen durch Dakkhinä cä. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift Chah-tai 
dakkhinä kroh cä ka aca mi achum cä sah 24 angä 3 khyap [= 291 Foil.] 9 khyap [= 9 Verstär-
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kungsblätter] pon 25 anga [= 300 Foil, und Verstärkungsblätter]. Korrektur auf Fol. nä. Datierung: 
(1) undatiert; (2) sakkaräj 1244 khu ka-chun la prahh kyö chay rak (11. Mai 1882); (3) sakkaräj 
1244 na-yun la chanh 10234 rak (28. Mai 1882); (4) sakkaräj 1244 khu na-yun la prahh kyö 9 rak 
(9. Juni 1882); (5) sakkaräj 12..35 tö-sa-lahh la chanh 10 rak (für das Jahr 1244 B.E. entsprechend 
den anderen Datierungen ergibt das: 22. August 1882); (6) tö-sa-lahh la prahh kyö 8 rak (das Jahr 
wird nicht genannt; für das Jahr 1244 B.E. entsprechend den anderen Datierungen ergibt das: 4. 
September 1882); (7) ta thoh nhac rä 44 khu si-tahh-kyvat la prahh 10 rak (6. Oktober 1882). Stifter 
[am Ende von (4)]: Kui Khyac Phvay und seine Ehefrau aus dem Dorf Chah-tah. Vorbesitzer: Üh 
Jota aus dem Kloster Chah-tai dakkhinä. ( l ) - (3) , (5)-(7) Päli und Birmanisch; (4) Päli. Prosa. 

(1) Bhikkhupätimokkha nissaya 

Dieser Nissaya weist große Ähnlichkeit mit 3569 auf, dessen Verfasser ebenfalls unbekannt 
ist. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. sammajjanl ca, sim aprah nhuik ta mrak lhah khrahh 
sah Iah kohh, padlpo ca, nhah akhä nhuik chl ml thvan khrah sah lahhh kohh, äsanena ca, 
ne rä kharih khrahh nhah, saha, ta kva, udakah ca, sok re sumh choh re tahh thäh khrah 
lahh koh, etäni, I leh päh so amhu tui kui, uposatassa, upus 'im i , puppakaranan ti, sahghä 
manh ve mhl rhe üh cvä pru ap so puppakicca man kun i , hü rve, vuccati, akkhätäni, ho ap 
kun i . 

Ende (Fol. gam r6): adhikarana samatä, adhikarum kui hrim ce tat kum so, dhammä, taräh 
suiv kui, udditthä kho, pra ap kun prih sa lyhah ka tahhh. Pätimokkham nitthitam. Pätimo­
kkham, Pätimok nissya sahh, nitthito, prih prih. Pätimokkham, apäy ha raih lvat raih kahh 
kvä, Pätimokkha amah ra so, Vinaya mahn sä mätikä sahh, nitthitam nittham ito gato patto, 
prih khrahh sui rok prih. 

[Es folgen noch zwei Päli-Verse (iminäpuhakammena ... puhha puhho bhaväm' aham). Der 
Text endet mit:] 

nitthito, prih i. nibbänapaccayo hotu. 

(2) Bhikkhunlpätimokkha nissaya 

Der Text enthält einen Nissaya zu einem Teil des Bhilddiunlpätimokkha entsprechend dem 
Päli-Text in PTS 118,11 -226,20. In 2288 sind längere Passagen von Anfang und Ende des 
Textes wiedergegeben. Unser Nissaya hat ebenfalls den ausführlichen Kolophon. 

12 zu lesen. 
Die letzten beiden Ziffern der Jahresangabe sind verschrieben und unleserlich. 

70 



Nr. 1240 

Ende (Fol. na v6): lajjibhasamana phrac kun so, su to koh tui sah, marentu, choh to mu lo. 

akkharä ~. ciran titthatu saddhammo. nibbänapaccayo hotu. prih i. pu di, äh, nha,h, pra,h, 
cum, lui, pä i. Bhikkhüni,pätimok kui reh küh rve prih prih. pu, di, ä, nha,h, pra,h, cum, 
lui, pä, i. ijä prih sac sakkaräj käh, 1244 khu ka-chum la prah kyö chay rak cane ne nväh 
ruihh svahh akhyinh tvahh, Bhikkhünipätimok nissya mrat lha kyah vat, pitakat kui, reh küh 
rve prih prahh cum päh sah. saddä krah phrüh thoh chu yü rve sum bhumh khyam sah 
nibbütä sui. ma kräh lyhah jo, rok ce sov. prih i. reh küh rve pru cuh ra so koh mü kusuil 
abhui kuiv. nibbänam, päpunanti. nibbänam, nibbän prah mrat sui, päpunanti rok sah 
phrac ra pä lui i. prih prih, i. 

Hs.: 2288 (dort irrtümlich Bhikkhupätimokkka nissaya betitelt). 

(3) Maniratana/Ne-rahh charä tö Rhah Ariyälahkära: Mülasikkhä nissaya 

Ende (Fol. jai r7): sabbasattä, Ivam vam sä rve. hhi hhä sädhu khö ce so. 

sakkaräj 1244 khu na-yum la chan 10236 rak akhyim tvah Mülasikkhä nissya kui re kü rve 
prih i rhah. nibbänapaccayo hotu. pu di, ä, nhqn, prah cum lui pä i. 

Der Name des Verfassers wird in den hier nicht wiedergegebenen abschließenden birmani­
schen Versen genannt [siehe aber 61066 (7)]. 

Zum Verfasser siehe !38. 

Edd.: siehe 61066 (7). 

Hss.: 5921 (2), 61066 (7), 1297 (7). 

(4) Pathama Rvhe-kyah charä tö Rhah Jägara: Rüpabhedavibhävanl 

Anfang (Fol. jo v i ) : namo tassa ~. 

yo vutto yena yo käri, tath' ev' etam sukhävaham, 
panamyäham karissämi, Rüpabhedavibhävanl. 

säpadesä paripunnarüpabhedä hoti, Kaccäyanarüpasiddhipakaranädisu anekesu sattesu 
samägatänam rüpänam idhe katta paripunnam katvä dassiyamänattä, 

36 12 zu lesen. 
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Ende (Fol. nni v5): iti Rupabhedavibhavaniya Ganavimutto nama sabbanäma Rupabhedo 
dutiyo kando. 

[Es folgen sieben Päli-Verse (dhanupahcate ranne ... yaticchitam samijjhatu. Rüpabhedavi­
bhävanl nitthitä.) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. hhl r4):] 

sakkaräj 1244 khu na-yum la prah kyö 9 rak cane ne akhyim tvah saddä akhyah arä kui re 
kü rve prih i rhah. Chah-tah rvä ne, cä tuik takä Kui Khyac Phvay janimoh nham koh mhu 
nibbän chu, sädhu nat lü khö ce sö. 

Aus den Päli-Versen am Ende des Textes geht hervor, dass Rhah Jägara (Fol. hhi v7) diese 
grammatische Abhandlung im Jahre 2401 3 7 A.D. bzw. 121938 B . E . (1857 A.D.; Fol. hhi 
v8) verfasst hat. 

Zum Verfasser siehe 61108 (2). 

Siehe Ganthav 105ff. (119, Text Nr. 3). 

(5) Rüpabhedavibhävanl nissaya 

Anfang (Fol. hhu v i ) : namo tassa ~. 

nämarüpesu dhammesu eso mamätisahhino, 
dukkhakkhandham anubhonti, punapunnam bhaväbhave. 

yo buddho janatam tesam, nämarüpavibhäviya, 
dukkha mocesi tarn buddham, veneyyänam paräyanam. 

yväham akäsim yam sattam, Rüpabhedavibhävanim, 
sovam aham tassä kassam, nisyah ca sukhabuddhiyä. 

[Es folgt der Nissaya zu diesen einleitenden Versen; der eigentliche Text beginnt auf Fol. 
hhü v4:] 

aham, san, yena, akrah mrat cvä bhuräh sa khah san, yo, akrah chay päh so taräh tö mrat 
kui, vutto, ho tö mü ap prih, 

Ende (Fol. thu r8): Rüpabhedavibhävanl, sah, nigumh nhah ta kva aprih sat lap prih. 

kanäghakkhe nach dem Pitakasaiikhyä-System in umgekehrter Reihenfolge: 2401 
jhakkakhate nach dem Pitakasahkhyä-System in umgekehrter Reihenfolge: 1219. 
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[Es folgen einige Zeilen in Pali und Birmanisch und die Datierung (Fol. thu r3):] 

säsanä tö 240139 khu kojä sakkaräj 12..40 khu, tö-sa-lah la chan 10 rak cane tvah akhyim 
tvah prih 'oh mrah sah. idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu, addhä imäya 
patipattiyä jarämaranamhä paripuccissämi. nitthitam. 

[Es folgt noch ein kurzer Schreiberkolophon.] 

Der Name des Verfassers wird nicht genannt. 

(6) Nhoh-kan charä Rhah Vimalabuddhi: Nettihäratthadlpanl 

Angang (Fol. the v i ) : namo tassa ~. 

salokapälalokehi, sadä pujam namassiyam, 
tarn säsanavaram netthim, vande naravaram varam. 

Ende (Fol. näh r6): iti iminä anukkamena, phrah, Mahitthakäväsaniväsinä, Mahä-'oh-mre-
bhum-cam-'up kroh krih nhuik sa tan sum ne so, mahätherena, Cakkindäbhisiri-saddha-
mmadhajamahädhammaräjädhiräjaguru mahäther sah, väcitä, phui khya ap so, Vimala-
buddhinäminä, Vimalabuddhi amah rhi so pahcah pyui sah, likhitä, so, Nettihäratthadlpanl, 
sahh, tenavuttisatakkäsyam 1193 khu, mägasirädi cuddase, nat-tö 14 rak, candähe, ta-nah-lä 
ne, rattiyam, nhuik, parinitthitä, thak van khrah prah cum i . 

Nettihäratthadipani kyam kui, tö-sa-lah la prah kyö 8 rak, na ruih svah khyim pri i. 
nibbänapaccayo hotu. 

Aus dem Kolophon geht hervor, dass Rhah Vimalabuddhi diesen Text, basierend auf den 
Unterweisungen des Cakkindäbhisiri (Üh Budh), im Jahre 1193 B . E . (1831 A.D.) nieder­
geschrieben hat. Ganthav führt das Werk unter Rhah Cakkinda [77ff. (92, Text Nr. 40)] an. 
Das in den beiden gedruckten Ausgaben von 1952 bzw. 1955 (siehe unten) angegebene 
Jahr 1103 B . E . (1741 A.D.) für die Abfassung des Textes kann insofern nicht zutreffen als 
Rhah Cakkindäbhisiri erst im Jahr 1787 A.D. geboren wurde. 

Edd.: Charä tö Üh Budh mü Nettihäratthadipani nhqh Visuddhärum mü Nettihäratthadipani 
sac Näs kok kyamh, Mantaleh: Samata pum nhip tuik, 1314 (1952) und Mantaleh: Mranmä 
tä rä cä purp nhip tuik 1317 (1955) — B B 241 s.v. Vimala-buddhi, Nyaunggan Hsaya, of 
Aung-mye hbön-san-ök — Whitbread 86. 

Datierung der Abfassung des Werkes; siehe oben (4). 
Die letzten beiden Ziffern sind verschrieben und unleserlich. 
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(7) Atthama Nhoh-kan chara to Uh Budh Rhah Jambudhaja/Jambudipadhaja/Cakkinda/ 
Cakkindäbhisiri: Bhikkhupätimokkha und Bhikkhunlpätimokkha nissaya 

Ende (Fol. mi r4): Cakkindäbhisirinä, CakkindäbhisTrisaddhammadhajamahädhammaräjä-
dhiräjaguru amahh rhi so Mahä-'oh-rme-bhum-kham-'up kroh charä tö sahn, racito, ci ran 
ap so, ayam Pätimokkhanissayo, I Bhikkhüpätimok Bhikkhünlpätimok nisya sahn, käsike 
sate chanotyam, ta thon nhac rä 44 khu4' sa-tah-kyvat la prah 10 rak 5-sapate ne akhyim 
tvah re kü rve prih 'oh mrqh sah, Pätimok nissya prih i. nibbänapaccayo hotu. 

Zum Verfasser siehe '132. 

Edd.: siehe 61066 (4), (5). 

Hss.: BhikJchupätimokkha nissaya: 61066 (4), Bhikldiunlpätimokkha nissaya: 61066 (5). 

1241 Hs.or. 3202. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; ein Deckel ist durch Nagetiere leicht beschädigt. Die Hs. ist mit 
einem orangefarbenen Baumwollstoffstreifen zusammengebunden. Foil. 210: tam-vT; 7 Verstär­
kungsblätter. 47 x 5,3 cm. 39,5-40,5 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte 
rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Visuddhimak dlpani pathama tvaih, Visuddhimaggadlpa-
ka/°dIpanT pathama tvaih/tvai, Visuddhidipaka pathama tvaih, Visuddhimagga pathama tvai, 
VisuddhimaggadTpaka tvai, Visuddhimaggadlpaka, Visuddhimak, Visuddhimak atthakathä, Visuddhi-
maggadlpaka pathama, Visuddhimakkadlpaka, Visuddhimak atthaka, Visuddhimaggadlpaka patha 
oder Visuddhimaggadlpa auf allen Foil, außer dha, nu, nai, nö, thü, thö, dö, dhö, bhi, läh, vi. Auf 
einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift ka aca, vi achummh, 28 angä 4 khyap [= 340 Foil.], 
kham 1 angä 8 khyap [= 20 Verstärkungsblätter] sowie Nnoh-pah rvä Üh Sobhita rvhe pinh. 
Korrekturen auf Foil, dä, dhl, nä, näh, tö, dam, ni, ba, bu, mä, mu, yam. Datierung: sakkaräj 12542 

khu ta-pohh la prann kyö 15 rak (13. März 1889). Vorbesitzer: Üh Sobhita aus dem Dorf Nnoh-pah. 
Päli und Birmanisch. Verse und Prosa. 

Rhah Indäbhidhammaramsl: Visuddhimaggadlpaka 

Ende (Fol. vi r5): mettacittena, mettä cit prah mahhantu 'oh me ce kum sa tahh. 

sakkaräj 12542 khu ta-poh la prah kyö 15 rak sokyä ne, mvan tan akhyim tvah Visuddhi-
maggadipaka kui pakaranam kyam ü mha sa mä tan pri prih. nibbänapaccayo hotu. pu, di, 
ä, nhah, prqhh, cum pä lui i. 

4 1 Hier müsste eigentlich das Datum der Abfassung des Textes stehen [siehe 1066 (5)J, stattdessen folgt 
das Datum der Abschrift. 

4 2 Vermutlich zu 1250 zu ergänzen. 
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Hss.: 3665 sowie BhP 1060. 

1242 Hs.or. 3203. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem Deckel klebt außen ein kleines Papierschild mit dem 
Titel Dhammapada-atthakathä pathama tvai in schwarzer Tinte und der Jahreszahl 1871 in Bleistift. 
Foil. 344: ko-si; das erste und das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammen­
gebunden. 47-47,5 x 5,5 cm. 36,5-38 x 5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte 
rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Dhammapada-atthakathä, Dhammapada-atthakathä nissya oder 
Dhammapada-atthakathä pathama auf allen Foil, außer dam, pai, phai, bi, yai, yo, ra. Auf dem 
äußeren mit Fol. ko zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in roter Tinte Dhammapada, ko, 
si, 28 ahgä 8 khyap [= 344 Foil.] pe kham 1 ahgä [=12 Verstärkungsblätter] poh 29 ahgä 8 khyap 
[= 356 Foil, und Verstärkungsblätter]. Korrektur auf Fol. gaih. Datierung: sakkaräj 1233 khu ta-
pohh la chanh 8 rak (15. Februar 1872). Päli und Birmanisch. Prosa. 

Pathama Mohh-thoh charä tö Rhah Näna: Dhammapadatthakathä nissaya (pathama tvai) 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zum ersten Teil von Buddhaghosas Dhammapada­
tthakathä. Er beginnt mit den in der PTS-Ausgabe dem Yamakavagga vorangestellten 
Versen, die in ChS fehlen, und endet mit dem Vitatübhavatthu im Pupphavagga entspre­
chend dem Päli-Text in PTS I 1-362 bzw. ChS I 1-229. 

Anfang (Fol. ko v i ) : namo tassa ~. 

vuttadharnmapadam buddham, mahäkarunikam khilam, 
dhammajätam pi hhänikam, vande sujanasevakam. 

[Es folgen sechs weitere einleitende Päli-Verse des Verfassers, dann deren Nissaya und 
noch eine birmanische Prosapassage. Der eigentliche Text beginnt auf Fol. kam r8 mit:] 

aham, hä sah, mahämohatamonaddhe, alvan tve ve cvä so avijjä hü so amuik amhoh sah, 
mheh rhak ap tha so, loke, sum päh so loka nhuik, lokantadassinä, loka i chumh rä nibbän 
kui mrah tö mü tat so, 

Ende (Fol. si v i ) : iti parisamäpanam, leh khu tuiv i prahh kroh phrac so, Vitatübhavatthu 
pri khrahh kuiv, dalabbam, mhat ap i . vaggavasena Yamakavaggam, ädikatvä, yäva puppam 
vaggassa ädivattayavatthuto Cakkhupälatheravatthum ädikatvä, yäva Vitatübhavatthu pahca-
tihsavatthuhi patimandite, Dhammapada-atthakathäya navanissaye pathamo nitthitam patto. 
apohh pru rve thäh ap so vak i cvamh phrah Yamakavak kuiv aca pru rve Puppavag i 
achummh vatthu tuih 'oh attupatti phrac so vatthu äh phrah Cakkhupälather vatthu kuiv aca 
pru rve, Vitatübha tuih 'oh summh chaiy hä vatthu tuiv phrah tanh chä chan ap so Dha-
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mmapada-atthakatha i nissayya sac nhuik, rheh uh cva aca pathama thut sahh, prih khrahh 
suiv rok i . 

idam me punnam äsavakkharam vaham hotu. i cä re ra so akyuivh käh, bhum samsä nhah 
pahhä prqhh cum kum lumh uccä Ihü dä aca dasapärami ahhih prqhh cvamh nibbän lamh 
tamh tamh mat mat ce so rhah co okäsäh. 

sakkaräj 1233 khu ta-poh la chan 8 rak ne ne van kyö akhyim tvah prih 'oh mrah sahh, nat 
lü sädhu khö ce so. sädhu sädhu, pu di äh nhqn prah cumh pä luiv i. nibbänapaccayo hotu. 

Im Nissaya der einleitenden Verse wird der Verfasser dieses „neuen" Nissaya (navanissaya 
bzw. nissya sac) zur Dhammapadatthakathä mit seinem Titel Nänäbhivamsadhammasenä-
patimahädhammaräjädiräjaguru (Fol. kam r l f . ) erwähnt, i.e. Rhah Näna/Nhänäbhivamsa. 
Der Dhammapadatthakathä nissaya in 61140 wird ebenfalls als navanissaya bzw. nissya sac 
bezeichnet und setzt exakt an der Stelle im Pupphavagga ein, an der dieser erste Teil endet, 
so dass die beiden Handschriften möglicherweise zu einem Text gehören. 

Zum Verfasser siehe 2424. 

Hss.: cf. 3432, 61140, 61145. 

1243 Hs.or. 3204. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 4 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit zwei orange­
farbenen Baumwollstoffstreifen zusammengebunden. Foil. 289: ka-ma; bestehend aus 3 Teilen: (1) 
Foil. 126: ka-tü: Päräjika; (2) Foil. 138: te-phä mit 2 Texten: (a) Foil. 81: te - di vl2: Päcittiya; 
(b) Foil. 57: di vl2 - phäh: Bhikkhunlvibhahga; (3) Foil. 25: ba-ma: Sahkhepavannanä; das erste 
und das letzte Fol. der einzelnen Teile sind mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebun­
den. 49 x 6,8-7 cm. 38,5-39 x 6 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute, gleichmäßige 
Schrift. Randtitel: (1) Päräjikan päli tö; (2a) (Bhikkhu) Päcit päli tö; (2b) BhikkhunI vibhah päli tö; 
(3) Sarikhepa(vannanä) päth. Auf Foil, ka, tü, te, phäh, ba und ma steht unter dem Randtitel der 
Stiftervermerk Kyahh-pah rvä ne, Kui 'Oh, May Phum tui koh mhu. Auf den äußeren mit den ersten 
und den letzten Foil, der einzelnen Teile zusammengebundenen Verstärkungsblättern steht in 
Bleistift: Fol. ka: Päräjikam päli tö päth; Kyahh-pah rvä ne, Kui 'Oh, Ma Phum, koh mhu; re lay; 
Nnoh-pah rvä kyohh, bhumh krih, Üh Pannava, Dhammaceti; Fol. tü: Päräjikam päli tö päth; 
Nnoh-pah rvä kyohh, bhumh krih, Üh Pannava, Dhammaceti; Kyahh-pah rvä, Kui 'Oh, Ma Phum, 
koh mhu; Foil, te und phäh: Nnoh-pah rvä kyoh, bhumh krih, Üh Pannava, Dhammaceti; Kyahh-pah 
rvä, Kui 'Oh, Ma Phum, koh mhu; Päcit päli tö päth; Fol. ba: Nnoh-pah rvä kyoh, bhumh krih, Üh 
Pannava, Dhammaceti; Kyahh-pah rvä, Kui 'Oh, Ma Phum, koh mhu; Sahkhepavannanä päph; Fol. 
ma: Päräjikam, päli tö päth; Päcit, päli tö päth; Bhikkhunipäcit päth; Kyahh-pah rvä, Kui 'Oh koh 
mhu; re lay rvhe pin; ka, aca, ma, achum 24 angä 1 khyap [- 289 Foil.] khyat pe kham 4 angä [= 
48 Verstärkungsblätter]; vatthu 24 sü sah cä re lakkha pe ram. Datierung: (1) sakkaräj 1270 vä-
khoh la prann kyö ta chay nhac rak (24. August 1908); (2) sakkaräj 1270 prä-sui la prann kyö 12 
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rak (18. Januar 1909); (3) sakkaräj 1270 ta-pui-tvai la chanh 2 rak (23. Januar 1909). Stifter: Kui 
'Oh und Ma Phum aus dem Dorf Kyann-pah. Vorbesitzer: der Mönch Üh Pannava aus dem Kloster 
im Dorf Nnoh-pah. Päli. Prosa. 

(1) Vinaya: Suttavibhanga (Mahävibhahga/Päräjika) 

Der in der Handschrift Päräjikan päli tö genannte Text findet sich in „Vinayapitaka" (PTS) 
I I I 1-266 bzw. „Päräjikapäli" (ChS). 

Ende (Fol. tu r7): evam etam dhärayämlti. Nissaggiyam nitthitam. 

sakkaräj 1270 vä-goh la pri kyö ta chay nhac rak ne kui Päräjikan päli tö kui re küh rve 
prih i. 

Hss.: '50, 3523, 3594, 3697, 4812, 4883, 61068 (1), 61137 (1), 1216 (1), 1272 (1), 1285 (1), 
1341 (3). 

CPD 1.2. 

(2a) Vinaya: Suttavibhanga (Mahavibhahga/Pacittiya) 

Der in der Handschrift Bhikkhu päcit päli tö genannte Text findet sich in „Vinayapitaka" 
(PTS) I V 1-207 bzw. in „Päcittiyapäli" (ChS) 1-272. 

Ende (Fol. di v l l ) : sammodamänehi avivadhamänehi sikkhitabban ti. Mahävibhahgam 
nitthitam. 

Bhikkhu päcit päli tö prih i. 

Hss: '51, 3524, 3537, 3698, 4813, 5901 (l)+5950 (5a), 5948 (3), 61068 (2), 61137 (2), 61198 
(1), 1261 (1), 1341 (2). 

CPD 1.2. 

(2b) Vinaya: Suttavibhanga (Bhikkhunivibhahga) 

Der in der Handschrift BhikkhunI vibhah päli tö genannte Text findet sich in „Vinaya­
pitaka" (PTS) I V 211-351 bzw. in „Päcittiyapäli" (ChS) 273-470. 

Ende (Fol. phäh r8): sammodamänähi avivadamänähi sikkhitabban ti. Bhikkhunivibhahga 
nitthitam. 
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sakkaräj 1270 pra-suiv la pri kyö 12 rak ne kuiv, prih i. nibbänapaccayo hotu. 

Hss.: 3538, 3571, 3699,4814, 5901 (2) + 5950 (5b), 61093 (3), 61137 (3), 1261 (2), 1285 (2), 
1341 (1). 

CPD 1.2. 

(3) Saddhammajotipäla (Chappata): Sahkhepavannana 

Ende (Fol. ma r4): 

ciram titthatu saddhammo, dhammarajassa sattuno, 
sabbe pi pänino hontu, sadhamme titthantä sadä ti. 

iti sasanavudhodayakäme säsanadharena sappacatudisäsu säsanadharo ti visutena slläcära-
gunasikkhäkälamena Kittisäro ti laddhanämena therena sissänusissahi,tatthäya lakkhito 'yam 
gandho paripunno. 

Zu Verfasser und Werk siehe '34, Ganthav 192 (Nr. 84), TPMA I 40 Anm. 1. 

Ed. (singhalesisch): siehe '34. 

Hss.: '34, 2346, 3589, 4757, 4825, 4853, 61057 (3), 61181 (3), 1222 (3), 1248 (1), 1276 (2), 
1313 (3). 

CPD 3.8.1,3. 

1244 Hs.or. 3205. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Auf beiden Deckeln ist innen 
14 eingeritzt. Foil. 238: ka-nö; (1) Foil. 97: ka-jha: Bhikkhupätimokkha-vannanä; (2) Foil. 85: 
jhä-tä: Bhikkhunlpätimokkha-vannanä; (3) Foil. 56: ti-nö: Rüpasiddhi päth; das erste Fol. ist mit 
einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; außerdem 15 lose Verstärkungsblätter. 48,3 x 6 
cm. 37,5-38 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. 
Randtitel: (1) Kahkhävitaranl päth auf allen Foil, außer khu, gä, gam, ghäh; (2) Bhikkhunipätimok 
atthakathä päth auf allen Foil, außer hhi; (3) Rüpasiddhi päth auf allen Foil, außer ti und thai. Auf 
Foil, ka, jäh, jha, jhä, ta, tä, no und nö steht unter dem Randtitel der Stiftervermerk Kui Phuih 
Khyac Ma Rvhe Ma sah sa mih ta cu tui kohh mhu. Datierung: (1), (2) undatiert; (3) sakkaräj 1279 
khu vä-chui la chanh 9 rak (26. Juni 1917). Stifter: Kui Phuih Khyac und Ma Rvhe Ma sowie deren 
Kinder. Päli. Prosa. 
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(1) Buddhaghosa: Kankhavitarani, BhikldiupatimoWdia-vanriana 

Ende (Fol. jha r5): Kahkhävitaraniyä Pätimokkhavannanäya BhikJdiupätimokJdiavannanä 
nitthitä. Kankhavitarani päth prih i . 

Hss.: 44, 3588, 5931 (1), 61057 (1), 61066 (8), 61142 (5), 1253 (1), 1274 (4), 1302 (1). 

CPD 1.1,1. 

(2) Buddhaghosa: Kankhavitarani, BhikMiunlpätimokJdia-vannanä 

Der Text wird in der Handschrift Bhikkhunipätimok atthakathä genannt. 

Ende (Fol. tä r3): 

yäva Buddho ti nämam pi suddhacittassa tädino, 
lokamhi lokajetthassa pavattati mahesino ti. 

Bhikkhunipätimok atthakathä nitthitä. 

Hss.: 3588, 1302 (2). 

CPD 1.1,1. 

(3) Buddhappiya: Rüpasiddhi 

Der Text wird in der Handschrift Rüpasiddhi päth genannt. 

Ende (Fol. no vlO): so 'yam Buddhappiyavho yati imam ujukam Rüpasaddhlm akäsi. iti 
Rüpasiddhiyam Kitabbidhänakando sattamo. iti Rüpasiddhipakaranam nitthitam. 

akkharä ~. i cä priihac sakkaräj käh, 1279 khu vä-chui la chanh 9 rak ne tvah Rüpasiddhi 
kui reh küh rve prih 'oh mrah sahn, pu di ä nhah prqhh cum pä lui i. nibbänapaccayo 
hotu. nat lü sädhu khö ce so. 

Ed.: siehe 3725. 

Hss.: 3725, 61161 (3), 1219 (1). 

CPD 5.1,4. 
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1245 Hs.or. 3206. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 6 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Foil. 306: ka-ye (die Foliie­
rung springt von dhai zu dhö ohne Textlücke); (1) Foil. 70: ka-cö: Yamaka; (2) Foil. 9: cam-che: 
Yamuik kok; (3) Foil. 89: chai-dhäh: Sahgruih adhippäy; (4) Foil. 56: na-dhai: Vithi lak ruih; (5) 
Foil. 4: dhö-na: Mätikä; (6) Foil. 78: nä-ye: Mätikä nissaya; die ersten und letzten Foil, der 
einzelnen Texte — außer dhäh, na und nä — sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammen­
gebunden. Schimmelreste. 47,7-48 x 5,8 cm. 39-39,5 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gold­
schnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (3) Sahgruih addhippäy; (4) Vithi lak 
ruih/rui auf allen Foil, außer te; (5) Mätikä päth; (6) Mätikä nissya/nisya oder nur Mätikä auf allen 
Foil, außer pha, ya, yü und ye. Auf einigen Foil, steht anstelle des Randtitels bzw. zusätzlich der 
Stiftervermerk: Fol. ka: Nhoh-pah rvä ne krön takä Üh Rvhe Svay janfh moh nham koh mhu; Fol. 
cam: Nhoh-pah rvä takä Üh Rvhe Svay kohh mhu sädu nibbän cu; Fol. dham: Ü Rvhe Svay koh 
mhu sädhu nat lü khö ce sö; Fol. na: Nhoh-pah rvä ne Ü Rvhe Svay koh mhu sö; Fol. dhe: Üh Rvhe 
Svay koh mhu phrac pä sahh; Fol. na: Nhoh rvä ne takä Üh Rvhe Svay kohh mhu 1250 prqh prä-sui 
la chan 6 k; Fol. nä: Nhoh-pah rvä ne Ü Rvhe Svay koh mhu pä bhurä; Fol. yü: Nhoh-pah rvä ne 
takä Üh Rvhe Svay koh mhu phrac pä sah. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen 
Verstärkungsblatt steht in schwarzer Tinte Nhoh-pah rvä Ü Vimatthidipa(?), ka ca si chumh 29 
ahgä 3 khyap [= 348 Foil.] kham 3 ahgä 4 khyap [= 40 Verstärkungsblätter], Sahgrui adhippäy 
Mätikä Kammatthänadipani Yamuik akok und auf dem äußeren mit Fol. che zusammengebundenen 
Verstärkungsblatt in Bleistift Yamuik akok 10 kroh pe(?) cam kaca che achum. Korrekturen auf 
Foil, caih, jhi, jhe, ta, tö, thäh, du, daih, naih, ta, thä, na, nu-ne, pa, phl und bhä sowie einige 
Bleistiftkorrekturen. Datierung: (1) sakkaräj 1250 prahh tan-choh-munh la prahh kyö 6 rak (23. 
November 1888); (2) sakkaräj 1250 prahh nhac tan-choh-munh la prahh kyö 9 rak (26. November 
1888); (3) sakkaräj 1250 prahh nat-tö la prahh kyö 4 rak (21. Dezember 1888); (4) sakkaräj 1250 
prahh prä 4 3 la chanh 4 rak (4. Januar 1888); (5) undatiert; (6) sakkaräj 1250 prahh prä-sui la prahh 
kyö 15 rak (30. Januar 1889). Stifter: Üh Rvhe Svay und seine Ehefrau aus dem Dorf Nhoh-pah; 
Stiftungsdatum (auf Fol. na): 6. Januar 1889. (1) Birmanisch mit Päli-Zitaten; (2), (4) Birmanisch; 
(3), (6) Päli und Birmanisch; (5) Päli. Prosa. 

(1) Toh-tvahh charä tö Khan Krih Phyö Rhah Nänälahkära: Yamuik khyuih 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. kathiyanti ettha etenäti vä kathä dhätunam kathä 
Dhätukathä, hü so vacanattha nhah ahnl, khandhä aca arana achumh rhi so taräh, taräh 
sabho tui kui ho rä ho krohh phrac so kroh, Dhätukathä mahn i . 

Ende (Fol. co r8): indriya choh pud. Yamuik khyuih prih i . 

[Es folgt noch eine längere birmanische Textpassage (nam te pahhä ...27 lumh hhi kui prih 
prahh cvä si le to amyäh) und abschließend das Datum der Abschrift sowie der Stifterver­
merk (Fol. cö r6):] 

Zu pra-sui zu ergänzen. 
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sakkaräj 1250 prann ta-joh-mum la prann kyö 6 rak ne tvah Yamuik cä kui re küh rve prih 
pä sahn, pu, di, äh, nhqn, pran cum pä lui i. Nnoh-pah rvä ne cä takä Üh Rvhe Svay koh 
mhu nibbän chu sädhu nat lü khö ce sö. nibbänapaccayo hotu. 

In der Handschrift wird Rhah Nänälahkära nicht genannt, siehe aber Pit-st 245 (258), wo 
er als Verfasser angegeben ist. Zu Leben und Werk siehe ]29. 

Hs.: cf. F P L 3580. 

(2) Yamuik kok 

Anfang (Fol. cam v i ) : namo tassa ~. moha mü dveh nhuik moha krahh, so hit 6 päh käh, 
paccahhh paccayuppän, nhac päh thuik i , moha mü dveh nhuik moha käh, paccahhh 
paccanit nhac päh thuik i , 

Ende (Fol. che r4): 'oh namo buddhänubhävena, 'oh namo dhammänubhävena, 'oh namo 
samghänubhävena, oh düre düre sväh hum hum. 

pu, di, äh nhqn prann cum pä lui i. sakkaräj 1250 prqhh nhac ta-cohh-mum la prann kyö 
9 rak angä ne nam nak ta khyak tih kyö akhyim tvah, Yamuik kok kui re küh rve prih pä 
sahn bhuräh. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä nhah prann cum ra pä lui i. Nnoh-pah rvä ne 
takä Üh Rvhe Svay kohh mhu nibbän chu sädhu nat lü khö ce sö. 

Der Verfasser dieses kurzen Textes zum Yamaka ist nicht bekannt. 

(3) Dutiya Mrui-prah-krih chara to Rhah Candavamsalahkara: Sangruih adhippay 

Die Handschrift endet wie 4890 im achten Kapitel (Paccahhh puihh; p. 24S 4 4 Zeile 7 der 
in 2383 angegebenen gedruckten Ausgabe). 

Ende (Fol. dham r6): avijjä aca rhi so paticcasamuppäd tarä tui sahn phrac kun i , paticca-
samutpät ca käh äsavo taräh tahh, I käh paticcasamut päth mhat khamh ta rap aprih sa 
tahhh. Sangruih adhibbäy prih prih. 

[Es folgt noch eine birmanische Textpassage (kusuil khyahh pit, tap rve khyit nisya paccahh 
mahh sui nahhh. ... i sui paccahhh tat i, hü pe.), die Aufzählung der ersten siebzehn der 
insgesamt vierundzwanzig paccayas (Tikap 1) und abschließend das Datum der Abschrift 
sowie der Stiftervermerk (Fol. dhäh r4):] 

In 4890 wird das Ende des Textes irrtümlich mit p. 238 angegeben. 
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sakkaräj 1250 prann nat-tö la prah kyö 4 rak, buddhahü ne nam nak ta khyak akhyim tvah, 
Sahgruih adhibbäy kui re kü rve prih prih. Nhoh-pah rvä ne cä takä Üh Rvhe Svay koh 
mhu nibbän chu sädhu nat lü khö ce sö. nibbänapaccayo hotu. pu, di, äh, nhqh prah cum 
päh lui i. 

Edd.: siehe 2383 (1) und 4890. 

Hss.: 2383 (1), 4890, 61155 (4) + 1232 (2), 1313 (2). 

(4) Toh-tvahh charä tö Khan Krih Phyö Rhah Nänälahkära: Vithi lak ruih 

Der Text dieser Handschrift ist derselbe wie in '29, wo längere Passagen von Anfang und 
Ende wiedergegeben sind. 

Ende (Fol. dhai r8): 1162 khu tö-sa-lah la prah kyö 3 rak ne tvah para puig mha tan rve 
apri sat sah. lahhh kohh, sakkaräj 1163 sa-tah-krvat la prah kyö 7 rak 2 khyak ti akhyim 
tvah 2-hlä ne nhuik para puik mha pe sui pri 'oh mrah sahh. 

1250 prah prä45 la chan 4 rak ne pri prih. 

Zu Edd. und weiteren Angaben siehe '29. 

Hss.: '29, '36, 2266, 2375, 61121 (1), 1238 (1); cf. 3684. 

(5) Mätikä 

Anfang (Fol. dhö v i ) : namo tassa ~. kusalä dhammä, akusalä dhammä, abyäkathä dhammä. 

Ende (Fol. na rlO): khaye hhänam, anuppäde nhänam. Suttantamätikä. Mätikä nitthitä. 
Mätikä pri i . 

Ed.: Mätikä dhätukathä ara kok, ed. charä Khuih, charä Nnvan, charä Chuih et al., Rankun: 
JambQ mit chve pitakat purp nhip tuik, 1959, pp. 1 -9. 

Hss.: cf. L C P 103 (A) ; Palace 41 (61). 

Zu prä-sui zu ergänzen. 
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(6) Pathama Bah-ka-ra chara to Rhah Dhammabhinanda: Matika akok 

In *30 sind lange Passagen von Anfang und Ende dieses Textes wiedergegeben. 

Ende (Fol. yü r4): Mätikä kyamh i asac phrac so amhl sahn I tvah aprih ka mvat sat i tahh. 
Mätikä nissaya nitthitä. 

[Es folgt noch eine längere Passage in Päli und Birmanisch und abschließend das Datum 
der Abschrift (Fol. ye r4):] 

sakkaräj 1250 pran prä-sui la pran kyö 15 rak ne tvah, Mätikä nisya kui reh küh rve pri 
'oh mrah sahn, nibbänapaccayo hotu. pri prih. 

Edd.: siehe oben (5), pp. 11-208; siehe auch !30. 

Hss.: 30, 61132 (2), 1238 (2). 

1246 Hs .or. 3207. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; einer der beiden Deckel durch 
Nagetiere beschädigt. Die Hs. ist mit einem orangefarbenen Baumwollstoff streifen zusammen­
gebunden. Foil. 274: ka-ma (Foil, dhü-nai fehlen zwischen den Texten, die jedoch beide voll­
ständig sind); (1) Foil. 221: ka-dhu: Sut Pätheyya nissaya; (2) Foil. 53: no-ma: Caturärakkha 
kyamh; das erste und das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättem zusammengebunden. 48,5 
x 5,6 cm. 38-39 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute 
Schrift. Randtitel: (1) Suppädeyya (päli tö) nissya oder Suppädeya/Suppädeyya nak auf allen Foil, 
außer dü; (2) Catujayärakkha/Catuyäraldma/CaturäraldmayCatuyäyalddia (kyamh/kyam). Auf Fol. 
phü steht hinter dem Randtitel Kui Cin ja und darunter Nnoh-pah rvä takä Kui Cin koh mhu. Auf 
dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Nnoh-pah rvä 
'up kyoh takä Kui Cin Suppädeyya nisya ka aca ma achumm 25 angä 1 khyap [= 301 Foil.] 4 6 pe 
kham 1 angä 4 khyap [=16 Verstärkungsblätter] poh 25 angä 5 khyap [= 305 Foil, und Ver­
stärkungsblätter]. Auf der Rückseite von Fol. dhu steht in Bleistift Moh Cin Kui cä und auf dem 
äußeren mit Fol. ma zusammengebundenen Verstärkungsblatt Nnoh-pah rvä. Korrekturen auf Foil, 
ko, gha, j i , te, tho, dü, däh, pa, phä, phi, phü, phö. Datierung: (1) sakkaräj 1265 khu tanh-khüh la 
prann kyö 5 rak (16. April 1903); (2) undatiert. Stifter und Vorbesitzer: Kui Cin bzw. Moh Cin Kui 
aus dem Dorf Nnoh-pah. Päli und Birmanisch. (1) Prosa; (2) Päli-Verse und birmanische Prosa. 

(1) Rvhe-kyohh charä tö Rhah Gunavatamsaka: Sut Pätheyya päli tö nissaya 

In !65 sind lange Passagen von Anfang und Ende dieses in der Handschrift Suppädeyya 

Irrtümlich für 24 angä 1 khyap [= 289 Foil.] 
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pali to nissya genannten Textes wiedergegeben. 

Ende (Fol. dhu r4): Gunavatamsakamahätherena, Gunavatamsaka mahäther sann, kato, ci 
raii ap tha so, gandho, sut Pätheyya vä hü so päli tö, i nissya lak panh kyamh sahhh, iti 
samatto, I suiv prih prahh cum prih. 

sakkaräj 1265 khu tam-khüh la prahh kyö 5 rak 6 ne 2 khyak ti akhyin tvah Suppädeyya vä 
päli tö i, nissya kui reh küh rve pri 'oh mrah sahn. 

Zum Verfasser und weiteren Angaben siehe '65. 

Hs.: '65. 

(2) Sahgaja chara to Rhah Aggadhammalaiikara/Indasabha: Caturarakkha kyamh 

Die Handschrift endet mit dem Nissaya zum letzten Vers des Appamädävahapakinnaka 
(ChS CD 288). 

Anfang (Fol. no v i ) : namo tassa ~. 

cakkaväla nahutä ga, deväli gana cumbito, 
buddha pädambujo tthätu, sise dayä tigandhajo. 

cakkaväla nahutä ga, deväli gana cumbito, cakravalä poiih, sohh lokadhät, phüh lä lat sah, 
nat nat takä phrah smä äh lumh, pyäh pa dumh tui cu jumh rvhah lan, cut namh rä lahhh 
phrac tö mü tha so, 

Ende (Fol. ma r8): khinäsavo, äsavo gandhe kah pyok mag phuil rok so, mahäpahhe pahä 
arä mahä eka dag, krüh mrvak kham ra hän krih 1ha so, sävako, ariyasävaka sahn, bhave 
bhaveyya, ma khyvat can cac phrac ra lui i . iti, T sahn lyah, Appamädavahapakinnaka-
niddeso, ma me ma lyoh khrah kui choh rvak tap so Pakinnakaniddesa aprih tahh. nitthitam 
prih i . 

Rhah Aggadhammälahkära hat sowohl die Päli-Verse als auch deren Nissaya verfasst [siehe 
Ganthav 96 (112, Text Nr. 4), MNM 501, Pit-st 288 (625)]. Unter MNM 502 ist ein 
weiterer Nissaya zur Caturärakkhadlpam angegeben, der von Rhah Cakka stammt (siehe 
auch F P L 4509). 

Zum Verfasser siehe 3574. 

Ed.: B B 8 s.v. Agga-dhammälahkära, Thingaza Hsaya, — Chatur-ärakkha kyan:. 
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Hss.: Amarapura BP 500, 1526; F P L 3424, 3787, 3968. 

1247 Hs .or. 3208. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, außen rot und innen rotbraun lackiert; auf einem Deckel ist innen ku 
eingeritzt; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff genähte 6 bzw. 7 cm breite 
Schlaufe. Die Hs. ist mit einem Wickelband (2,3 x 288 cm; beige und braun) ohne patthanä 
zusammengebunden. Foil. 308: ka-ye (das Foliierungszeichen yl ist doppelt vergeben; auf einem 
Fol. steht darunter 1 und auf dem anderen 2); das erste und das letzte Fol. sind mit einigen Ver­
stärkungsblättern zusammengebunden; ein weiteres Bündel mit 6 Verstärkungsblättern und der 
Bleistiftfoliierung däh. 49,2 x 6-6,3 cm. 39 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Sehr 
gute Schrift. Randtitel: Samantacakkhu (Samantacakkhupakäsani auf Fol. ka) auf allen Foil, außer 
kä, dhi und bi. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in roter 
Tinte Samantacakkhu. Korrekturen auf Foil, cö, jö, jhi, jhi, hhi, hham, dha, ne, dö, no, yä. Datie­
rung: sakkaräj 1223 khu prä-sui la prah kyö 10 rak (24. Januar 1862). Birmanisch mit Päli-Zitaten. 
Prosa. 

Dutiya Mum-rveh charä tö Rhah Ädiccaramsl: Samantacakkhudlpanl 

Diese religiöse Abhandlung in Form von Frage und Antwort wird in der Handschrift auch 
Samantacakkhupakäsani bzw. Samantacakkhu ameh aphre genannt. Der Mönch Mum-rvä 
Slrimälä stellt Fragen an seinen Lehrer Mum-rveh Jetavah charä tö. 

Ende (Fol. yü r3): rakkhantu coh rhok kra ce kum sa tahh. prih le prih. 

[Es folgt noch eine längere Päli-birmanische Textpassage (aniccato anicca iti ... bhävanä 
leh chay kui re svah luik pä sahh arhah bhuräh), die Aufzählung der 24 paccayas (Tikap 
1) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. ye r2):] 

sakkaräj 1223 khu prä-sui la prqh kyö 10 rak ne tvah ne ne 2 khyak tih kyö akhyim tvah, 
Samantacakkhu ameh aphre kui, pe tak akkhyä nhuik, tah-küh rve prih 'oh mrah sahh. 
nibbänapaccayo hoti. i. nat lü sädhu khö ce sov. ra ne mha ca rve i cä kui kuih kvay ra so 
akyuih sahh käh. kyam tuihh lahh 'oh man, choh tuihh lahh myok vä lim man, hü rve. 
nibbänam nibbän rvhe prah sui päpuni yokra pä lui i. nitthi,tam, aprih sui yokk i. i. 

Edd.: Mum-rveh Jetavan charä tö bhuräh krih, Samantacakkhudipani kyamh, 2 vols., 
Rankun: SudhammavatI cä pum nhip tuik, 1302 (1940 A.D.) ; weitere Edd. und Angaben 
siehe 5946. 

Hss.: 5946, 1321. 
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1248 Hs.or. 3209. SBB, Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet und rot lackiert. 
Die Hs. ist mit einem 8,5 cm breiten naturweißen Baumwollstoffstreifen zusammengebunden; an 
einer Seite dieses Bandes ist einer der beiden Holzdeckel befestigt und an der anderen eine natur­
weiße Baumwollkordel. Auf beiden Deckeln steht außen in Bleistift myon kri. Foil. 241: ti — hi; (1) 
Foil. 31: ti-do: Sahkhepavannanä päth; (2) Foil. 210: dö-hi: Sahkhepavannanä nissaya; die ersten 
und letzten Foil, beider Texte sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 49 x 5,2 
cm. 39,5-40,5 x 4,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: (1) Sahkhe­
pavannanä päth (tö) auf allen Foil, außer thäh, di-dü; (2) Sahkhepavannanä nissya auf Foil, dö-dhi. 
Korrekturen auf Fol. dha und dhä. Datierung: (1) sakkaräj 1242 khu tanh-khü la chanh 3 rak (1. 
April 1881); (2) sakkaräj 1244 khu tan-choh-munh la prahh kyö 3 rak (28. Oktober 1882). (1) Päli; 
(2) Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Saddhammajotipäla (Chappata): Sahkhepavannanä 

Ende (Fol. dai v4): 

ciram titthatu saddhammo dhammaräjassa sattuno 
sabbe pi pänino, hontu sadhamme säradä sagga ti. 

sabbahnutahhänassa katham likkhä Sahkhepavannanä, mätä pitä dayo sabbe labhitvä 
akkharä ~. 

[Es folgt der Nissaya zu dem akkharä-Yers, danach noch einmal derselbe Vers mit Nissaya 
und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. do r4):] 

i cä pri lac sakkaräj käh 1242 khu ta-küh la chanh 3 rak ne 2 khyak ti akhyin tvah Sahkhe­
pavannanä päU tö kui reh küh rve prih prqh cum pä sah. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä 
nhqh prqh cum pä lui i. nat lü sädhu khö ce sö. nitthitam, pri po. 

Zu Verfasser und Werk siehe '34, Ganthav 192 (Nr. 84), TPMA I 40 Anm. 1. 

Ed. (singhalesisch): siehe '34. 

Hss.: '34, 2346, 3589, 4757, 4825, 4853, 61057 (3), 61181 (3), 1222 (3), 1243 (3), 1276 (2), 
1313 (3). 

CPD 3.8.1,3. 
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(2) Maniratana/Ne-rahh chara to Rhah Ariyalafikara: Sahkhepavannanä nissaya 

Anfang (Fol. do v i ) : namo tassa ~. vadhatu jinasäsanam. jinasäsanam, bhuräh si khah, 
säsanä tö sah, vadhatu, mran pväh ce sa tan. 

[Es folgen vier einleitende Päli-Verse des Verfassers (samsäracakkaviddhamsam ... jina-
säsanabuddhiyä) und deren Nissaya. Der eigentliche Text beginnt auf Fol. dam v4 mit:] 

tikkhattum pattalahko yo, 

Ende (Fol. ha r5): titthanto, tan kum sah, honti, sa tan, 

[Es folgen zahlreiche Päli-Verse und deren Nissaya mit Angaben zu Verfasser und Text 
(Küsannämissa nagarassa ... bhavissati, phrac ra pä lui i; siehe die entsprechende Passage 
in '38, pp. 45,36-47,9), eine längere patthanä und abschließend das Datum der Abschrift 
(Fol. hi r6):] 

sakkaräj 1244 khu ta-choh-mun la prqhh kyö 3 rak cane ne nhac khyak ti akhyim tvah, 
Sahkhepavamdhanä amahh rhi so nissa kuiv prih prahh cum pri. veneyya sattavä apoh tuiv 
äh amyha peh ve pä i, amyha ra kra sahn phrac ce sov. pu, di, ä, nhah prahh cum pä luiv 
i. nat lü sädhu khö ce sov. 

Aus den Versen und deren Nissaya am Ende der Handschrift geht hervor, dass Rhah 
Ariyälahkära (Fol. ha r6 bzw. ha v3) diesen Text im Jahre 2270 A . B . (1726 A.D.; Fol. ha 
r7 bzw. ha v5) verfasst hat. 

Siehe Ganthav 17f. (19, Text Nr. 14); Pit-sm 834. 

Zum Verfasser siehe '38. 

Hss.: Barnett MSS (Or. 11987); F P L 87, 2336; Oldenb 54.2; Pit-st 129 (334). 

1249 Hs .or. 3210. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 4 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem der beiden Deckel 
steht innen in Bleistift Nnoh-pah rvä. Die Hs. ist mit einem orangefarbenen Baumwollstoffstreifen 
zusammengebunden. Foil. 267: ka-bi (die Foliierungszeichen cai, jam und de sind doppelt ver­
geben; die Foliierung springt von ti zu tu ohne Textlücke); Fol. däh fehlt; (1) Foil. 80: ka-che: 
Bhikkhu päcit päli tö nissaya; (2) Foil. 33: chai-hni: Sucittälahkära; (3) Foil. 103: nnl-dam: 
Sucittälahkära nissaya; (4) Foil. 51: dha-bi: Kathina kyamh; Foil, ka, che, chai und bi sind mit 
einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 47,5 x 5,5 cm. 38,5 x 4,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnür­
löcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Päcit päli tö nissya; (2) 
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Sucittälankära päth auf allen Foil, außer jä; (3) Sucittälahkära nissya auf allen Foil, außer dö und 
dam; (4) Kathina auf allen Foil, außer po und bi. Auf Fol. ka steht unter dem Randtitel Bhum-toh 
rvä ne Kui Rvhe Rh Ma Khyamh janih moh nham tui koh mhu. Auf dem äußeren mit Fol. ka 
zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in roter Tinte Nhoh-pah rvä Üh Sobhita, gi, ka ca 
ram chumh 27 ahgä [= 324 Foil.] 4 7 kham 2 ahgä 2 khyap [= 26 Verstärkungsblätter] pohh 29 ahgä 
[= 348 Foil, und Verstärkungsblätter]48 Päcit päli tö nisya. Auf dem äußeren mit Fol. chai zu-
sammengbundenen Verstärkungsblatt steht in blauer Tinte Phuih Rvhe Rit Ma Gyamh janih moh 
nham tui kohh mhu, Sucittälahkäya mit Iah cumm. Korrekturen auf Foil, ga, gäh, ha, hai, cä, cai, ja, 
jä, jam, jha, jhu, jhe, jhai, tha, thai, tho, du-de, dhä, dham, tö, thü, dä, dl, dhi, dhö, nu, phä, phu. 
Datierung: (1) sakkaräj 1255 khu tan-choh-munh la prahh kyö 14 rak (6. Dezember 1893); (2) 
undatiert; (3) sakkaräj 1255 khu ta-pohh la chanh 7 rak (12. März 1894); (4) sakkaräj 1256 khu tan-
khüh la prahh kyö khu nac rak (26. April 1894). Stifter: die Eheleute Kui/Phuih/Moh Rvhe Rit und 
Ma Khyamh/Gyamh aus dem Dorf Bhum-toh. Vorbesitzer: Üh Sobhita aus dem Dorf Nhoh-pah. (1), 
(3) Päli und Birmanisch; (2) Päli; (4) Birmanisch mit Päli-Zitaten. Prosa. 

(1) Rvhe-umah charä tö Rhah Jambudhaja/Jambudlpadhaja: Ratanamahjüsa/Ratanä 
mahjü vinannh lak pan/pam kyamh (Bhikkhu päcit päli tö nissaya) 

Zu Anfang und Ende dieses Textes sowie weiteren Angaben siehe 3549. 

Ende (Fol. chü v9): Mahävibhahgam nitthitam. Ratanämahjüsa amah hi so Vinah lak pam 
kyam nhuik, Bhikkhu päcit päli tö i anak adhibbäy kuiv pra so ca käh, I rve pri i . 

49 sakkaräj 1190 khu ta-puiv-tvai la prah krö 10 rak ne cane ne, 3 khyak ti akhyin tvah 
Bhikkhuni(!) päcit nissya kuiv i tvah rve re pri sah. äruvannasukhabala, patibhänabhave, 
nibbänapaccayo hotu. 49 sakkaräj 1255 khu ta-choh-mhum la prahh kyö 14 rak, ahgä ne 
akhyin tvah, Bhikkhu päcit päli tö nissya kui re kü rve pri 'oh mrah sahh, Bhum-toh rvä ne 
cä takä Moh Rvhe Rit sa mi khah mvan koh mhu, nat lü sädhu khö ce sö. 

Hss.: 2302 (1), 3549, 4877, 61060 (2); cf. 3653. 

(2) Rhah Kalyänasära: Sucittälahkära 

In 61057 (4) sind Anfang und Ende des Textes wiedergegeben. 

Ende (Fol. hhä v9): Sucittälahkäragandho nitthito. [Es folgt eine abschließende Päli-Passa­
ge; der Text ist nicht datiert.] 

Müsste richtig heißen: ka ca ram chumh 26 ahgä 11 khyak [= 323 Foll.J. 
Müsste richtig heißen: pohh 29 ahgä 1 khyap \- 349 Foil, und Verstärkungsblätter]. 
Hier handelt es sich möglicherweise um die Datierung der Vorlage unserer Abschrift (29. Januar 1829). 
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Zum Verfasser siehe 61057 (4). 

Hss.: 61057 (4), 61181 (1), 1297 (1). 

CPD 3.9.1. 

(3) Sucittälahkära nissaya 

Der Wortlaut dieses Nissayas stimmt mit 61057 (7) überein. 

Ende (Fol. dö r2): Sucittälahkäragandho, Sucittälahkära amahh rhi so kyam sahh, nitthito, 
pri pri. 

[Es folgt der gleiche Kolophon wie in 61057 (7) sowie der akkharä-Y&rs. Die Handschrift 
endet mit (Fol. dam r3):] 

nibbänapaccayo hotu. ca takä Kui Rvhe Rit koh mhu. sakkaräj 1255 khu ta-poh la chan 7 
rak 1-hlä ne, 2 khyak ti kyö akhyin tvah Sucittälahkära nissya kyam pri sahh. nibbä­
napaccayo hotu. 

Hss.: 61057 (7), 1297 (2). 

(4) Kathinavinicchaya kyamh 

Das erste Fol. der Handschrift fehlt. Der Text beginnt auf Fol. dha r l mit: 

-hh. I sui kyam charä tui i bhvay rä sabho phrac so äsisapubbaka gandhärabbha phrah 
phyok at pri so antaräy rhi sahh phrac rve 

Ende (Fol. bi r4): tatruppädäbhävato, tatruppada ma rhi sahh i , aphrac kroh, upacärasimä 
va, kui sä lyhah, adhibbetä, i , etam vacanam, kui, vihheyya, i . T tvah rve käh, khu nhac khu 
mrok so Kathin änisan kui vebhan rä achum aphrat kui chui so ca käh tahh. khu nhac päh 
so mätikä phrah tarn chä chan ap so Kathin vinicchaya kyam käh T tvah rve pri prahh cum 
pri. 

sakkaräj 1256 khu ta-kü la prahh kyö khu nhac rak ne tvah Kathin kyam kui re kü rve pri 
'oh mrah sahh, nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhqh prahh cum ra pä lui i. 

Der Verfasser ist nicht bekannt. Zu anderen Texten mit demselben Titel siehe 5926 (3) und 
61107 (5). 
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1250 Hs.or. 3211. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem der Deckel ist außen ein Papierschild mit dem Titel 
Mahämangalatthadipani patha duti aufgeklebt. Die Hs. ist mit einem orangefarbenen Baumwoll­
stoffstreifen zusammengebunden. Foil. 296: ka-vö (Foil, dai-tho fehlen); bestehend aus 9 Kapiteln: 
(1) Foil. 30: ka-gü: pathama tvai; (2) Foil. 22: ge-hl: dutiya tvai; (3) Foil. 57: hu-hna: tatiya tvai; 
(4) Foil. 41: hhä-de: catuttha tvai; (5) Foil. 40: thö-pa: chatthama tvai; (6) Foil. 45: pä-bhö: 
sattama tvai; (7) Foil. 16: bham-yä: atthama tvai; (8) Foil. 20: yi-rö: navama tvai; (9) Foil. 24: 
ram-vö: dasama tvai; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Kapitel sind in den meisten Fällen 
mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. An den Rändern leichte Beschädigung durch 
Nagetiere. 49,3 x 5,8-6,1 cm. 39-39,5 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte 
rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Mahämahgalatthadipanl/°dlpani auf allen Foil, außer kam, kho, 
kham, gu-ge, ghai, hä, chl, jü, je, jam, de, dhü, vö. Auf den äußeren mit den ersten und letzten 
Foil, der einzelnen Kapitel zusammengebundenen Verstärkungsblättern steht in Bleistift pathama 
tvai, dutiya tvai etc. bis dasama tvai, bzw. Mahgalatthadipani pathama auf der Rückseite von Fol. 
gü und Mahämangalatthadipani auf dem mit Fol. hu zusammengebundenen Blatt. Auf dem mit Fol. 
pa zusammengebundenen Blatt steht außerdem Moh Cam re. Korrekturen auf Fol. ko und khl. 
Datierung: ( l ) - (7) undatiert; (8) sakkaräj 1248 khu ta-pohh la chanh 1 rak (22. Februar 1887); (9) 
sakkaräj 1248 khu ta-pohh la chanh 8 rak (1. März 1887). Schreiber: Moh Cam. Päli und Birma­
nisch. Prosa. 

Tatiya Nhoh-kan charä tö Rhah Kavinda: Mahgalatthadipani 

Der Text wird in der Handschrift Mahämangalatthadipani genannt und enthält die Kapitel 
1 -4 und 6-10 von Rhah Kavindas umfangreicher Abhandlung zum Mahgalasutta. Kapitel 
5 [pp. 341,12-450,13 der Lay-tl-manduih-Ausgabe (siehe 5908)] fehlt hier vollständig. 

(1) pathama tvai 

Ende (Fol. gü r6): pahhä rhi tuiv kui mhl vai ra khrahh püjö tuik kum so sü tui kui püjö ra 
khrahh sahn käh, nibbän sugati i akrohh phrac so kroh mahgalä mahh i. pathama gäthä i 
anak käh prih i . 

(2) dutiya tvai 

Ende (Fol. hl r7): I patirüpadesaväso ca aca rhi so gäthä phrah, lyok pat so arap nhuik ne 
khrahh rheh bhava nhuik pru khai bhü so kohh mhu rhi so sü i aphrac kuiy cit kui kohh 
cvä thäh khrahh hü so mahgalä taräh sum päh kui ho tö mü i . dutiya gäthä i anak käh prih 
i. 

(3) tatiya tvai 

Ende (Fol. nna r3): I bähusaccah ca aca rhi so gäthä phrah, myäh cvä so akräh aprah rhi 
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sah i aphrac, lak mha atat, kohh cvä kyah ap so kuiy nhut nhac lumh kuiv chum ma khrahh 
koh cvä chui ap so ca käh hü so, I mahgalä leh päh tui i , apohh kui ho tö mü i . tatiya gäthä 
anak prih i . tatiya tvai. 

(4) catuttha tvai 

Ende (Fol. de r7): thui sui chui ap kun sö lahh, ta ma Warn loka nhuik acT apväh kui ra 
kJirahh i akrohh phrac sah, thui ma nhoh rhak kum so amhu tui äh rhi sa lyhah ka tahh. I 
sui mätäpitu upatthänam aca rhi so gäthä thä phrah ami abha tui äh lup kyveh khrah sah 
mayä tui äh sangruih khrah ma nhoh rhak kum so amhu tui phrah mahgalä sum päh kui ho 
tö mü i . catuttha gäthä i anak käh prih i . 

pu, di, äh, nibbänapaccayo hotu. Mahämahgalattadipani catutta tvai prih i. 

(5) chatthama tvai 

Ende (Fol. näh vlO): I suiv ärati virati päpä majjapänä ca samyamo appamädo ca dha-
mmesu, etam mahgalam uttamam. hü so I gäthä phrah lahhh, ma kohh mhu mha kräh 
khrahh se sok khrahh mha krahh khrahh ma me ma lyok khrahh hü so mahgalä sumh päh 
tuiv i , apohh kuiv ho tö mü i . chattha gäthä i , anak aphvah sahn prih i . 

nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä. nhah prqhh cum luiv pä i. prih prih. 

(6) sattama tvai 

Ende (Fol. bhö r3): kälena dhammasavana pud i aphvah ca käh tahh. I gäravo aca rhi so 
gäthä phrah gärava ta päh, niväta ta päh, santutthi ta päh, katahhutä ta päh, dhammasavana 
ta päh äh phrah mahgalä näh päh apohh kuiv ho tö mü i . 

akkharä ~. pu, di, ä, sumh päh nhqn prqhh cum pä luiv i. nibbänapaccayo hotu. pri i. 

(7) atthama tvai 

Ende (Fol. yä r9): dhammasäkacchä hü so pud i aphvah ca käh tahhh. khanti ca aca rhi so 
I gäthä phrah lahh, khanti sovacassatä samanadassana dhammasäkacchä hü so mahgalä leh 
päh tui i apohh kui ho tö mü i . atthama gäthä i aphvah sah prih i . 

(8) navama gäthä 

Ende (Fol. ro vlO): hü so I gäthä phrah lahhh, tapa brahmacariya saccänadassana nibbä-
nasacchikariyä hü so mahgalä leh päh apohh kuiv ho tö mü i . navama gäthä i anak aphvah 
sahn prih i . 
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akkharä ~. puhhänubhävo, tissävijjä, pu di ä nhah, prqhh cumm pä luiv, chu tohh suiv 
sahn, ma hhuiv tohh tuihh prqhh ce sov. idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu. 
sakkaräj 1248 khu ta-pohh la chanh 1 rak 3-hgä ne 3 khyak tih kyö akhyin tvah reh küh 
rve prih prih. 

(9) dasama tvai und nigumh 

Ende (Fol. vö r4): Marigalä-bhum-kyö kyohh tö nhuik si tahh sumh ne so Kavindä-
bhisaddhammadharadhajamahädhammaräjaguru man so mather sah Mrammabhäsa nhuik sä 
kyvamh kräh kum so sü tö kohh tui i akyuih hhä Mramma tui i amin achui phrac so bhäsä 
phrah reh ap so Mahgaladlpanl kyamh sahn pri pri. 

sakkaräj 1248 khu ta-pohh la chanh 8 rak 3-hgä ne nhac khyak tih kyö akhyin tvah 
Mahämangalatthadipani kyamh kui reh küh rve prih 'oh mrah sahn. 

Zum Verfasser siehe 5908. 

Ed. (außer den in 5908 angegebenen): Nhoh-kan charä tö, Mahgalatthadipani kyamh, 3 
vols, (zusammengebunden), Rankun: HamsävatI pitakat pum nhip tuik, 1959. 

Hs.: s908. 

1251 Hs.or. 3212. S B B , Berlin 

Palmblatt. Grobe Holzdeckel, an den Rändern rot lackiert. Auf einem Deckel klebt außen ein kleines 
Papierschild mit der Aufschrift 125 Vinahh Mahävä päli tö, auf dem anderen steht in Bleistift 
ebenfalls Vinahhh Mahävä päli tö. Die Hs. ist mit einem langen gewebten Wickelband (rot und 
weiß; 2 x 478 cm) mit der Inschrift aphuih ta kyat tarn zusammengebunden. Foil. 219: ka-dhi; Fol 
ka ist mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; am Ende einige lose Verstärkungs­
blätter. z.T. stark beschädigt. Insgesamt sehr schlechter Zustand; die Foil, sind durch frühere 
Feuchtigkeitseinwirkung gewellt, teilweise dunkel verfärbt und stark brüchig; großflächige Schim­
melreste; von Fol. thä ist links und von Fol. tho am oberen Rand ein Stück des Blattes abgebrochen 
mit jeweils geringem Textverlust). 52,5 x 6,4 cm. 42 x 5,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Rot 
lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Vinahh Mahävä päli tö auf allen Foil, außer gam und dhi. Datie­
rung: sakkaräj 1204 khu ta-pohh la prahh kyö chay rak (25. März 1843). Päli. Prosa. 

Vinaya: Mahävagga 

Ende (Fol. dhi r8): Mahävaggam samattam. 

akkharä ~. sakkaräj 1204 khu ta-poh la prahh kyö chay rak cane ne mvan tahh akhyin tvah 
Mahävä päli tö kui re kü rve pri sahn. 
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Hss.: !52, '53 (1), 3434, 4746, 4754, 4759, 4821, 61102 (1), 1211, 1313 (1). 

CPD 1.2. 

1252 Hs.or. 3213. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einem langen bunten Wickelband (1 x 497 cm) 
mit patthanä zusammengebunden; die patthanä enthält denselben Text wie auf dem Wickelband 
von 1236 (siehe dort). Foil. 349: ka-sa; 13 Verstärkungsblätter. Leichte Beschädigung durch 
Nagetiere am linken Rand; Foil, durchgängig rechts vom Schnürloch durch frühere Feuchtigkeitsein­
wirkung gewellt mit etlichen Bruchstellen vorwiegend im Bereich des Randtitels; Schimmelreste; 
von Foil, vam und väh ist am oberen Rand ein Stück des Blattes abgebrochen mit geringem 
Textverlust. 49,8 x 6,4 cm. 39-40 x 5,5 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte 
rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Päräjikam atthakathä nisya/nissya (pathama thut). Auf Foil, ka 
und väh steht unter dem Randtitel Nhoh-pah rvä ne kyonh takä Kui Mvhe/Mvheh Ma Mai janih moh 
nham koh mhu. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in schwarzer Tinte links Nhoh-pah rvä 
kyonh cä, in der Mitte ka ca sa achum, cä sä, 29 ahgä [= 348 Foil.], kham pe 1 ahgä [=12 
Verstärkungsblätter] poh 30 ahgä [= 360 Foil, und Verstärkungsblätter] und rechts Päräjikan 
atthakathä nissya. Korrekturen auf Foil, kam, khe, kham, thai sowie einige Bleistiftkorrekturen. 
Datierung: sakkaräj 1256 khu ka-chun la chanh ta rak (4. Mai 1894). Stifter: die Eheleute Kui 
Mvhe/Mvheh und Ma Mai aus dem Dorf Nhoh-pah. Vorbesitzer: das Kloster Nhoh-pah. Päli und 
Birmanisch. Prosa. 

Rvhe-umah charä tö Rhah Jambudhaja/Jambudlpadhaja(?): Ratanamanjüsa / Ratanä 
rnaiijü vinannh lak pan/pam kyamh (Samantapäsädikä / Päräjikakanda-atthakathä nis­
saya) 

Die Handschrift enthält den ersten Teil eines Nissayas zur Päräjikakanda-atthakathä. Die in 
3700 wiedergegebene lange Passage vom Anfang des Textes stimmt mit dem Anfang 
unserer Handschrift überein. Sie endet genau an der Stelle (Ende der Upanidhikathä; Päli-
Text: PTS I I 358 bzw. ChS I 313), an der 1236 - im Gegensatz zu l57 und 61082 mit 
dem zweiten Teil des Nissayas einsetzt: 

Ende (Fol. sa r9): pamädavasena, mrah, nattham, pyok so uccä sahh, glvä yena, pah tahh. 
Upanidhikathä nittitä. 

sakkaräj 1256 khu ka-chum la chanh ta rak sokkyä ne ta khyak tih akhyin tvah Päräjikam 
atthakathä nissya kui reh küh rve prih 'oh mrah san Nhoh-pah rvä ne Kui Mvheh Ma Mai 
janih moh nham tui koh mhu sädhu nat lü khö ce sö. nibbänapaccayo hotu. 

Die Handschrift passt nicht nur inhaltlich zu 1236, sondern stammt auch aus demselben 
Jahr und Kloster sowie von denselben Stiftern. Wir können daher mit großer Wahr-

93 



Nr. 1252 -1253 

scheinlichkeit annehmen, dass es sich um den ersten Teil des Nissayas von Rhah Jambu-
dlpadhaja handelt, der hier nicht genannt wird. Aufgrund der genauen Übereinstimmung der 
Anfangspassage können wir folglich auch bei 3700 von Rhah Jambudlpadhaja als Verfasser 
ausgehen. 

Edd.: siehe '57. 

Hss.: (zweiter Teil:) '57, 61082, 1236; cf. 3507, 3508, 3700, 4940. 

1253 Hs.or. 3214. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, außen rot und innen schwarz lackiert; auf 
einem der Deckel klebt außen ein Papierschild mit der Aufschrift Kahkhä Yo mü in schwarzer Tinte 
und auf dem anderen innen mit der Aufschrift Kahkhä nisya in Bleistift. Die Hs. ist mit einem 
langen Wickelband (rot, weiß, grün; 1,5 x 528 cm) mit patthanä zusammengebunden; die patthanä 
enthalt denselben Text wie auf dem Wickelband von 61088 (siehe dort). Foil. 412: ka-gya 
(hhi-hham fehlen); (1) Foil. 100: ka-jhl: Kahkhä päth; (2) Foil. 312: jhu-gya: Kahkhä nisya; das 
erste und das letzte Fol. der beiden Texte sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 
Leichte Beschädigung durch Nagetiere am linken Rand. Von Fol. jü ist am rechten Rand ein Teil 
abgebrochen mit Textverlust. 45,5 x 5,2-5,4 cm. 37-37,5 x 4,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gold­
schnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Kahkhä päth; (2) Kahkhä Yo mü auf 
allen Foil, außer pho, bäh, a, khyü. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Ver­
stärkungsblatt steht in schwarzer Tinte links 1242 migasi mäsa ap, in der Mitte 2 Nhoh-pah rvä ka 
ca gya chunh 35 ahgä 1 khyap [= 421 Foil.] kham 2 ahgä 1 khyap [- 25 Verstärkungsblätter] und 
rechts Kahkhä päth lahhh kohh nissya Yo mü. Korrekturen auf Foil, ke, kam, kho, kham, gi, gu, gü, 
gö, gaih, gha-ghi, ghu, ghaih, gham, hi-hu, he, ho, hö, ja, du, nü, thü, dhu, pu sowie einige 
Bleistiftkorrekturen. Datierung: (1) sakkaräj 1242 khu tö-sa-lahh la prahh kyö 6 rak (24. September 
1880); (2) sakkaräj 1242 khu nat-tö la chanh 12 rak (13. Dezember 1880). Stifter (auf dem Wickel­
band): Üh Kyä Krih mit Frau May Khuih und Tochter Ma Cin Kha. (1) Päli; (2) Päli und Birma­
nisch. Prosa. 

(1) Buddhaghosa: Kahkhävitaranl, Bhikkhupätimokkha-vannanä 

Der Text wird in der Handschrift Kahkhä päth genannt. 

Ende (Fol. jham r9): Kahkhävitaranlya Pätimokkhavannanäya Bhikkhupätimokkhavannanä 
nitthitä. 

[Es folgt die abschließende Textpassage paramavisuddhabuddhiviriyapatimantitena ... 
Pätimokkhavannanä nitthitä (SHB X X X 208; ChS 357), dann dieselben Verse wie in 5928 
(1) ipuhhen' etena so 'harn ... so bhaveyyam) und abschließend das Datum der Abschrift 
(Fol. jhi r4):] 

94 



Nr. 1253-1254 

sakkaräj 1242 khu tö-sa-lahh la prah kyö 6 rak sokyä ne nam nak ta khyak tih kyö akhyim 
tvah Kahkhä päth kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. nat lü sädhu khö ce sov. anägate 
buddho bhavissati. anägate, noh akhä nhuik, buddho, bhuräh sah, bhavissati, phrac ra pä 
lui i, pu, di, ä, nhqn prah cum pä lui i. 

Hss.: l44, 3588, 5931 (1), 61057 (1), 61066 (8), 61142 (5), 1244 (1), 1274 (4), 1302 (1). 

CPD 1.1,1. 

(2) Kankhavitarani nissaya (Yo mü) 

Der Anfang dieses Nissayas der Bhilddlupätimokkha-vannanä, der in der Handschrift 
Kahkhä Yo mü genannt wird, stimmt mit der in 5931 (2) wiedergegebenen Textpassage 
überein. 

Ende (Fol. khyäh v9): uttänattä ca, pö so anak rhi sah lahh kohh, hoti, phrac i . Kahkhä-
vitaraniyä, so, Pätimokkhavannanäya, i nhuik, BhildAupätimokkJiavannanä, sah, nitthitä, 
prih prih. Kankhavitarani amah rhi so Pätimok atthakathä i , Ganthitthänavinicchaya amah 
rhi so, nissaya i , vä nissaya nhuik, Bhikkhupätimok atthakathä i nissaya sah, I myha atuihh 
arhah rhi so ca käh tui i acah phrah prih khrahh sui rok pri, nitthitä. 

sakkaräj 1242 khu nat-tö la chanh 12 rak 2-hlä ne 2 khyak tih kyö akhyim tvah Kahkhä Yo 
mü kui reh küh rve prih 'oh mrah sah, nat lü sädhu khö ce sö. pu, di, ä nhqn prah cum pä 
lui i. 

Hss.: 5931 (2), 1294; cf. 59, 906 (2). 

1254 Hs.or. 3215. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 7 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem ist innen kha Chah 
3 und auf dem anderen khä Chah 3 eingeritzt. Foil. 303: ghai-vö; (1) Foil. 39: ghai-che: Canda-
kumärajätaka nissaya; (2) Foil. 42: chai-ta: Näradajätaka nissaya; (3) Foil. 51: tä-nl: Vidhürajätaka 
nissaya; (4) Foil. 52: nu-dhai: Janakkajätaka nissaya; (5) Foil. 29: dho-pha: Suvannasämajätaka 
nissaya; (6) Foil. 31: phä-bha: Nemijätaka nissaya; (7) Foil. 62: bhä-vö: Bhüridattajätaka nissaya; 
das erste und das letzte Fol. der einzelnen Texte sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern 
zusammengebunden. 48,6-48,8 x 6,3 cm. 38-38,5 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gold­
schnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Candakumära, Candakumärajät oder 
Candakumärajät nissya auf gut der Hälfte der Fol!.; (2) Närada/Näradajät nisya auf knapp der Hälfte 
der Foil.; (3) Vidhürajät oder Vidhürajät nisya auf fast allen Foil.; (4) Janakka/Janakkajät nissya auf 
nur wenigen Foil.; (5) Suvannasyham oder Suvannasyham nisya (jät tö krih) auf der Mehrzahl der 
Foil.; (6) Nemi/Nemijät nisya oder Nemijät tö krih nisya auf knapp der Hälfte der Foil.; (7) 
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BhüridhätTEhüridat/Bhüridät nisya auf gut einem Viertel der Foil. Auf dem äußeren mit Fol. vö 
zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Chan ghyohh Kui Lü Kri cä und Chan 
groh cä 3 thup = ghp50 = vö = cä sah 24 ahgä [= 288 Foil.5 1] pe gam 3 ahgä 3 khyap [= 39 
Verstärkungsblätter] bhoh 27 ahgä 3 khyap [= 327 Foil, und Verstärkungsblätter]. Auf demselben 
Blatt zusätzlich noch kurze Bleistiftnotizen mit ähnlichen Informationen. Datierung: (1) sakkaräj 
1273 khu prä-sui la chanh 11 rak (30. Dezember 1911); (2), (3) undatiert; (4) sakkaräj 1273 khu ta-
pui-tvai la chanh 2 rak (20. Januar 1912); (5)-(7) undatiert. Vorbesitzer: Kui Lü Krih aus dem 
Kloster Chan. Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Dan-tuih charä tö Rhah Gunälahkära/Gunaramsälahkära: Jätaka-atthakathä nissaya 

Nissaya zur Khandahälajätaka- bzw. Candakumärajätaka-atthakathä (Nr. 542 in Fausböll V I 
bzw. Nr. 544 in ChS V I I ) . Der Text wird in der Handschrift Candakumärajät nissya 
genannt. In '74 sind lange Passagen von Anfang und Ende dieses Nissayas wiedergegeben. 

Ende (Fol. che r7): valahcantu sikkhantu, nicca mhi vaih amrai sah ce kumn sa tahhh. 

sakkaräj 1273 ku prä-sui la chan 11 rak ne reh kü rve pri prih. 

Zum Verfasser siehe '74. 

Hs.: '74 (2). 

(2) Rhah Upäli: Jätaka-atthakathä nissaya 

Nissaya zur Mahänäradakassapajätaka-atthakathä (Nr. 544 in Fausböll V I bzw. Nr. 545 in 
ChS V I I ) . Der Text wird in der Handschrift Näradajät nisya genannt und beginnt mit 
kleinen Abweichungen — wie 61Ö90 (2) ebenfalls mit der Nennung des Verfassers. 

Ende (Fol. ta r3): Mahäbrahmä, Mahäbrahmä sahh käh, bodhisatto, bhuräh lohh tahh. evam, 
suiv, jätakam, jät tö kui, karotha, mhat kun lo. atthamam, rhac khu mrok so, Näradajäta-
kam, Näradajät tö sahh, nitthitam. prih prih. 

[Es folgen noch einige abschließende birmanische Verse.] 

Zum Verfasser siehe '73. 

Hss.: 2322, 61090 (2); cf. 2328. 

5 0 Die Hs. beginnt bereits mit Fol. ghai. 
5 1 Die Hs. umfasst tatsächlich 3Ü3 Foil. 
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(3) Jataka-atthakatha nissaya 

Nissaya zur Vidhurapanditajätaka-atthakathä (Nr. 545 in Fausb0ll V I bzw. Nr. 546 in ChS 
V I I ) . Der Text wird in der Handschrift Vidhürajät nisya genannt. 

Anfang (Fol. tä v i ) : panda kisiyä, dubbalä ti ädi,nä gäthäpadena patimanditam, panda 
kisiyä, dubbalä aca rhi so gäthäpud phrah, tarn chä chah tha so, imam Vidhürajätakam, I 
Vidhürajät kui, 

Ende (Fol. ni v7): Sakko, Sikräh mahh sahn, Anuruddho, Anuruddho, sahn, ahosi, i , Dha-
nahcayaräjä, Dhanahcaya mahh käh, Änando, Änanda, sahn, ahosi, i , Punnako, Punnaka 
sahn, Chando, Chanda ther sahn, ahosi, i , Vidhürapandito, Vidhürasukha min sahn käh, 
sammäsambuddho, saccä leh päh kuiv si prih so, äham eva, näh bhuräh sahn sä lyhah, loke, 
lü nhuik, udapädi, than rhäh phrac i , iti, I suiv, samodänesi, pohh tö mü pe i . i . prih. i . 
nibbänapaccayo hotu. Vidhürajätakam, nitthitam. 

idam me punnam äsavakkhayapattam vaham hotu. pu, di, ä, nhqn, prah cum pä luiv i. 
akkharä ~. /. 

Dieser Text unterscheidet sich sowohl von Rhah Upälis Vidhurapanditajätaka nissaya (siehe 
2321) als auch von 1280 (1). Der Verfasser wird nicht genannt. 

Hs.: cf. 1225 (5). 

(4) Jataka-atthakatha nissaya 

Nissaya zur Mahäjanakajätaka-atthakathä (Nr. 539 in Fausb0ll V I bzw. ChS V I ) . Der Text 
wird in der Handschrift Janakkajät nissya genannt. 

Anfang (Fol. nu v i : ) namo tassa ti. 

attham yaticchitam dadam, buddham natväna likkhissam, 
dutiyanissayam däni, so sihgham sijjhanissayo. 

[Es folgt der Nissaya dieses einleitenden Verses. Der eigentliche Text beginnt auf Fol. nu 
v7 mit:] 

sattä, mrat cvä bhuräh sahn, Jetavane, Jetavan kyoh tö nhuik, viharanto, ne tö mü lyhak, 
mahäbhinikkhamanam, alvan mrat so to thvak tö mü khrah kui, ärabbha, akrohh pru rve, 

Ende (Fol. dhe v l l ) : Mahäjanakkanarindo pana, lü takä tuiv kuiv acuivh ra so mrat so, 
Mahäjanak man krih sahn kä, sammäsambuddho, sahkhatam asahkhata aphrah mräh so 
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khap sim so tarah tui kui ma phok ma pran sarambha, punnan phraii mi mi aluiv luiv si 
rnrafi tö mü so mrat cvä bhuräh sahh, ahesum, phrac kun i . 

sakkaräj 1273 khu ta-pui-tvai la chan 2 rak ta-nahga-nve ne 5 khyak ti akhyim tvah 
Mahäjanakkajät tö kui reh küh rve prahh 'oh mrah sahh. pu di, äh nhah prahh cum pä luiv 
i. nat lü sädhu khö ce sö. 

Hss.: cf. 2320, 4815, 61017, 61040, 1347 (3). 

(5) Jätaka-atthakathä nissaya 

Nissaya zur Suvannasämajätaka-atthakathä (Nr. 540 in Fausböll V I bzw. ChS V I ) . Der Text 
wird in der Handschrift Suvannasyham nissya genannt. Die in 61115 (3) wiedergegebenen 
Textpassagen von Anfang und Ende stimmen mit dieser Handschrift überein. 

Ende (Fol. pha r6): Bhaddakäsiläni, bhikkhüni, Bhaddakäsiläni bhikkhüni ma sahh, ahosi, 
i , Suvannasämapandito, käh, aham eva, lyhah, loke, nhuik, udapädi, than rhäh phrac tö mü 
i . Suvannassyam nitthitam, prih. prih. 

Hss.: 61115 (3); cf. 3494, 4873+5952 (12), 1335 (3), 1347 (1). 

(6) Jätaka-atthakathä nissaya 

Nissaya zur Nimijätaka-atthakathä bzw. Nemijätaka-atthakathä nach der birmanischen 
Tradition (Nr. 541 in Fausböll V I bzw. ChS V I ) , hier Nemijät nissya genannt. Die in 61115 
(1) wiedergegebenen Textpassagen von Anfang und Ende stimmen mit dieser Handschrift 
überein. 

Ende (Fol. bhe vlO): sammäsambuddho khap simh so taräh tuiv kuiv, aphräh äh phrah, 
aluiv luiv si tö mü prih so, aham eva, hä bhuräh sahh lyhah, loke, lü nhuik, uddhapädi, 
than rhäh phrac tö mü i , iti, T suiv, samodänesi, poh tö mü i , Nemijätakam, Nemijät tö 
sahh. nitthitam prih prih. prih. prih i . 

[Es folgt noch eine kurze Päli-birmanische Textpassage.] 

Hss.: 61115 (1); cf. '71, 3491, 3570, 61039, 61115 (3), 1335 (4). 

(7) Dan-tuih charä tö Rhah Gunälahkära/Gunaramsälankära: Jätaka-atthakathä nissaya 

Nissaya zur Bhüridattajätaka-atthakathä (Nr. 543 in Fausböll V I bzw. ChS V I I ) , hier 
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